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Nummer 38. 
D er Scbie dsspruc h in Sachen des Sc.h e i b l e r 'sc.ben 

M:onostrontiumsaccbarllt~Patent.es. 
Von r rot. Dr. C. ScheibIer . . 

, Unter obiger Aufscbrift brachte (He No: 32 der Chemiker-Zeituncr" 
vom 19, April1 88~)1) einen Artikel, in welchem del~\Vortlaut eines :'m 
17. Jan.1885 gegen Prof. Dr. C. Sc b ei bi e r gerichteten Schiedsspruchs 
putgethellt wurde, woran der betr. Verfasser folgenden Satz knüpfte: 

durch"~~~~~~l di~ ~:ei:3~g~~~ct\:~::::, ~~r~:~S~~:ll!'~dt;:'SvC~i~d~~~cr~c~~ea\~~~~ 
;,sogenanntes" bezeicbnet,e, welches sich "eine ihm gar nicht zn stehende Com-

~i~~:~e:!~~m::~s\ü~a~~~, z~i~e:~~~~~~bCA~etn:::e ~;:~tllt~s d~~1~e:rs8~h~:J 
dargelegten Verhältnisse mnss es Jeden Wunder nehmen, wie Sche ibl er sich 
v'on derartigen schroffen BehauptullJ;;'Cll Erfolg yersprechen konnte, da doch 
auch jedem roit den betreffenden Verhält.nissen Nicltvertranten Namen und 
~~{h~!r i!rte~::i~~~hi:h~~fäIT:D~!b~~e w:~:t~~L!e o~~~tih;e d~~fu:~~:=l~~~uk~~r 
aas Gen au este zu prüfen." 
· In der in No. 37 der "Chemiker-Zeitung" vom 6, Mai 18852) ab­
gedruckten Erwiderullgauf den gedachten Artikel babe ich die Mittheilung 
der Entscheidungen der ordentlichen Gerichte übel' den llSchiedsspruchl< 
versprochen. Nacbdem Dunmehr das Erkeuutniss des Reichsgerichts 
vom 15. März 1886 diese Entscheidung endgültig gebracbt hat, unter­
la.sse ich nicht, die in Aussicht gestellte Mittbeilung zu machen: 
· Das Königli c be Landgericht I Berlin Civilkammer 9 
erklärte den Schiedsspruch für vo llstreckba.r, indem es in dell Gründen 
sarrt, dass das Schiedsgericht sich für zuständig erldären konnte, eine 
PrUfunrr ob die für das Schiedsgericbt in der Sache selbst leitend 
gewese~~n Gründe zutreffend seien, dem ordentlichen Richter aber 
nicht zustehe. 
· Das Königliche Kammergericht G. Civil-S e nat bob durcb 
Urtbeil vom ti .Juli 1885 dieses Erlienntniss auf1 erklärte die Zwangsvoll­
streckung aus dem Schiedsspruche vom 17 .• Janua!'1 885 ~iil' u nz 11 l ä~s i g 
und führte in den Gründen aus, duss eIas Schledsgencht ga l' nl c h t 
compete llt gewesen se i, da dem Spruch d,ie crst,e Grundlage .. des 
schiedsrichterlichen Verfahrens überhaupt: "eIn Scbledsvertrag nber 
ein der Disposition der Corupromittenten untcr1ie~en~es ObjectH .fehl~. 

Das gegen dieses Urtheil YO~l ~er ~essauer ActJe n~ZlIcker-~affiner~e 
eingelegte Rechtsmittel der ReVISion Ist von dem Rel.~hsge rl C h ~.e m 
dessen Erkenntniss vom 15. Mii.l'z 1886 als unb egr und et zUJ'uck-
gewiesen \yonlen, . ' '_ .'" "T 

Die in meinem Artikel III No. 37 der llCheWlkeI-Zeltullg ,om 
6. Mai 1885 ausgesprocbene Ansicht über den Schiedsspruch, dass e r 
ein . b 0 d e n los C 1'H sei, weil ihm der Gl'Uud und Boden fehlt , Ist 
somit durchaus gerecbtfertigt. 

Berlin, den 7. Mai I t;_·8_6_. ___ _ 

Gen e r a l-Versammlung des Ver e ins 
V e r s u e b s - u . Lehr-A.n stalt t: D ranerei" in B erlin, 

" ablYehalten um 7. und 8. Mai 1886. 
R. Die Vel'san~mlllngen fanden in den lläumen eIes Al'chit~c~ell­

hauses statt. Gleichzeitig waren. Ausstel ~ungcn VO~.1 Rohrnatel'1a!len, 
Instrumenten I Maschinen und Dllkroskoplsch~n P~·apar~ten, beWIrkt, 
und weiter hatten aucb viele Berliner BrauereIen (he Beslchtlgun~ be­
merkenswertbel' Einrichtungen gc~tattet, zn d~nen z. ß. pneumatische 
Mälzereien , Eis- und IGihl~aschllletl, electnsche Bel~u chtullgs- und 
Contl'ol-Apparate , Da lJl p t b ra 11, p fa 11 n e 11 , Feu~~ungs -Anlagen, 
Luftkühl- und Luft reinigungsmaschlnen, zu rechnen Wiu'en. 

Aus dem von dem Vorsitzenrlcn, Dlrect~r Roesec,ke,. erstatt.~ten 
Jabresbericht rring hervor, dass der Vcrem 734 .MltglIeder zahlt. 
Die 8 wiRsens~haftlichen unu technischen Beamten der Ycrsuchs-

1) Chem,-Ztg. 1885. 9, 56l. ~) Chem.·Ztg. 1885. 9, GM. 

J ahrgarik X. 
Station bestehen aus 6 Chemikern, 1 IngenieUl' und 1 Botaniker_ 
Die Zahl der Hand els -Analysen pro 1885 betrug 730. 

Professor DeI b r II c k hielt einen Vortrag über den Einfluss 
mechanischer Bewegungen und indifferenter Stoffe auf Gäbrwirkung, 
'Vachsthum und Cbarakter der Hefe. Einfache Bewegung, sowie Be­
wegung der, gleichzeitig Treber oder Trub oder Späne in Suspension 
haltenden gährendell Flüssigkeit bedingen eine schnellere Vel'gährung, 
grösse l'e Hefenvermehl'ung ulid höhere Stickstoffaufnahme durcb die 
erzeugten Hefen. Ebenso wirkt auch ein Mindenlruck, also eine 
Gährung im luftverdünnten Haume. Unterliegt eine gährende 
Flüssigkeit einem Ueberclrucke , so tritt eine Hemmung in der Ver­
gübrung, im Wachsthullle !lnd in der Stickstoffaufnahme ein. Die 
aus den bewegten Gährnngen, wie überhaupt die sämmtlicben, aus den 
beschleunigtenG~ihrungell rmmltirenden Hefen zeigten auch in der Nach­
ZlIchteille bessere Gährtbätigkeit, ein besseres Wachsthum und Stickstoff­
verarbeiten. De l brii ck hält dabeI' den in einer gährenden Würze be­
stehenden Koblensäure-Ueherschuss fiil'dasHemmniss derGährthätigkeit, 
erblickt. weiterhin in dem von Professor Li ntnel' sebon lange befür­
worteten und empfohlenen ConservirE'"1l des Bieres durch Koblensäure­
Ueberdl'Uck vor Allem ein Unterdrücken der Thätigkeit der etwa noch 
vorhandenen Hefez ellen und verspricht sich daber auch Erfolge in 
der Praxis bei BeJi icksichtigung diesel' Verhältnisse. Eine stärkere 
Gährthätigkei t wird bedingt durch bessere Entbindung der gebildeten 
Kohlcll s~iure ; letzteres geschieht durch Verwendung von Trub, Trebern, 
Malzmehl , nalllentlicb aber durch Hineinhängen von Gittern in die 
gührenden \YÜrzen. Schliess lich wäre es nicht unmöglich , dass die 
Gährfüil1'llng in geschlossenen Apparaten , die eine Gährung bei 
Minderdruck und Ueberdruck ermöglichen, einmal Bedeutung für die 
Pra..xis gewinnt. 

VI', Hayduck berichtete über gute Erfolge seiner Methode der 
Hefe-Itegelleril'llllg. Eine unbrauchbare Hefe der Brauerei wird durch 
Gährung und Lllftung in gebopften Zuckerlösungen mit Nährsalzzusatz 
reicblich Spl'ossungen bilden , stickstoft'irmer und in vielen Fällen 
dadurch geeignet für weiteren Gebrauch. 

Dr. Mobr bericbtete über Treber-Trocken-Apparate. In der 
darauf folgenden Discussion wurde betont, dass ein s charfes Aus­
trocknen der Treber für ihre Consel'virung und ihre Verwendung im 
Handel durchaus erforderlich sei.-Dr. Sc b üt t besprach die pneumatische 
.Mälzerei, bei welcher die Vorzüge in der raschen Entfernung der 
beim Keimen der Gerste entstehenden Kolliensäure, in der genauen 
Regulirung der Temperatur. sowie in dem Ausbleiben der Schimmel­
bildung auf dem Malze liegen, wobei sieb die Durchführung tem-
1)orirtel', mit Wasserdampf gesättigter und gereinigter Luft besonders 
wirksam erweist. 

Ueber Erfahrungen aus dem analytischen Laboratorium mit be­
sonderer Berücksichtigung der Frage der Verbesserung des Brau­
wassers l'eferil'te Dr. H e i n k e. Auf Grund der zahlreichen, seit Bestehen 
der Versnchsstation, 'Mitte 1883, ausgefübr ten Handels- und Betriebs­
analysen wurde im Allgemeinen constatirt, d::lSS die Rohmaterialien und 
7.wischenproduete zu ßeallstauchmgen seltener Veranlassung gaben, dass 
die Endprodllcte verhiiltnissmüssig mehr beanstandet werden mussten. 
Hier war meist schon im Anfa nge des Productiollsweges gefehl t, und dann 
selten oder wenigstens mit grossen U llkosten Hülfe zu schaffen. Bezüglicb 
der Brauwässer unt.er.~chied Referent. z,vischen Wä,ssern , die der Erhitzung 
bei ihrer Verwendung unterliegen, und 7.wischen 'Vässern, die direct 
vel'braueht werden. Im Allgemeinen hätte man dabeI' nicht so zu 
verfahren, wie bei der Beurtheilling der Trinkwässer. Besondere 
Vorsicht wiire aber beim l\l;Uzen nöthig_ Redner referirte dann aus­
führli ch über die erschienenen Arbeiten über Brauwässel', und empfahl 
bei Wiissern mit viel Eisenoxydulsalzell starkes Lüften und Absetzen­
lassen. Bei weichen \Vässern bis zu 15 g Rückstand pro 1 bl sei 
ein Zusatz von 30 bis 40 g Gyps pro 1 bl VI' asser zweckllässig. -

• 
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Ueber die vom Verein veranstaltete Enquete, betreffend den Ver­brauch .an Brennmaterialien in der Brauerei; berichtete Delbrück. Hierbei hat sich oft ein Unterschied bis zu 300 P roc. im Verbmuch der Kohle, berechnet auf eine Normalkohle, herausgestellt. Der Ver­lust berechnete sich bei einigen Brauereien bis auf 50 000 M. - Die R einigung der Brauel'eiabwässer besprach Dr. D ege uer. Derselbe sprach für eine Entlastung der Rieselfelder und betonte, man möge, wenn irgend möglich, vor der Ueberführung der Abwässer in Flüsse stets auf eine Reinigung bedacht sein, welche die filtrirten Wässer möglichst arm an organischer Substanz und an Salzen resultiren Hisst. 

Bezüglich der F rage der Verwendung von Surrogaten für die Biel'fabrikation wurde fast einstimmig beschlossen, für den Erlass eines Gesetzes zu wirken) dahingehend, dass unter Bier nur ein aus Malz, Hopfen, Hefe und \Vasser hergestelltes Getränk zu verstehen sei, und dass die Surrogatbiere nur unter einer, sie charaktel'isirendell Bezeichnung zu verkaufen l'esp. feilzuhalten seien. 

Experimental-Unter suchung 
über das Petrol eum als Leuchtmat.erial. 

Von Dr. Wilb. l'börntr. 
(Fortsetzung.') 

Aus diesen Yersuchen ergiebt sich die nicht unint.eressante That­sache, d ass d ie Entzünrlun gste mperatur in d emAbel 'sc hen Petro l e umprob e l' f ast g l e ich e n Sc hritt h.ält mi t der i~ Oelre::ervoi r der br enn e nden Petroleullllampe , nur dass dle letztere durchschnittlich noch um 0,65 0 C. bühel' liegt. Die Diffe renzen dieser Exvlosions}Jllllkte schwanken zwischen + 3,0 0 C. und - 1,5 0 C. Auch ist die Entzünd1Ulgstelllpera tur durchaus nicht immer direct proportional 4) dem Gehalte des Leuchtpetroleums an unter 150 0 C. siedenden Petrolessenzeu , sondern dieselbe wird anscheinend mit­bedingt durch die Natur, das lw isst durch die mehr oder weniger grosse Tension, dieser leicht fl üchtigen Kohlenwasserstoffe. 
Sodann zeigen diese Versuche, dass die Explosioueu in dem Lampenresenoir in den a. ll er meiste n fä llen , selbst bei einem Gehalte des Petroleums bis zu 20 Proc. Essenzen. se hr r uh ig und o h ne j e d e Ge f ah r verlaufen, indern einfach unter zischendem Geräusche ein Erlöschen der F lamme eint.ritt und die Gase durch die im Brellnerrohr befindliche kleine Oeftillmg entweichen. Nur in zwei :Fällen von den 30 Versuchen. und zwar bei verhältnissmiissig bohen Entzündungstemperaturen (28,0 und 2l:l,00 C.), l\Onnten stürkere Explosionen beobachtet werden. Das eine dicser bei den Versuchsöle enthielt. 9,5 Vol.-Proc., und das anderc dagegen Hur 3/. Vol.-Proc. Petrolesscnzen. Auch diese bei den :Beobachtungen zeigcn rccht dcut~ lieh , dass die Menge der zwischen 10:) -] 50 0 C. sicde llclcn Oele nicht allein die Gefiihrlichkeit eines llrennpetrolcuUls bedingt, sondern dass die Natur dieser leicht siedcnden Productc hier ohne Frage eine bedeutende Rolle spielt. 
Um die Stärke tl ieser Explosionen in grösseren Lampenreservoiren, wie sie im häuslichen Leben vorkommen, zu studil'eIl, liess ich eine zweite ganz gleich armirte "Versuehslawpe her:.telle ll , deren Oel­behälter etwa 800 cem Petroleum fasste und somit wohl den grössten Lampen gleichkam. Als VersIIchsöle wurden zwei Petroleumsorten des Handels gewählt, welchc ;,,w,7 resp. 28,0 0 C. AlJeltest zeigten und in der Versllchs1amlle im 2\fitte l \'0 11 4: Versuchen bei 22,5 res}). 29,0 0 C. explodirten. Die Lampe wurde bei jedem Yersuch mit 500 ccm Petroleum beschicl\t, in den U eherkasten gestellt und weiter wie oben beschrieben behandelt. Bei 200 C wurden stets 400 cem Oel abgelassen, um so einen möglichst grussen GasraulU und günstige Explosionsbedingungen zu erzielen. Bei 8 YerslH:l!ell wurde nur ei nm a 1 eine stärkere Explosion und ein Emportreiben des Sicherheits­stopfens beobachtet (bei dem Petroleum von 23,7 0 C. Abeltest), in allen anderen Fällen trat nur ein starkes :tis.chen und Erlöschen der F lamme ein. Jeder Versuch dauerte etwa 1-11 /~ Stunden. 

Es schien mir nun, um die Ursache der Explosionen zu finden , noch von Interesse zu sein, die chemische Zusammensetzun g: deR Gasgemisches bei der Explosionstemperatur im Lamvenreservoir kennen zu lernen. Zu diesem Zweck wurden mit der Helllper schcu Gasbürette gemessene Gasmengen langsam aus dem Lampellreservior aspirirt, der Sauerstoff absorbirt uud der Gasrest über Kupferoxyd verbrannt und so die Kohlenwasserstoffe aus der gefund enen Kohlen­säure berechnet. Es wurden gefunden: 
Stic]utoff Sal1ernoff Kolllon. äUfe ~~~~,~~!::~~~.~:h 
Vol .·Proc. Vol .• Proc. gin IOOeom CH. C2 R" C':! H 4 1) Atm. Luft . . . . 79,7 20,3 Spur Vol.·Proc. 

2) Lampengase bei 22 0 C. 
entnommen . . . . 79,7 

3) Lampengase bei 30 0 C. 1 77,4 
entnommen . . . . \ 78,6 

4) Lampengase bei 30 0 C. I 
entommeu, aber dir e c t 
in das Verbrennungsrohl' l 

_ geleitet . .. .. . 
') Cbem.·Ztgt 1886. 10, 528, 553, 573. 

Spur 
0,0055 
0,0055 

0,,0094 

Spur 
2,7 

4,5 

SIlUr Spur 

1,5 

2,6 
- 24 

-) Vergl. Chem,·Ztg. 1886. 10, 5~3 . I 

Es lag auf der Hand , dass durch diese volumet.rischen ..Be­
stimmungen nur eine ann ü.bern~e Zusammensetzung des urspru~g. 
lichen Explosionsgemisches ermittelt werde~l konnte , de.on. be~ Aspiriren der Gase aus dem Lampenr~~~rv~.or mus~te. natürlIch ein entsprechendes Quantum atm. Luft dafUl . . ~\leder emtleten und so eine Veruünllung des Gasgemisches ~~rb~lfuhren . Auch wurde ohn~ Frage ein Theil der bei 30 0 C. gasformlgen Kohlellwasserst~ffe. bel 
niederer Tempera.tur rasch wieder conde.ns lr~, dem~ es . war m~r meht möglich, das aus dem LampenreservOIr dlre~t In em Eu.dlOmeter 
übergeführ te Explosiollsgemisch noch ~ur E~ltzu~~un~ zu ~nngen. Es lag Illlll die Ansicht nabe, dass ~le r bel (:?ewohnhc~er~emperatur rr a s fö rm i rre Kohlenwasserstoffe vorlIegen konnten, dIe In dem Pe­troleum gelöst enthalten wären und bei höherer Temperatur aus­get.rieben würden. Um hierüber sichere Auskunft zu erha lten, wurden 
folrrende zwei Versuchsreihen aURgeführt: 

o Ein Hofmann 'sches Vorlesungs-Eudiometer (Fig. 5) 
wurde zur Hälfte mit einem Versuchspetroleum, 
welches bei 18 0 0 C. A~eltest explodirte . beschickt·). 
Dann wmde d~1' ganze Apparat a.uf 26° C. im Luft­
bade erwärmt durch mehrmaliges Neigen des 'Pe­
troleums bei je'dem Versuch mit frischen Luft':llengen 
sanft durchschüttelt und hierauf nach dem Erkalten 
auf 2 ·~ , 23, 22 0 C. etc. die Entzündung durch den 
electrischen Funkcn zu bewirken gesucht. 

. Bei einer Entfernung der :Electrodcn von dem 
Oelniveau von ca. 10 cm trat nach mehrfachen Ver­
suchen bei 22,0 ° C. noch eine meistens sehr schwache 
Explosion ein, bei 21,G und 21.0 0 C. dagegen konnte 
keine Ell t.7.Ülldullg wehr beobat:htet werden. Wurde 
dann das OelniveHu nach und nach den Electroden 
bis schliesslich auf ca. If'J cm genähert, so konnte der 

F ig. 5. :Eutft nwrnungspunkt bis auf 18,0 0 C. herabgedrückt 
werden. bei 170 C., also unter dcm gefunrlenen Abeltest, tritt aber aucb bi·er keine Entzündung mehr ein. Nach diesen Resultaten waren grüsscre Mengen der oben beschriebcnen Kohlenwa.sserstoffe nicht, oder wenigstens nicht allein, die Ursache der lletroleumexplosionen, es sei denn da.ss dieselben beim Erkalten sehr rasch von dem Oel wieder absOl~b irt würden. Um auch hierüber Gewi~sbeit zu erlange~ wurden zwei bei li ,3 und 16,Ro C. explodirellde Versllchsöle (durch Versetzen von HandelspetroleUlll mit Petrolesseuzen hergestellt) in 3 verscbiedenen ThcilclI in einer Porzellanschale , in einem Glas­cylilluer und in einer Fla!'-t.:he auf verschiedene übel' dem Abeltestliegende Temperat.uren erwiirmt und dann ein kräftiger LuftstroUl durchgeblasen. Hierbei mussten event. vorhandene gasförmige Kohlenwasserstoffe unbedingt entw'eichell , ohne dass. besonders bei dem F laschenversuche1 ein grösserer Verlust an höher (zwischen 100- 150° C.) siedenden P roducten zu erwarten war. Dass ein solcher Verlust an Kohlen­wasscrstoffeu beim Durchleitcll VOll Luft unter der Explosiollstemperatur des Petroleums UOcll nicht stattfindet. haben die sehr eingehenden Versuche VOll L iehermu nu 6). Sto ddart ' ) und Be i lste in S) schon ergeben. 

PrQdnCle 
der nettiUatioo 
o 0 ci 

~ ~ ~ Ver s u c h 

;.Q § 
Oe. !n Ptoc. 0 C. Vo!.· Proc . . L Versuchs-Petroleum 17,3 16,0 67,0 17,0 do. in Flasche. 20,0 7 I Luft 0.42 18,6 

do. do. 27.0 in SMiu. 0,38 19,3 
do. do. . 3i ;O 0:47 20,3 15,0 68,0 17,0 do. in Glascylinder 20,0 0,42 18,6 
do. do. 27,0 0,46 19,9 
do. do. 36,0 0,43 20,6 15,0 67,5 17,5 II. Versuchs-Pet.roleum - 16,3 I D,O 63,5 17,5 do. in Flasche . 30.0 7 I Luft 0,60 _ 
do. do.. 40,0 iu SMin. 0,54 19,0 17,0 64,5 18,5 do. in Sclmle') . 30,0 3,40 24,0 _ 
do. do. 40,0 " 3,22 30,0 11 ,0 64,0 25,0 

Na.ch dieser Zusammenstellung geben die Versuche in der Flasche und im Cylinder bei Temperaturen bis zu 400C. Rehr übereinstimmende Uesultate und zeigen, dass durch eine la llgsame Abdunstung der zwischen 100- 150· C. siedenden Petrolessellzen eine sehr alhnäliche Steigerung des Entzündungspunktes bewirkt wird. Beim Erwiirmen in der Schale findet dagegen bei gleicher Temperatur eine bedeutend stärkere Ab­duns~lI ng .und s~hnelleres Steigen des Explosionspunktes statt. Bei ge wohnll cher femp eratur gas f ö rmi ge K oh len wasse r s toffe 
. b) Dieses Vel'Buchspetroleum war durch Zusatz von viel Petrol.Ellsenzen zU 

Bi~ew6:c~~ll~~~v ~~.p~~I~.~ 1 :Oe;gle;~~~oÖ~dC~~~ ~~~.:P~::'~:d~b:;e~~~~ 2 l.0 Vol.-Proc. 
6) ebern ·Ztl!. 1882. 6, 925. 
:) D. ebern. Ges.·Ber. 1882. 15, 2555. 
8) Chern .• Ztg. 1883. 7, 11 25. 
') B.ei di~cm Versuche war , obgleich eine recht weite Schalo gewä.hlt wurde, elll germger Verlust durch Verspritzen vi elleicht nicht nusgeschlossen. 

/10,38, 
:;",..--
siDd lG 

1IIIIh 
Ilcb d 
webl ! 

del l~ 

~ 
,eiD und 
FJIlindl 

VoJuD!l'I 
~tl' 

Wen 
Getni-<h: 
und Aetb. 
d~ e!j>lo 
ali<Jein<! 
retrole!llll 
3.2VoL·1 

~ eiDganz . 
G~kr!fuD 
98 - 9; V 
der Grund 
meDge \'01 
,toff)ooer 
derE,tliiD 
6<talt, • 
d~ Leucht 
"'irme,di 
producte , 
mlLSS aber 
übergehen. 
einesichn 
~rd deDBu 
dnrtb die 
~bJ&ChIeO 

Au! GI 
glaube icb 
F"'alleot wo 
OOrichlet . i 
d!s Oelbeb 
IIplosione, 
laben. Bei 
Innondes , 
li.1 ,erkoh 
.bitzend .. 
meLqens üb 
~ Beim 
molergedrii, 
!!IzUniIen. 
Umpe di .. 
die Lampe : 
;:4.en Aucren 
D!IUrIi'h'" ",I dem 
!'fnod" IJ 
~~ Dienst! 
,",.nen." 
m. Lam]lt , 
~uJ1m jed 
. "'hl 
~hmir, d" l 
'nn.~blage 

Pett l) Dil 
,lelUDl, 



38 -le-
19-
·iJn 
ein 

So 
lIle 
bei 
,eht 
'ter 

,tur 
Pe­
lUS­
den 

~. 5) 
urn, 
<t·). 
uft­
Pe­
gen 
lten 
den 

lern 
ier­
,ehe 
mte 
l'de 
den 
der 
ickt 
.ber 
1ren 
cht, 
len, 
Oel 
~en, 
!reh 
I in 
las­
nde 
sen. 
,affe 
ehe, 
den 
len­
ltur 
den 
hon 

ion 
ci 

~ 

17,0 

l7 ,5 
17,5 

18,5 

ählt .... 

NO.38. 1886 
CHEMIKER-ZEITUNG. 

sin,d somit nicht die Urs. h d I' _ 
.'i83 

verschiedener Petl'o l c e e r eIchten Explo dirbark e it 
e um s o rten sond d' lb ' 

nach den Resultaten dies b ',j V ern lese e WIrd 

mehr allein bedingt du ~r d,el en e r suc h sre ih e n viel­

<ler zwischen 100 - 150 0 Cr.~) ,Ie ungemeIn grosse Ten s ion 

be d' T . d' . SIedenden Petro le ssenzen, Aber 
e n le enSlOn leser PrOducte kaun j e nach der chemischen 

Z~samm~n~etzung und der F lüchtigkeit derselben sehr verschieden 

sem ,un le!'Duf werden obne Frage die grossen Schwankungen der 

~ntzundungstemperaturen verschiedener Petroleumsorten mit dem 

'i olu~e ~ach gleIchen Mengen Petrolessenzen , oder überhau[lt gleichen 

Destillatzonsproducten zunickzuführen sein. 

Y' enn ~lr nun ~er Einfachheit wegen annehmen ! dass bier ein 

GemIsch gleIcher Thelle der drei KOhlenwasserstoffe"): Methan, Aethan 

un,d Aethylen ,orhegt" so besteht die chemische Zusammensetzung 

des explOSIblen GasgemIsches nach den Versuchen 3 und 4 bei 300 C. 

also emer Temperatur, welche die Entzitndungst'empel'atlll' der meiste!; 

Petroleumsorten sogar bedeutend übersteigt , aus wenigstens 1,9 bis 

3,2,voL- Proc. Kohlenwasserstoffen und 98,1- 96,8 VoL -Proc. atmo­

s\,harlsche,r Luft. WIr sehen also, dass hier dem Volumen nach 

em ganz ahnh?hes Gasgemisch vorliegt, wie solches zum Betriebe der 

Gaskra!tmaschmen verwendet w ird : 2 - 5 Vol. - Proc, Leuchtgas und 

98 - 90 Vol.-Proc, atmo' phansche Luft. Und hierin ist auch wohl 

der Grund für die geringe E xplosionskraft zu suchen. Ein solches Ge­

menge von atm. Luft und Leuchtgas (Kohlenwasserstoffe und \Vasser­

stoff) oder atm. Luft und Petroleum-Koblenwassel'stoft'en explodirt bei 

der Entzündung nicht wie das Knallgas momentan und mit verheerender 

Gewalt , sondern es tritt vielmehr nur eine plötzlicllC Vcrbrennung 

des Leucbtgases oder der Petroleum-Gase in der atm. Luft ein. Die 

Wärme, die hierbei erzeugt wird, dehnt die gebildeten Verbrenllungs­

pl'oducte, Kohlensäure und Wasserdampf, allerdings sehr stark aus, 

muss aber auch auf die im grössel'en U eberschusse vorhandene Luft 

übergehen. und daher ist ihre Wirkung keine so momenta.ne, sondern 

eine sich nur allmälich bis zum höcbsten Eifect steigernde. Hierdurch 

wird den a.usgedehnten Gasen Gelegenheit geboten, zum Theil wenigstens 

durch die zum Zurückßiessen des Petroleums im Dochthalter an­

gebrachte Oeffnung zu entweichen, ohne weiteren Schaden anzurichten. 

Auf Grund dieser verschiedenen Versuche und Betrachtungen 

glaube ich wohl zu der Annahme berechtigt zu sein. dass in vielen 

Fällen, wo im Haushalte VOll der Explosion einer Petroleumlampe 

berichtet wird, eine wirkliche Explosion der Gase mit Zertrümmerung 

des Oelbehälters gar nicht vorgelegen hat. Manehe derartige 

Explosionen dürften sich in \Vahrheit vielleicht wie folgt zugetragen 

haben. Bei einer schlecht gereinigten Petroleumlampe wird sich im 

InDern des Dochthalters und des äusseren Luftgitters mit deI' 7;eit 

viel verkohltes Dochtmaterial ansammeln , welches vou dem aus­

schwitzenden Oel getränkt und beim Brenneu der Lampe bedeutend, 

meistens über die Entzündungstemperat.ur des Petroleums, erwärmt 

wird. Beim raschen Aufheben deI' Lampe wird dann die T,'lamme 

niederO"edrückt und kaun so leicht dieses äusserst brennbare Material 

entzünden. Ist dies aber einmal geschehen, so wird der Träger der 

Lampe dieselbe in den meisten Fällen fortwerfen , in der Meinung, 

die Lampe sei SChOll in der E~plosion begl:iffen , oder wün~.e doch 

jeden Augenblick explodiren. DIe fortge \vorfene Lnrnye zertlymmert 

natürlich auf dem Fussbodeu , das Petroleum ent.zllndet Sich und 

nach d e m Beri chte hat eine ,,:irkliche Lmnpencxplosion. statt­

gefunden. In anderen F~lIe!1 wir~ ?Ille PetrolellLUlampe von ](!I,~d ern 

oder Dienstboten unvorslChtiger "\\' else umgestossen, oder .vom llsche 

geworfen, und um einem Vorw.urfe ~n entgehen, gehen sie au , dass 

die Lampe "yon selbst" explodll't !'el.. . .., . 
Um jedoch durch die COllstrncboll der Lampe eme ExplOSIOn 

selbst recht leichtflüchtiger Oele ganz unmöglich zu machen, erlaube 

ich mir, den Lampenfabrikanten folgende Methoden resp. Verbesserungen 

vorzuschlagen. 
1) Die Entstehung ~in es Hau~es durcb A~brelllleJ~ de~ 

Petroleum~ , in welchem s1<:h explodlrbare Gase bilden konnen, 

"anz zu umgehen. Dieses Ideal aller Petroleum lampen g:stattet das 

Brennen selbst der l.eichtßücb.~igs~e ll , helll eu ch~el~d en Pe.~l o~~sse~~en : 
schliesst eine ExplOSIOn vollstülldlg aus. und velbr ennt, ' \I,C ,Ich \\ e lt~l 

t.eigen werde jedes Petroleum biS auf den letzten Tl opfen mi t 

ufei~hb~eibe l1d e r Lm;cbtkraft, was hei allen alliIeren. bekam,lt g~woI:dellen 
tampensystemen noc~ ein rc~ht wundel: Pun,kt Ist. , Die Er!'e~~h~ng 
des hierbei notbweucl!gen, wahrend (~el gal.li:en B; ~llndau~l ~~el~~­
bl'b den Oelniveau's ist aber gar mch~ mit so olossell Sch\\Iellg­

ke~~e~n verknüpft, wie dies b.ei ?berftächhcher ~et~·achtlll:g'i' ?hl. den 

Anschein haben dürfte. Bel ~mel' von II~gel1leUl ,F. \\. \\ I ttl.l1.g) 

Osnabrück , construil'ten und Hll r zu verscInedenen. :er~ucben, b.elelt­

willigst zur Verfügung gestellteu Pctroleul~la.UJlJe. wnd.ules V~ llllIttelst 

Schwimmer und einer sl)ec. schwereren Fütsslgkett erelCht, (he Lampe, 

--,,-) Ein Petroleum, welche8 8chon unter 100 0 C. Deaf.il latioD8producte zeigte, 

i8t mitl;J nD~~s n~~:: ;~~~~~~~~f:h der Ha.uptmenge nach. höhere Kohlenwass.8.r. 

der ho molo en Reihen CII H2n -I- 2: und CD ~2 U vo~~t~gen w~rd.en, habe Ich 

:~o!:ehend crwäb~t und bei ~ugrundcl~gung dlesor wurde naturhch das Gas­

Volum derselben ein noch klellleree weIden. 

- ~-~ ~-- . 

welche bereits zur Patentirnng angemeldet ist, besass einen schweren 

Fnss, eine recht gefällige Form und ergab bei den Brenn- und Leucht­

versuchen ganz vorzügliche Resultate. Die Handhabung derselben 

ist in der vorliegenden Eorm für das grössere Publikum jedoch noch 

etwas complicirt, und e, ist der Erfinder jetzt mit der Vereinfachung 

derselben beschäftigt. 
2) Die im Dochthalter befindliche, zum Znrückfliessen des .us­

schwitzenden Oeles bestimmte Oeffnung zum Lampenreservoir weg­

fallen zu lassen oder nach einer weniger gefährlichen Stelle zn ver­

legen, Durch dieselbe kann, besonders bei den Lampen älterer Con­

strUCtioD, - aber auch bei den neueren Systemen ist dies nicht voll­

ständig ausgeschlos~en , - beim raschenAufheben einer Petroleumlampe 

die F lamme leicht direct bis in das Oelreservoir zurückschlagen. Da nach 

neueren Ankündigungen das lästige Schwitzen der Petroleumlampen 

leicht ganz verhindert werden kaun , so wäre ja diese Oeffnung in 

Zukunft üb~rhaupt überflü ssig. 
3) Im oberen Theile des Lampenreservoirs einen 10-20 mm 

weiten und mit einer sich leicht öffnenden Klappe versehenen Tubus 

anzubringen, welcher bei einer event. Explosion als Sicherheitsventil 

wirl<en und ein Zertrümmern des Oelbehälters unmöglich machen 

wird. Durch das Einsetzen eines Doppelringes würde auch hier das 

Schwitzen zu vermeiden sein, und es könnte diese Oeffnung auch sehr 

bequem zum Einfüllen des Petroleums benutzt werden. -

Wenn die -Fabrikanten der Petroleumlampen sich dazu verstehen 

werdeu , Lampen nach dem System 1) zu construiren oder doch die 

Verbesserungen 2) und 3) bei den gebräuchlichen Systemen anzubringen, 

so werden selbst bei Verwendung amtlich nicht geprüfter Oele 

Lampenex}llosionen nicht mehr vorkommen können. 
1II. lleber die 3. Frage : Ae ndert si ch die c h emi s che Zu­

samm e nsetz un g de s Oe les b e im Brenne n in d e n Petrol e um­

la mpen und ev e nt. in wel cher \~ e i s e'~ hat schon Junkeru) ein­

gehende Versuche augestellt. Die Resultate dieses Forschers, welche mir 

erst nach Abschluss meiller Versuche zu Gesicht kamen, kann ich nach 

meinen Beobachtungen, wie auch die fol gende Zusammenstellung zeigt, 

im GJ'ossen und Ganzen nur bestä tigen. Bei allen Versuchen wurde 

das Petroleum auf einer gewöhnlichen Lampe drei Stunden hinter­

einander gebrannt und die Bestimmungen bei jeder Oelprobe direct 

vor und gleich nach delll Brennen vorgenolllmen. Die spec. Gew. 

wurden mit einer "\Vestphal'schen " 'aage bei 15° C. ermittelt. 
Vor dSID B r ennen. Nach dem Bre nne o. 

Chemtlche Chemilche 
Z usammen5et1ung Zu, a mmeol a tzung 

~ ~~~ 1 ~ ~t ~ 
u< ~§ ~ ~ ~i 
~ 00. Vol • . P roc. 1 o e . Vol. · Pn;,c. 

P ct r 0 l e u m 10 r t e 

1) Handels · PotrolcuUl 0,8065 23,5 8,5 67,5 24,0 0,8063 24,0 9,0 66,5 24,5 

2) do. 0,8075 24,8 0,5 65,5 25,0 0,8076 25 ,0 8,5 65,5 26,0 

3) do. 0.8061 25,0 8,5 67,5 24,0 0,1::060 24,8 8,0 68,0 24,0 

4) do. 0,8060 2·1,8 10,0 61,5 28,5 0,8060 24,5 9,0 63,0 28,0 

5) do. 0,8040 25,8 9,5 64,0 26,5 0,8040 25,5 8.0 66,5 25,S 

6) do. 0,8067 24,3 9,0 64,5 26,5 0,8070 25,0 8,5 64,0 27,S 

7) de. 0,8083 25,8 0,0 63,5 27,5 0,8085 25,5 7,5 65,0 27,5 

8) Kaiseröl . 0,8026 lIuu35 2,0 80,0 18,0 0,8030 uber35 1,8 80,2 18,0 

9) Salonöl. . , . 0,7067 11 35 IP 94,0 5,0 0,7967 " 35 1,0 94,0 5,0 

10) Normal· Petl'Oleum 
150- 800° C, . . . 0,7950 27,5 5,5 89,0 5,5 0.7950 27,5 5,0 89,5 5,5 

11) KaisCl'öl + 25 Proc. 
Essenzen . . . . 0,7928 20,7 - 0, i040 24,2 

12) Salonöl -I- 30 Proc. 
Petrolessenzcll . . 0,7860 20,0 

13) NOI·malpet.rol. 150 bis 
SoooC. + 30 Proc.Ess. 0,7840 18,3 - 0,7850 22,7 

14) Petrolessenzen . 0,7528 - 0,7555 

Diese Versuche zeigen, dass bei deu l)etroleumsorten des Handels, 

welche nicht übel' 10 Vol.-Proc. unter 150 0 siedende Oele enthalten, 

ein me rklich schne ll e r es Abb r e nn en dies e l' l e icht 

flüchti gen Pl'oducte den hö h er si edenden Schm ierö len 

g eg:e nü bel' n ich t Rta ttfind et. Auch die spec. Gewichte und. die 

Entzündungstemperaturen der Oele vor und nach dem Brennen welsen 

nur unbedeutende Schwankungen auf , während die Leuchtkraft der~ 

selben, wie wir weiter unten sehen werden, während der Brenndauer be­

dcu tend zurückgeht. Enth iilt da g e ge n e in P e trol e um g rö sse l' e 

Qu a nti t äten, bis 30 Vol.-Proc. , P e t r ol es s e llzen be i g em e ngt, 

s o tritt un te r fa s t g le ich bl e ibenderLeu c htkraft (wenigstens 

in den ersten 3 Stunden) e in sc hn e ll e r es Abbr e nn e n die ser 

lei c ht flü chti ge n Producte e in , -wie dies aus den grösserell 

Schwankungen der spec. Gew. und Explosionspunli:te bei den letzten 

Versuchen (11 bis 14) recht deutlich zu ersehen ist. In der chem. 

Zu s a mlU e n se t zu llg d e r P e tro le u lU sort e n d es H a nd e l s, welche 

nach Einführung der amtlichen Controle nach meinen letztjährigen 

Erfahrullrren wohl nur in den seltensten Füllen übel' 10 Vol.-Proc. 

leichtftüchtige Oele cnt ilalten werden, t ri tt somit b e iIQ Brennen 

a.uf d e r L n rupe ke in e we s en t li c h e V e ründerung e in. 
(Schluss fo lgt.) 

~ Chem.· Ztg. 1883. 7, 650. 
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"Ueber d .. 8 Ve"halten der Thom&88cbl .. cke 

zu kohlen8äure .... Itigem W .. S8er. 
Von Dr. Tb. !Ie1er. 

In Ergänzung zu dem unter obigem Titel'in No. 34 der "Cbemiker­ZeitungUlS
) von Dr. v. Re i s veröffentlichten Aufsatz möge kurz über einen ähnlichen Versuch berichtet sein. 2 g eines durch 1/" Olm-Sieb gegangenen Phosphatmehls, welches 20,2 Proc. P,O, .und 54,0 Proc. CaO enthielt, wurden mit 8 I mit Kohlensäure gesättigtem, destillirten Wasser etwa 50 Stunden lang unter 15 - 20-maligem Umschütteln behandelt. Von dem Filtrate wurden alsdann 6 I mit etwas Salpeter­säure eingeengt und zu 250 ecm aufgefüllt, wovon dann je 100 ecm 

= 0,6 g Substanz zur Phosphorsäure- und Kalkbestimruung verwend et wurden. Das Ergebniss war: 10,8 Proc. P2 Ü;5 und 31,2 Proc. Caü, d. h. es sind von der Gesammtphosphorsäure 53,6 Proc, , von dem Gesammtkalk 57,8 Proc. in Lösung gegangen. 
Es ergiebt sich hieraus zunächst die Unrichtigkeit der von Pieper in der Versammlung des deutschen Düngerfabrikantenvereins vom 7. November 1885 ausgesprochenen Ansicht, "dass - wie es nach chemischen Verhältnissen eigentlich selbstverständlich ist ·- bei Ein­wirkung von Kohlensäure-baltigem Wasser auf kalkl'eiche Thomas­schlacke zuerst der freie Kalk gelöst und in Circulation gesetz t wird und erst wenn der ganze freie Kalk an Kohlensäure gebunden und fortgeführt ist, die Kohlensäure den phosphorsauren Kalk angreifen und auflösen wird." Im Gegentheile sind in diesem Falle beide Be­standtheile in nahezu gleichem Verhältnisse gelöst worden, während noch 9,4 Proc. Phosphorsäure und 22,8 Proc. Kalk , also jedenfalls ein Ueberschuss von freiem Kalk ausser phosphorsaurem Kalk, un­gelöst blieben. 
Bei einem Parallelversuch mit Lahnphosphorit, welcher 20,6 Proc. 

P~06 enthielt, gingen 3,03 Proc. P201i1 also 14,7 Proc. der Gesammt­pbosphorsäure, in Lösung. Der Kalk wurde in diesem Falle nicht bestimmt. 
Eine Fortsetzung der Untersucbung übel' diesen Gegenstand möchte vielleicht zu interessanten Ergebnissen führeIl. 

Mittheilungen aus der analytischen Praxis. 
Znr T"onerdebel!itilDmnog. 

Von Dr. K. J. Bayer. 
Das Repertorium der lIChemiker-Zeitung" enthiilt in No. l OH) ein Referat über eine in den IIBer. d. österr. Ges. zur Förderung d. cLem. Ind. 1886, 8 , ·17" erschienene Arbeit 'lUeber Thonerdebestimmuug" von Em. Breuel. · Meine im Decemberheft 1885 der "Zeitschrift für analyt. Chemie" veröffentlichte 16) Thonerdebestimmung durch Titrat.ion ist der von B reuel angegebenen Methode so ähnlich , dass diese letztere fast als darnach bearbeitet erscheint; doch lllU SS ich bemerlwll, dass Campecbeholzabkochung: absolut unbrauchbar ist , da diese gar keinen scharfen Uebergang zwischen neutral und sauer erl\:ellllell lässt. 
Was nun die Bestimmung des Natrons anbelangt, so schlägt BI' e U e I Destillation mit Salmiak VOl'. Obzwar ich darüber nichts veröffentlichte , habe ich s. Z. auch in diesel' Richtung VersucllC an­gestellt, diese jedoch sehr bald. aufgegeben: da die Operationen bei der Umständlichkeit und Zeiterfordern iss durchaus keinen Nutzen gegen­über der directen Titration gewähren. Die direde Titration des Natrons in den Aluminatlaugen mitte1st Pbenolphtale·ins als Indicator ist so scharf trotz der sich ausscheidenden Thonerdc, dass diese Bestimmung wohl nichts zu wünschen übrig lässt. Der Vorwurf, der diesel' Methode bier und da mir persönlich gegenüber gemacht wurdel dass die nieder­fallend e Thonerde Schwefelsäure mitreisst und dadurch die ~atron­bestimmung ungenau macht, ist völlig unbegründet, wenn man bis nahe gegen das Ende die Reaction der Flüssigkeit unter fortwährendem heftigen Kocben alkalisch hält und nur zuletzt durch einen oder zwei Tropfen Normalsäure die neutrale Heaction herstellt. In einem so er­haltenen Thonerdeniederschlage dürfte es wohl kaum gelingen, bestimm­bare Mengen von Schwefelsäure nachzuweisen. 

Ein Fehler aber , welcber der von B J' e u e I vorgeschlagenen .Methode, der Bestimmung des Natrons als Ammoniak , anhängt und der unter Umständen zu bedeutenden Differenzen Veranlassung geben kann I ist rIer Umstand ! dass viele neutra le Salze der Alkalien sich beim Kochen mit Salmiak so zersetzen, dass dabei saure Salze ent­stehen, während Ammoniak entweicht. Enthalten z. B. technische Aluminatlaugen Chromsäure 1 wie dies wohl meist der Fall ist, so wird man stets in dieser Beziehung einen Fehler machen nn(l den Natrongehalt zu boch, resp. die Thollerde zu gering finden. Aehnlich wie chromsaure Salze verhalten sich viele andere Salze und auch in geringerem ,}Obasse die schwefelsauren Salze. 
15) Chem.·Ztg. 1886. 10, 531. 
U) ( ·hem.-Ztg. Hepel'l. 188ti. 10, 69. 
I~) Chem.·Ztg. '1885. 9, 181 4. 

Schliesslich fordert BI' e u e I für seine Bestimmun~ l ' Stunde, während meine nicht mehr als höchstens 20 Mmuten mAnspruch' nimmt , gleichgültig ob Aluminatlaugen ode. beheblge ~ndere thon­
erdehaltige F lüssigkeiten zur Untersuchung vorhegen. 

Ein Vorwurf, welcher der TItratIOll der Thonerde gemacht werden 
kann, wäre höchstens der, dass bel. Anwendung vo~. Tro~aohn a~ Indieator der Uebergang aus Gelb m Orange nur fur Geilbte, bL~ auf zwei Tropfen Normalsäure oder Alkah,. scba:f genug erkannt. werden kanll. Von Interesse wäre es daher, eIDen I' al'bsto~ zu ~nd~! der bei scharfen Farbenunterschieden und grosser Empfi~dhchkCIt dIe 
Eigenschaft des Tropäolins theilt, durch, in cbem ls~he~ Sl~ne! neu~rale Metallsab:e nicht verändert zu werden und Dur übel schUSSIge Saure 
anzuzeigen. 

Gefä"8e zum Erhitzen von Sub8t .. nzen 
ant" ho"e Temper .. tur. 

Die in der chemischen Industr ie zum Erhitzen von Substanzen auf hohe Temperaturen benutzten Gefässe leiden bekanntlich häufig dadurch, dass die der intensivsten Hitze ausgesetzten Tbell ~, besonders des Bodens, zu stark , mitunter bis zur. bellsten Gluth erllltzt ,,:e,rden und in F'olo.re hic1'\'on verbrennen. Um diesen Debelstand zu besCltlgen, versieht E~V ölcker in Bernburg nach einem VOll ihm erfundenen Ver­fahren die VOll der stärksten Hitze getroffenen Stellen mit einer Doppel-
~~~=~~~~~=7"" wandnng, in welcher .. ~-==~~ Luft circulirt. Zu 

diesem Zwecke werden 
an den betr. TheBen 

_._ _ _ ..• ___ __ ~_ .. ___ .. ___ ___ :==- ~f:l .. _-" CanäleAA angeg?sseo, 
A --:~~;~~~~~~'~ß ~~~I~~~'~i~~~~~~:~ä~~B 

B A:A. mit einander in Ver. 
bindung stehen. Die Luft tritt in der auf der Zeichnung angegebenen Richtung iu das Canalsystem ein , verbreitet sich in den einzelnen, 
YQm tiefsten Punkte des Bodens aus immer weiter werdenden ring­förmi gen Canälen A , um hierauf nm entgegengesetzten Ende des Systems wieder auszutreten. Die so circulirende Luft kühlt, ohne die Transmission der ' Värme wesentlich zu verhindern, die be­treffenden Stellen des Gef..'isses. Zugleich ist der durch diese Coo­stl'uction gebildete l'ippenfOrmige Bau fester und wird w~Jliger be­ansprucht als die anderen Theile des Gefässes. Die Anzahl , Form und Dimension der Canäle, welche nach Belieben radia l 1 gradlinig oder kreuzweise angeordnet sein können, richtet sieh nach der Grässe uud Form der zu kiihlenden FHicbe. Die Herstellung solcher Gefasse ist der Fi rma H. Keilmann 's E rb en, Bernburg, übertragen worden. 

Societe iDllnstrielle de lfIulbonse. 
Sitzungsbericht vom 14. April 1886. 

S. Camill c l{öchlin zeigt P.roh ell uel' Lilafärbuog, welche Alizarin mit Ch rom giebt, wenn man nur die Half te des Mordants nimmt und die andere Hälfte mit alkalischem Sull'olcat ergänzt, welches in dem Gewebe enthalten und hei einer Temperatur Il,nt,erhalh ,jO 'l C., getrocknet ist. Die Zusammensetzung 
~~~a S~l~~oie~ts Di! :Z~s~~~u:~~~~:U~~I~~l~I*~~~~ei'st:!e: R~~~th~~j;~? ~61f{~~t wasser oder ein anderesVenlickungemittel, 10Alizarin No.l zu 20Proc., 2 Chl'om­acetat \'on 16 °. 1 Magnesi llmacetat von SO 0, 1 Essigsäure. Die Liehtbeständig­keit ist gröeser als diejellig-e der anderen MOl'dants. - E. Elbogeo in Wien überscbickte eine Probe Kaolin behufs Bewerbung um den Preis No. 3ft, und Jule s Meycr übernimmt es, die Probe auf ihre Güte ZI\ untersuchen. Das Uomite cl'llält :t.wei \"on Nö l ting hiuted egte Schreiben welche auf Wunsch desselhell in der Sitzung vom 31. März d. J . geöffnet sind. Das unter 
~~~;~~:~, le~~uM. ~8:?ti~~t~~~g~. ~CehlS~~~~. I~Ue\~~c~~~\:~~ e:n6e;;t~:tfs~~ 
dargestellte Farbstoff dcd\"irt vom Phenyl-a·Nal, blylamin !\i\NH C B, welches . I I I .• , 
. PI Ir " VV SÖ~ .oJir w~~dU~f{~in~1e~~ddd~;rc~ntg:~~s~!;~:r~'~~~~~d E!fn Ta~eJ~:e~r ~~~nPt;: Mo1ecii l bleibt. Man erhält so Nitrosulfonsäuren des Phenyl-a_Naphtylamin8, welche g~lbc FaJ'bRtoffe sind. Zur Darstellung des Farbstoffs löst man 1 Tb. P~enylnallh tylamin i~ 2 1:b. Scbwefel.~äu re :'011 (i6 ° B. , fügt 6 Tb. Schwefelsäure m.lt 4.5 Pr.oc. AnhydrId bmzu u~d lasst emen Tag lang in dei' Kälte stehen . 
~~:r~t.ro ~l.esh;n~la~n~ase;h·i~~rc;u~ ~?ctl? 'l'ta,::s~veil;d Sf;it:'i~t'l'bdi~aw:u~~~~~~ 
~b~lj:~:r~n?n ddIe Ffr~~~t~~U~:l~~~~~g!~,Z J1~~!Il;~ d,!:~~e~~~it:~:;I;nü~~f:b~ und letztere3 fallt. Die freie Säure löst sieb in Wa.s!ler und Alkohol. niobt ab~r in Ae~h or. Wir beabsi c~ti gen, dies~lbe Re~ction bei a-substituirten Naphtyl­ammen mlt a~deren aromatIschen Ra.dlcalcn In der Gruppc NH

2 
anzuwenden." Das zwette, am 19. Fcbr!lar 1880 unter No. 422 hinterlegte Schreiben hat fo lgenden Inhalt.: "Ueho r ein n : ues.Verfabrcu zur Darstellung vo n Ox.yan thl' achlno n.en und Ahzar.~ ~, von E. Nölting. Erhitzt man f7lelChe Mo~eculargewlebt_e m· Oxybe.~zoe9aur~ und Benzoesäure mit dem zehn­lachen Gewwht Sehwefelsaul'c, so erhalt man elU Gemisch der zwei isomeren Oxy-

anthrachinonc : C6H~ . COOH+l'6H4<ggOH=C6H, <g8> C~Hs(OH) + 2H,O. 
Dieselbe!! werden in Alizarin umgewalldelt durcl:a Schmelzen mit caustiscbem Natron m Gegenwart oder Abwesonheit eines Oxydationsmittels. Da Benzoe. 
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Soch\te cbimiqoe de Paris. 
. Sitzuugsbericht vom 9. April l S!?(j. 

Vorsitzender: de Cl er m ont. Hanr i o t be,scbreibt die Oxydatiolls, 

producte, welche ~t· .. bei E:i~w irkung von Wasscl'stofrsupcl'oxyd auf Benzol 

Tolu,al und Henzocsau l'c cl'hleit. - Weiter zeigt Hanriot zwei L ab ol'a~ 

tOrlum sa pp al'a ~.~, von. denen der. ei De zum Fracliolliren in der Luftleere, 

der ,andere zum Kuhlep dle,nt. - ,Gnmaux berichtet über die uei deI' Oxy. 

da.t.lo,n vo n Glyccl'lll mit Platillschwarz Cl'balteucn I~C!iUltRtc Es entsteht 

GJycerlDaldeh~d , dess~ll Lösungen ai~alis~he l{ upfer!ös ung ,'ed uciren und mi t 

Sl!bersalzen .,61Oen SpIegel fi{cbcu. Mlt emem Uebersehusse vrm Glyced ll ge­

DUscht, ~vergQhrt der Glycerlll.aldehyd unter dem Ei ufl usse VOll Bierhefe, wobei 

Kohlensaure un~ Al~obol gebIldet werden. Die Gegenwart des Glycerins ve r-

~:!~:~~~~h~ diee ?:~~ln?drs~~a:e ~:~ Ür~l~c~:ide~u~lrJ~n.:insc~il\~!~~~~e ~?l~~k~ 
nach, welche das zum Enthaaren der Häute angewaudtc Sch\~efelal'sen manchmal 

b~rvorru ft!.,.und ~and, dass die Entstehung dieser Flecke durch das Vorhanden­

seIn .von ~lseD .In ~en angewandtcn Materialien bedingt wird. - Weiter be. 

schreIbt lerrell em Verfahren zur Darstellun" von r ei n e m W asse r s tof f 

welchen er dadurch von deo. beige~enllten Spure~ der Kohlenwasscrstofie befreit; 

dass er dss Gas dureh ellle m It Brom und Wasser Refüllte WaschRasche 

~t~t. d~ ~oi ~ skounn~n~ o~ a p g~e I~ ~~b~nr~= a~~:t~~t~ulf oi:r~l~ ~~t:~~urc~~~f~~ 

:~aft:~t.en 8:; l:~~i~~~he~:lr~in lu~~~ac:il~J~~1he~x\~~lsS~~dj:inej~!~a~~~ors:~aV~~f~ 
ürthophenylengIyoxy}säul'e genaallte Aldehydsäure Cs H~<~8~H übergefübl't, 

während der zweite Kör~er unter deuselben Bedingungen Terephtalsäur e 

~:~~ ~ [tr~: fl~l ~bee~r~~ ~ ;!~es ~b~~ddl:i~~ S;{lh~n~II~:;s ~~~r :/:~ ~ !~l~ e :~ld 
Chappuis über die Verbindung von Me t hylchlol'id mi t Ammoniak un d 

den Aminen unt er Druck. - Car ao t beschreibt ein Verfahren zur 

;';rd~:.~ Ee 'C\na ~ ~~:; l:a~ fü~~::e i~::}~!:~u~:~'~7e 1~z~~;~~~ :;f~~ rg:~ä~l; 
Modificatio nen ge wi ss er Mctalle uo(l Legirungell beobachtet. Platia 

mit 20 Proc. ll'idium bildet bei Rotbgluth eine derartige Modificatioll. wobei 

Absorption von latenter Wiirme erfolgt. Das Eise n zeigt. das glciche Phänome n 

bei zwei verschi edenen Temperaturen, zunächst gegen 700 0 und dann bei einer 

~wischen deu Schmclzpunkten von Silber und Gold liegenden Temperatur. 

Abteufen von S,,"iicbten 
durch scbwimmendes Gebirge_ 

Das Verfahren besteht darin, dass man in die Erde eine 

äussere rinnförmine Reihe von Gefrierröbl'en und ei lle innere Reihe 

'VOll Tbauröhren ~inführt , dann zunächst durch dic. äusseren nö~ren 
eine Kälteflüssigkeit fli essen lässt , um d~s ~chwlInmende Geb~rge 

zum Gefrieren zu bringen , worauf mal~ (he umerhalb der. G~fner­

röhren Iie(l'ende Erde wieder aufthaut , mdem man d ul'ch ehe mnere 

Röhrenred~e eine warme Flüssigkeit leitet. (Amer. Pat. 34 0 384· VOJU 

20. April 1886. W. S. S m i th '. Chicago, lll.) ... 
Die Abteufullg von Schlicltten tnt ScllII.,'UfUlls(md dlll'eh GeJrterenlassen deli­

selben mitte1st einer Kä1telösulI!f ist bekanntlich eine }',,'rfilldulI!f 1'011 Pijtsch Üt 

.A.sclterslebell. 

Be .... ndlong der Mutterlaugen der Bobsoda. 

Die MutterlauO'e vom ~pecifiscbell Gewichte 1,3 wird in Absetz­

behä.lter "ebracht ,O von wo die Lö~ung abg~zoge~ und dann dm:ch 

eine Dampfschlange bis nahe zum SIeden erhItzt wnd. Alsdan,~ WIrd 

Bleioxyd zuge.setzt, wodurch die vorhandenen. Sulfide Ul.lt~r 1(~)~llllg 
Bleisulfid zersetzt werden. Letzteres nnnmt. alles lJl Lo:sung 

~~findliche Eisen mit nieder. Die Lösun~ von NatrIumcal'bonat oder 

Natronhydrat wird in Kesse ~ gebracht , 111 cleneT,} ma~ .. das ,~ar~ona~ 
durch Krystallisatioll ahsrheldet. .Das A etZlla~loll \u~.d "elte} zu~ 

Trockne v-erdampft. Deli Niede rsc~lag von BleIsulfid . rostd "!a" bel 

dWlkler Rotbglut~ be~"fs BIldung von BleIOxyd, welches ~llllc~ \\ aschen 

von Alkalisalzen befreit und dann wieder be,nu~~t Wird. EIlle~} etwaIgcn 

Verluste an Blei wird vorgeheugt durch Zulu,gen y~n. B~e lsul fat aus 

den Bleikammern ) welches zuvor \'on Arsenik ~eh'CI~ 1St. . Ist das 

Blei durch Eisen etc. verunreinigt 1 so "werden ~le J'{lelverbllldUl,~gell 

durch starke Schwefelsäure oder Salzsaure gelost und das ge~allte 

Sulfat oder Chlorid in Cal'bon~t ocl~ r Ox~d tI~_gew~lld el~ durch ~o~t~!\ 
oder Kochen lllit. einem AlkalI. (Eng\. I at. fü9 :~Dl 1) . J fl llUfll ltiti .) . 

T. D. Ow en, 9, Falkland l{ond1 :Egrcmont, Chesllll e.) 

IS) Chem .• Ztg. RC}lert. 1886. 10, 65. 
11) Chem.-Z tg. Repert. 1886. 10, SI. 

Bebandlong basischer Schlacken. 

Die im Tbomas-Gilchrist-Verfahren abfaUenden Schlacken werden 

fein gepulvert und dann , behufs Verwendung als Düngemittel, mit 

Kalksuperphosphat gemischt. (Eng!. Pat. 250 vom 7. Januar 1886. 

J. M. H. Munro , Downton, Salisbury, und T. Wrightson, Stockton­

on-Tees.) 

Fäulniss verhindernder Anstricb. 

Der wesentlichste Bestandtheil des Anstrichs ist Quecksilber. 5 kg 

desselben werden mit 7,5 kg Kreide getödtet, worauf man 4,5 kg 

llieioxyd und 7 kg Zinkweiss, Mennige oder Bleiweiss zumischt. Das 

Ganze wird mit Leinöltlrniss zur erforderlichen Consistenz angerieben. 

(Eng!. Pat. 312 vom 9. Januar 1885. J. S. Gisborne, Walthamstow, 

Essex.) 
Ein sehr gefährlicher A II~lrich. 

Färben ond Drucken VOn Baumwollstolft'n. 

Die Erfindung, welche den Druck von BauIDwollstoffen mit losen 

Farben betrifft , die nach dem Drucke nicht gewaschen z~ werden 

brauchen, besteht darin , dass mau die Stoffe vor dem Drucke, statt 

nach demselben. stiirkt , wobei dieselben Apparate und Materialien 

benutzt werden. Ist leicht gestärkt , so können die Stoffe auf jeder 

Seite bedruckt werden, wogegen bei starkem Stärken der Druck DW· 

auf der nicht gestärkten Seite vOI-theilhaft bewirkt werden kann. 

Beim Drucken mit Anilin und iihnlichen Farbstoffen werden, um die 

Farben echter zu machen, geeignete Mordants mit der Stärke gemischt. 

(Engl. Pat. 346 vom 10 .• Janua\' 1868. F. A. G atty, Accrington, 

Lancas~ire.) 

Gerbverfahrt'n. 
Die zu gerbenden Häute werden zunächst mit starker Kochsalz· 

lösung behandelt, dann den Dämpfen von verbrennendem Schwefel 

ausgesetzt , hierauf in einer Gerbstofflösuug gegerbt und schliesslich 

nochmals mi t Dämpfen von brennendem Schwefel behandelt. (Amer. 

Pat. H40 lQD vom 20. Apri l 1886. ~t. J . Dob s ou , Lincoln , Neb\'.) 

Tagesgeschichte. 
~ Rerlln. Die neuen Br a nntweinsteuerv o rla ge n sollen zunächst 

nur IOr das Gcbiet der nordde utschen Steuergemeinschart gültig sein, weil 

es nicbt an gcht, ein Gesetz einseitig durch die Factoren des Reiches zu 

erlassen . welches die verfassungsmässigen Reservatrechte einiger Bundes­

staaten bcseitigt. - Dem Reichstage ist der Bundesrathsbeschluss zugegangen, 

wonach die Beschäftigung jug e ndli c h er Arbeiter in Bleifarben­

und ßle i zuckerfabriken verboten wird. - Die Budgetcommission 

des Abgeordnetenhauses hat die für den Z o llan sc hlu s s Altona,s ge­

forderte Summe von 6500000 1\1 zur Bewilligung empfohlen. - Die Eisen­

bahntarifcorumission hat den preussischen Antrag auf Einfuhrung einer 

crmüssigten Stückg u t klas se für ei nzelne landwirthscbaftliche Pro­

duct e und einzelne Artikel der Eisenindustrie abgelehnt. - Ueber die 

Petition BInser und Gen. um vollständige Frei ga b e de s Apotheker­

ge we rb e s hat der Landtag unterm 6. d. M. den Uebergang zur Tages~ 

ordnung beschlossen mit dem gleichzeitigen Ersuchen an die Regierung, 

ihren Einfluss dahin geltend zu machcn, dass eine baldige r eichsgesetzliche 

Regelu ng der A pothekenfl'age stattfinde, und bis zu dieser Regelung in 

Preusseo nur noch persö nliche und unveräusserl iche Concessiont:n ertheilen 

zu wolleu. - Am 18. d. 1\[ wird hierselbst die Generalversammlung des 

Verbandes de u tsc h e r Li q u eurfa brikanten un d Br a nn twei n­

b r e n ne r stattfinden . - Die am 5. d. M. im österreichisc hen Reicbs­

rathe eingebrachten Au sg l eic h s vorlagen betreffen die Ern eue rung 

des Zoll- und Handelsbündnis ses für weitere 10 Jahre - bis 

30. December 1897 unter E inverleibung der noch bestebenden Zollausschlüsse 

(Fl'cihiifen) Fiume und Triest bis spätestens 189 0 -, ferner die Ban k­

vo rl age (Verlängernng des Bankprivileginms bis Ende 1897, Ausdehnung 

auf Bosnien, Herzogewilla und Erleichterung der Bedeckungsbestimmungen), 

d ie Zuckervodage und die Zo ll v o rlage. Die genauere Kenntniss 

der letz teren hat nur den Eindruck vel'schiirft, der schon durch die vor­

läufigen Mittheilollgen hel'vorgcrnren wal': der Zolltarir schlägt eine pro­

tectioni stische Richtung ein, die wcit über die Zollnovelle hinausreicht, 

welche im Vorjahre der L egislative unterbreitet wurde. - Am 1. d. :M. 

lUlLen in Bukllrest die VCl'handlungeu ~ ul' Erncuerung des ö ste r r e i c bi sc h­

u n gn l'i s ch~ I' u mänisc hen Han de Isve r trage s begonnen; nach Meldung 

~ vom 5. tl. .i\I. ist jedoch die Fortsetzung ernstlichen Differenzen betreffs der 

Regn lir uug dc r l\Icistbegünstigungij- und der Viehse uchcfrage begegnet. _ 

~ach Mitt hei lung des ~idgenöss ischen Departements des Innern hat Jas 

dtmtsche auswii-rtige Amt es abgelehnt, die Begünstigungen der Universitäten 

Basel, Beru und Z ürich bezüglich der Anrechllullg der dort absolvirten 

Studienzeit in der ;i.n~tl ich e n Prüfung auch auf die Universität Genf 

auszudehnen. - Da nach dem Sta.nde der Vorarbeiten an eine baldige 

Lösung der Frage der Ha f tpfl i c h t und der ob lig a.t orisch e n 
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Arbeiterver s icb er u-ng in der Schweiz nicht zu denken ist , hat das 
schweizerische Handels- und Landwirthschaftsdepartement die für jene 
Gesetzentwürfe bestellte Commission auf 12. d. M. zur Berathung darüber 
einberufen, wie den dringendsten Bedürfnissen auf diesem Gebiete ab­
geholfen werden könnte, nämlich: Haftpflicht bei kt-ankheitserzeugendem 
Betriebe, unentgeltlichen Rechtsbeistand, amtliche Untersuchung durch die 
Kant?ne bei vorenthaltener Entschädigung und gcnanes Vcrzeichniss der 
Fabrlkanten über die vorgekommenen Verletzungen. - Der Zollausschuss 
der Vereinigten Stallten von Nordamerikn hat eine Tnrifl'eforJUbi l l 
an das Repräsentantenhaus vorgelegt; dieselbe ist ein Compromiss zwischen 
den Schutzzöllnern und den Finanzzöllnern: einzelne Rohmaterialien (Holz, 
Salz, Hanf, Wolle etc. ) sind auf die Fl'eil iste gesetzt, die Zölle der aus 
diesen Rohstoffen hergestellten Erzeugnisse sind ermässigt.: Artikel, die 
zu den nothwendigen Lebensmitteln gehören, sind theils auf die Freiliste 
gesetzt, theils nur mit geringen Zöllen belastet; der Hauptvorzug der Bill 
be~tebt in der Vereinfachung der Zollverwaltung. 

y B ~rll ll . Für die Sectio n d e r Pharmaci e der Mitte Septcmber in 
Berlin stattfindenden 59. Versammlung deutscher Naturforscher 
und Aer zte haben die Herren Garcke, Fiscber, Hoermann und 
Gart enm eis t er die vorbereitenden Schritte übernommen. Mittheilungen 
über zu haltende Vorkäge etc. sind schon jetzt willkommen. und werden 
alle Zusendllngen an Dr. Fischer, BerEn N'V. , Dorotheenstrasse 34a 
erbeten. 

* Rr.rJiIl , Der Berliner L ocalvereio zur Wahrung der Inter­
essen der chemischen Industrie hat an das kgl. Polizeipräsidium 
eine Eingabe gerichtet, betr, Einrichtung eines sbdtischen c h e mi s chen 
Laboratoriums zur Untersuchung von Nahrungs-, Genussmi tteln, Ge­
brauchsgegenständen ete. - Die geplante Ycranstaltung einer natio nalen 
Gewerbeausstellung in Berlin wird von dem genannten Vercine nach 
einem an das Aeltesten-Collegium der Kaufmannschaft gerichteten Schreiben 
freudig begrüsst.. - Am 6. Mai fand unter dem Vorsitze von v. Di est· DabeI' 
eine Ve rsam ml ung von Brennereih es itzern statt, in welcher die 
Frage der Selb sthilfe der deutschen Spiritusindustrie erörtert wurde. 
Der Vorsitzende forderte zur Beitrittserklärung zu dem Gesuche an den 
Bundesratb auf : "dass in Zukunft auf a usländischen Spiritus, der, 
in Hamburg auf Sprit verarbeitet, nach Spanien exportirt wird , deutsche 
Ursprungsatteste nicht mehr ausgefertigt werden und dass die Spri tkla.usel 
zum deutsch-spanischen Handelsvertrage vom 12. Juni 1883 ihre st,reng­
gesetzliche Handhabung erhalte." Sehr wesentlich für erfolgreiche Selbst­
hilfe ist nach v. Diest-Daber die sofortige Verpflichtung aller Brennerci­
besitzer, den Spiritus nicht mehr, wie bisher, für di e ganzc Campagne nach 
dem laufenden BörsenpI'cise vorweg abzuschliessen, sondern am freien 
Markte zu verkaufen. Die Versammlung stimmte dem Refercnten bei und 
ernannte Delegirte zu weitcrem Verfolge der Angelegenheit. - Die Inhaher 
der Firma C. H eck mann stifteten am 3 .. Mai aus Anlass des 100-
jährigen Geburtstages ihres verstorbenen Vaters, des Begründers df'l' ge­
nannten Firma, di e Summe von 100000.M, welche ihrem Beamten· und 
Arbeiterpersonal, sowie deren Hinterbliebenen zu Gute kommen soll. 

* IIresiau. Der diesjährige Congress des Ve rband es deut sch er 
Sei fenfabrikanten wird vom 16. bill 19. Juni in Breslau tilgen. 

* Leiplfs. Am 2. Mai fand hier eine zahlreich besuchte Versammlung 
von Sulfit-Cellulose-Fabrikanten (System Ritte r-K ellne r ) 
statt, in welcher über eine Preisconvention sämmtlicber Cellulose-l<'abrikanten 
verhandelt wurde. Eine Preiserhöhung um wenigstcns 6 1'11 pro 1 Doppel­
centner wurde für unbedingt nöthig gehalten. Es wurde heschlossen, zu­
nächst die nach ?l1itscherlich's Verfahrcn arbeitenden Fit'men zum Bei­
tritte zu einer Convention zu veranlassen. - In einer am 5. d. M. statt­
gehabten öffentlichen Sitzung des Schiedsgerichts der Section V der Be­
rufsgenos s enschaft d e r chemi s ch e n Ind u s trie wurde in Folge 
einer eingelegten Berufung, hetr. Entschädigungsanspruch, über die Frage 
verhandelt, ob die Phosphornekl'ose als ein Unfall im Sinne des § 1 
des Unfall-Verllicherungsgesetzes anzusehen sei. Das Schiedsgerich t ver­
ne i n te diese Frage. 

# WJtD. Auszug aus der öste rl' .• uugarischen Zollvorlage. 
Die bisherigen ZoHsätze sind in Klammer beigesetzt. Es wird heantragt 
pro 100 kg: Melasse für Branntweinbrennerei ß. 6 (0,25); Leinsaat A. 0,50 
(frei); Andere Oelsaat(Raps u.dg\.) 8.0,50 (1); Gebleichtes Wachs fl. 10 (5); 
Gereinigtes Paraffin H.6 (4): Elai'usä.ure n.2 ( I ,50}; Spciseöle 8. 8 (4); 
Rüböl, Leinö l fl.. 4 (2): Speise-Essig in Flissern H. 5 (3); :Mineralöle, rohe, 
schwere fI. 1,42 (1 ,10), leichte 11.2,10 (2) ; Schmieröle fI.5 (1,90) ; Weich­
kautechukwaaren 6. 30 (20); Hartgummiwaaren fl. 50 (30) ; Cementwaaren 
6.1 ,50 (0,50) ; Geschmiedete Kessel rauch Dampfkessel) fl. 8,50 (6) : Blei , 
rohes fI.2 (1), gegossen etc. fl. 5 ( 4,50): Zink, roh fl. 1 (frei), Platten 
und Bleche ß. 3 (1,50), Drähte und Röhren, gegossen etc. H. 5 (3) : Phosphor 
frei ( 8.10) ; Chlorkalium frei (8.0,20); Schwefelsäure 8. 0,75 ( 0 ,50): 
BlutlaugeDsalz und ZinnpräJ)arate 6.6 (3) ; Leim ß.6 (1,50); Stiirke­
gummi fI.3 (1,50); Aether und Essigsäure, concentril'te fl. 24 (10); Oel­
firniaa fl. 5 (3); Parfümenewaaren ß.15 (50); Wachskerzen ß. 25 (10). 

t Lond ••. Die Frühjahl'sversammlung d es Iran and Stcel In­
stitute findet am 12., 13. und 14. Mai in London statt. Folgende Vorträge 
werden gehalten: r. Ueber die Erzeugung von Weissblech ", von Ph. W. I 

Flow e r. " Ueber einige Nebenproducte des Hohofens", v.o~ Th. Blair. 
UeLer einige Punkte aus der amerik.mischen Hohofenpraxls , von T. W. 

Gordon. "Ueber Kr upp's Pyrometer", von A. v, Be rgen: l!Ueber Stahl- ' 
draht von grosser Zähigkeitl: , von Dr. Porcy. fl Ueber eIDe seltene Hqh. 
ofen schlacke", von Dr. Perey, "Ueber Gussblasen im Ofenhe.erdstahl", 
vo n J. Head. "Deber neutrale Auskleidungen für metallurgische und ' 
andere Oefenl:, \'on F. Gaut i e l'. "Ueber die Zusammensetzung des Guss· 
eiscns (~ , von Th. Tu rn er. ,. Ueber schmied~eisern~ Röhren.", von H.Smitb JUDo 

Uebel' ChrolDstahl~~ von M. · Brustlclll. "Deber die Dauer der Stahl-, 
~~hi enen", von F, 'V. Web b. " Ueb~r die in Russland mit Stahlscbieoen 
gemach ten Erfahrungen"' , von Beck-G e rh a.rd. "Ueber die Anwendung 
schi' g'l'osser I{I'iifte zum Studium der mikroskopischen Structur des Stahls", 
VOll Dr. SorLy. 

if Manchester. Am 4. d . M. wurde die siebente Sitzung der hiesigen . 
Section der Society of Chemical Industry unter dem Vorsitze 
O. L e,' instei n's abgehalten. Folgende Abhandlungen wurden verlesen: 
"Deher die LöslichkPit des chromsauren Silbers in satpetel'sa~rem Ammon" 
und :' über einige Bedingungen der Oxydation von salpetnger Säure zu 
Salpetersäure", von R F. Carpenter. - r; Die Erkennung des Rosanilins 
und seiner Salze", von D. Li e b man n. - " Bemerkungen zur Geschichte 
der fest'm caustischen Soda", von P. Hart. - "Ueber die Bestimmung ' 
des Hei7.effectcs von Brennmaterialien durch directe Verbrennung in Sauer­
stoff", VOll 'V. T h omson. 

Ausstellungen. Der Centl'ah-erein für Handel sg eographie und 
Fö rd eru ng deutsch e r Interessen im Au s lande veranstaltet behufs 
Hebung des deutsch· südamerikanischell Handels für die Monate September 
und Octobcl' in Berliu einc Au sste llun g südamel' ik anischer Landes­
produ cte. 

Personalien, El'Ilall nt: Die Akademie der WissenscLaften 7.U Pal'is hat 
den Professol' Dr. A. \'.llaeyer in )Iüllchen zum correspondit'enden Mitgliede 
fUr die chemische SecHon der Akademie gewählt an Stelle des verstorbenen 
Professors De sse ignes. - . 

Yc r I i eh e 11: Dem Medicinall'ath und Professor der allgemeinen Cbemie 
an der hcrzogt. technischen Hochschule zu Braunschweig VI'. Ro b. 0 Ho und 
d~m Professor der Physik an derselben . A~st.alt Dl'. H ei nI'. W eber das 
RItte,-kreuz I. Classe des Lerzog!. Ordens Hemrichs des Löwcn. ~ Dem Chemiker 
Dr. C.O.Cech in 1Ioskau Jas Commandeurkreuz mit dem Stel'ne des Bolivar­
Ordens von Venezuela.· -

Ge~torbe D : Am 5_ Mai iu München der könig!. bayer. und kaiser!. 

~;~~~ll~~~I~hr~ti~t~~N'~:k~!:f~J~ '~;J ~:)~i· tJ!~~~ ~~~.U~l· des nRclJ ihm "albertotypie
CC 

Förster, .M; v., tcc?oischer Leiter der Scbiesswollfabl'ik wour & 'C W I da 
C.omp.rlmlrte Sch le~swolle für militärischen Gebrauch unter besond~;'er B:;~ok: 
slChtlg~llg der SehlCsswol,lgrannteu. Ernst Sie/tfried Mittler & Sohn Berliu. 1886. 

JJ.?, als competentcl'.1'acbmflnu bckanute' erf, bespricht in der' vorlie enden 
Broschurc, auf wc~chc ~~' IL' lntcl'cssenten aufmerksam machcn wollen ein:Reihe 
VOll Versuchen mlt grosserell Mengen comlwimirtel' Schiesswollc,' sowie mit 
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Schiess,,:"oHe in eing~sehlossenem Zustande. Weiter wird der Werth des 
Para.ffiDl~enB. von .Schle~8wolle, sowie das Ueberziehen derselben uurch Ein. 
tadcten lUSeln geeIgnetes L,ösungsmittel besprochen, ,und endlich wird über aus­
ge e nte .. ~reng- und Schlessversuche mit Schies8wollgranaten berichtet. 

. Bezuglich des Para:ffinil'eus gelangt Verf. 7,U dem Resultate, da.BS dasselbe 
dIe Zerse~zun.g der SChlcsswolle nicht verhindert, sondel'n dieselbe wohl eher 
nKoch beguDstlgt, und ~ass pa,raffinirte S?hiessw.olle gegenüber den erwachsenden 

osten und Nachtbe~len meht vorthellhaft 1st. Interessant ist die Wahr­
nehmuDS- d,cs Verf., uass jede Schiesswo,lle salpett'i~e Säure enthält, und dass 
s1:l0h kem .1m HaD~el vor~omlD:ender KalIsalpeter, wie er zur Pulverfabl'ikation 
dlent , frei. von ~Ieser Saure 1St. Salpeter , der unter gewisaen Cautelen frei 
von salpetngl'r Saure dargestellt war, zeigte, nachdem el' cinige Monate in gut 
v~rschlossener Flasche aufbewahrt wa\', wieder sailletrige Säure. Das Ueber­
Ziehen der Schiesswolle durch Eintauchen in Essigäther bewäbrt sich. voll­
kommen. Der Ueberzug erhält. sich gut und macht. dil' Schiesswollst.ücke fast. 
so fest .wie ~tüeke ,:on Holz, auch t;chüt.zt er vor Pilzbilduog. 

nle mIt den ID Walsrode hergestell t.en Sebiesswollgranaten gemachten 
Venuehe un~. Beohach~ngen, auf weleh~ einz!lgehen uns der Raum verbietet, 
sprechen dafur, dass dIeses Spl·engstoffimtte! eIDe Rolle zu spielen berufen ist. 

Freire ,.Profes~ol· Dr .. Do~ i ng 08, Doctrine microbienne de la fi ev re jaune et 
ses ln?oulat~ons ,prevent.tves. Rapport. des et.udes expe rimentales sur cette 
maladle llresente RU Gouyernemp.nt Imperial du Breai!. Rio de Janeiro. 
Imprimene nationale. 1885. 

Das umfangreiche Buch zerfällt in fünf Theil e. 1m ersten Thei le wird 

~:iC~:l~w!~k~e:g 11~a::~f:::;t;~::~ ~~1~~~e~~~usD:h:t~~rg:~~dUt9'd~l7s~i~:~:f~: 
Cryptococcus cerevisiae, ist. Der Pilz kommt auf der Erde, im 'Yasser, auf 
lange Zeit der Luft ausgesetzten, kaltcn Nahrungsmitteln vot'. 

dass ~:n Aa~~il1~~~:{be~e~ic~it~~~kü;~~~7t b~~i~~alk;~o~inte~ei~~~ve1::' t:st~ 
alle die kleiuen rundlichen Gebilde wirklich Cryptococcen siud, ist nicht mit 
allen Mitteln, welche uns jetzt zu Gebote steheu, geführt. Besonders ist oie 
Koch'sehe :Methode der Reincultur nicht berücksichtigt. - Es gelang nicht, 
durch Impfung mit der erbrochenen , schwarzen Masse das gelbe Fieber auf 
einen Affen, allf Hunde, Tauben und Hühner zu übertragen, wohl aber gelang 
die Impfung bei Meerschweinchen und Kaninchen. Die Cl"yptococcen bilden 
im thierischt'n Körper einen gelben und einen schwarzen Farbstoff, flüssige 
PtomaIne, ein gasförmiges Ptomain, Stickst off und Kohlensäure. Jn Pasteur'8chen 
Apyarateu wur.de der Cryptococcus xautbogcnieus in T,'leischbrühe, Milch und 
LeImlösung gezuchtet. Hierzu sei bemerkt, dass diese Methode nicht mit absoluter 
Sieberbeit.gestattet, die einzelnen Pilzsporen zu trennen und so wirklich Reinculturen 
zu bekommen, da das Material, Erbrocheues, Blut aus Leichen uud aus lebenden 
Thieren, nicht die Sicherheit bietet, dass nur eine elllzige Cocccnart in demsel ben 
entbalten ist . Das Erbrochcnc beim sogenannten schwanen Erbrechen 
besteht nicht aus Blut. Die schwarzc Substanz des El'bl'oebcucll ist volhtiindig 
unlöslich. Im Spectrum des Erbrochencn läsBt sie~ Hämoglobin nicbt nachweisen. 
Ebenso wenig zcigt das Mikroskop !"othe ßlu tkol"pcrcheu. Dagegen kann man 
in eI ner klaren Gelatinecultur nach eilligen Tagen die durch den Cl'ypto­
eoecus gebildete schwarze Masse nachweisen. 

Freil' e behau}ltet, dass WClln der Cryptococcus xanthogcoicus mit Rl!deren 

~~~~~~n gc~cec~~t ~~e~ie U~XPl~~~~e I~~r~~i~~e~:;.ur A~~fmili~~cd~Ve?s~ b:~~t~~~'~27~~~I~ 
Monaten eine vollständige Heincultur des Cryptococcus xrmthogenicus. 

Im zweiten 'l'Leile dcs Buches wird die llathologi ~che Anatomi e der gclb-

!~~.~~~rad\~enT~~~:~~~~i~:~teTh;:~·fül~~li~tbIJjaCrl~c~~~n~~C1Z\~1~ !~dl!~~td~s 1~;f~~ 
~~~:rp~~zr wi:Jtcb~i~tl d~e~~i:b!~r d:~n a!OO;e?b e~öt~f~berInG:s~~r~~~:n d~:~ir~be:~ 
sind: befindet sich reic~lich Cryptocoecus ~anthogenic\\s. .Eiuige Tl'Opfen 
einer wässrigen Lösu ng dIeser EI·de wurden ClOelll Mcerschwcl.llchco s~bcu.tau 
eingespritzt. Das Thier starb den folgenden Ta~ a!D ~elben Fieber. }o 1·0 1l".e 
schlägt vor , die Leichen zu. verbr~nDen. .10 RIO. l ~t ID deI' ~alten ~ahl"eSzelt 
der Cryptococcus xanthogcDlcus vlCl wen iger giftig: F)·clr~ meint: dass 
der Pilz Dur in dei' hcissl'1l Jabreszeit töd tl iche Ptomaine })l'oduClrt und In dei' 
kalten Jahreszeit Dur lan~am sich entwickC~~. - 1m .vi ~ l:ten Theile folg t eine 

~:~:::. k\i;iS~~~ft~:sc~~:i?eun;ug~~hgC~~~h~:j~~er,re~;~~s!l?~~~::t~i~ih~3tl Pd~~ 
Schut~::f:~!'mt wahrcnd einer Epidemie des «eiben. Fiebers . (in Rio Rlso 
. des al in der heissen Jahreszeit) einige Troplen 1i.lut ~l~CS G ~lbficberkrauken, 
~'ber;ägt dieselben auf sterilisirte Gelatine uud .cult.nlt't die . CI'~J)tococcen. 
Nach ungefähr 7 Tagen werden einige Tropfen dl~ser .Cultul' ~n ellle a~d?re 
Flasche mit. steri lisirter Gelatinc übcrtragcn und lD uleller Wieder Cul~lvlrt. 
Auf diese Weise werden auf eiuandel: fo!geI;d neue Cultureu. ~en;a.cht, bIS das 
Gift eo weit abgeschwächt JS~ , dass em K?-llmchen oder MCCI s~h\\ ClDchen na.cb 
In ·ection von 1 ecm der Pilzlosung nur IClcht erkrankt. ~1au lmp~t dann helm 
M~W!chen nur einige Tropfen ein. Diese Imprun~en beWirken bCl,'? M~nschen 
eine anz leichte Erkrankung, das ProJromalstadmm des gcl~en Fleuels .... 

~s ist Jedem, welcher sich mit dem Studium des g-elhen. FICbel's be.~chaftIgt, 
y.u empfehlen, dieses fleissige und. anregende Werk, reich an muhevoHcn 
Arbeiten und Experimenten , zu studlren. Dr. Schwalbe. 

Freire PI'ofessor Dl Domlngos , Le vaccL'Cnnz~~g~~.le~~lh~~unelS8:(:sultat.s 
stat;sbques Iho de Janelro Typ Je G . r 

Verfaeser hat vom Januar biS August .. 1885: 30~1 ~~rs~)Qeu gelm~)~. ~on 
diesen erlag keine dem ~~lben Iieb~l~eitWa~i~u~n~:sel1~el~'~~::llbe?m-'~an;~:! 
~~P:~~so~~~so:~~l:ft k~i~~ ge:~'ben. . Dr. Schwalbe. 

'd h'ld William Untersuchungen über di e Wirkung d~s Giftes der Br~lIen-
He~n~n~Cerl .dapperschiange. Inaug.-Dissel't. aus dem phYSIOlogischen Institute 

der Universität Dorpat. Laakmann, Dorpat 1886, , . 
Gift der Brillen- und der Kla.pperBehlan~e scbCln~ zu deu Genu.nu,ngs-

Das BI t lleziehun .... en zu haben wemgstens QJmmt danach dIe Zahl 
d~~s\~~~:eCenn ~1~tkö~.pe:reh~n ab uOnd der Gerin~ungsprocess erscheint gestört. K. 

Patentliste. (Nachdruck verboten.) 

Ab.chriften von Patent-Anmeldungen und -ErtJ..uungen bu.en wir ... 
miissigen Preisen ab, eben.o übernehmen wir die lortlaufend. Uielerung ..". 
PatenUichriften bestimmte'l' Cbu.en. E. können die PatenUichriften "",ht 
nur tür Deutschland, sondern auch für das ge8ammte Ausland dwrch 

um hezogen werden. 
Wirhesorgen Patente filr alk Länder, deren Auaarheitungund Verwerth.ung. 

Oe.terreleh .. IJ ... aro. 

FiI~~~r~.se Fr~~~~t;veu;~ Wi~~~at 1;~rF~~re:~nl~~aoobarat - Zersetzung in 

FI~~S~9:~::~n~ t~~dr}~rfedr:io~iD~hnn ~~~~~r8~=~~.be~~~ ;:rr~~;n~s;:: Georg 

Ka:~~ ~:~~~:::d~~d B~~ia~d~bei~rn:rrEn:ilnÄ äd:i s~b:~:drDr~r~~; SV:~ raon::~e:, 
HamhOl'n. 9. Marz 1886. 

Dänemark. 
Milch, Apparat zum Prüfen yon - und Producten aus Milch durch Hülfe 

der Centrifugalkraft. P. Ra sc h, 29. April 1866. 

Oe~e~~hl;e~~hi~~~ ~~I~ ~e~~K~r~gB:~:n~~n~ •. vlto;is:~~~1 ~:aI1~s:8~O la: an-
Zuckersaft , Abdampfll.pparllt für - und andere Flüssigkeiten. F I". Rath. 

1. Mai 1886. 
En .. land. 

6007. Abwässer, Neuel'uogen im F iltriren vou -. B. JameB. 4. Mai 1886, 
6145. Aluminium, Verfabren :wr Gewinnung von - durch Electrolyse. L. 

Toussaiut. 6, Mai 1886. 
5858. Ammoniak, Neuerungen in der Entfernung von - aus Kohlengas und in 

der Darstellung von Ammoniumsalzen aus dt>mselben, sowie an den hierzu 

59~~~oA~:hl!ft~eNc~~t:~:~~n~n ~~!eefzke~~e~~ f~·r~. MB~ID!~~~le~~· :')~~i ~:~: 
5975. Cement, Neuerungen in der Darstellung von -. A. Grasset und A. C. 

Mallat. 3. Mai 1886. 
6144. Düsen, Ncuerungen in der Fahrikation von - aus feuerfestem Thon und 

an den hierzu crforderlichen Apparaten. R. Yonng und R. Jex-Long. 
6. Mai 1886. 

6066. Eisen und Stahl, Verfahren 7,um Präserviren von -. A. d e Meriten8. 
4. Mai 1886. 

59~:iz~~~~k~.euW~ng~s :~h-!~f:~~~n ~~~~a;~~~ung von - für Leucht- und 
5986. Glühgasbrenner, Neuerungen an - für Beleuchtungszwecke. J . Pi n t8cb. 

3. Mai I t!86. 

GO~~d!~~dS~~SHe~euC:o~~\V~ite.zu~ rr:;:b:;s;der Drucken von Kattun und 

GOOI. Nitrobenzylchlorid- oder bromid, Verfahren zur Darstellung von -. H. 
Baum. 3. Mai 1886. 

6069. Presshefe, Neuerungcn in der Gewinnung von -. S. A. W. Howmann. 
4. Mai 1886. 

6000, ~-Rosanilln, Verfahren zur Darstellung von - und seinen Homologen, 

DOe~~~a~'~: ~~~e~~e~~- ItdB~'~!:li~~e~afhl~~~~irten und naphtylsubstituirten 

6128. Schlacken, Verfahren zu!' Behandlung von Hohofen- und anderen - zur 
Gewinnung nützlicher Producte aus denselben. G. C raig. 6, :Mai 1886. 

6170. Seife, ~euerungen iu der Fabrikation und Behandlung von -. W. Green. 
6. Mai Itj86. 

5924. Stahl und Flusseieen, Neuerungen in der Darstellung von -. F, J. R. 
Carulla. 1. Mai 1885. 

5944. Theer, Neuerungen an Apparaten zur Destillation von - und zum Er­
Litzen and erer scuwerer oder halbßüssiger Stoffe. J . Yates. I. Mai 1886. 

Frankreie.b. 
171997. Carburator fUr Luft. (Zusatz-Patent.) de CoetIogon. 4. Jan. 1886. 
173310. Carburirte luft , Apparat zur eon tinuirlichen und automatischen Dar-

stellun~ vou - oder carbul'irteu Gasen. C b am pj Oll u. La Roche. 4. Jan. 86. 
173382. Düngemittel, chemisches. Sandron. 12. Januar 1886. 
173363. Erze, Behandlung von -. Robinso n. 6. Ja.nuar 1886. 
170850. Filtratio nsverfahren für Zuckersiifte ete. (Zusatz - Patent.) Pu v r e z 

de Grou l al'd. 6. Januar 1886 . 
173 286. Filtrirapparat ZU I· Reinigung von Flüssigkeiten, in denen fremde Stoffe 

suspeudirt sind. Debuck. 4. Januar 1886. 
Hi7924. Glasschmelzöfen mit durcb Gas geheizten Wannen für eontinui.l'­

lichen Betrieb. (Zusatz-Patent.) Cbappuy. 7. Januar 1886. 
173301. Mordant für schwarze Farbel!. Lall e mand u. Cheneau -F on teueau. 

7. Januar It586. 
171 %0. Natrium- oder Kaliumsulfat, Neuerungen in der Darstellung von -. 

(Zusatz·Patent.) Hargl'eaves & Robinson. 2. Januar 1886. 
17334.0. Polir- und Scbleifmittel. Neuerungen in der Darstellung von -. Tbe 

Bdtish Emery Company, Limited. 5. Januar 1886. 
173 368. Ramiefaser , neues Verfahren 1.Ur Behandlung der -. Fr e m y und 

Urbain. 6. JRnttar 1886. 
173 3G4. Wassergas, Apparate zur Darstellung von -. Holtzer. 6. Jan. 1886. 
173367. Wasserstoff, industrielle DSrRtellung von reinem -. Ba i 1', 4. Jan. 1886. 

8ehweden. 
Holz, Tbeel'misch ullg zum Bestreichen \'011 - . F. A. Bökelund. 4. Nov. 1885. 
Papier , Vcrfahren, um bei llcreitung \'on ~ Bänder und Muster in lt'arben 

darauf anzubringen. Gustafsfol's Aktiebolag. 28. Decembel' 1881. 
Schwefel, Verfahren z\lr Herstellung von - aus Gasen von Schwefelerzen und 

anderen Gasmischuugen. welchc schweflige Säure ent.balten . E. H änisch 
und Dr. )lRX Sc h roeder. 1O.Jnli 1885. 

A..meri.k.a. 

34.~t~~q~. A~~ä8~e~,s: ~)ä~l:,t P~~i~::C~e~. J~d i~o~~~.~f 1~16.aus - abgesetzten 
340874. Amalgamator. B. S. Harb ach, Philadelphia, Pa. 27. April 1886. 
3.JO I.t:2. Amalgamator. 11. B. Mücc h, Clevela.nd, ühio. 20. April 1886. 

j 
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340504. Amalgamiren. B. S. Harba c h, Philadelphia: Pa. 20. April 1886. 
340677. Brauerei und Brennerei , Verfahren und Apparate zur Yorbereitun ~ 

von Cerealien für die Zwecke der - . A. P e rr y, Fairfield, Road Bow, 
County ofMi ddlesex , A. W. Gillmaun und S, Sp en cer, Southwark, County 
of SUl' l'ey, Eugland. 27, April 1886. 

340 221. Carburator. R. S. Lawr e nce, Washingtou. D. C. 20. Apri l 18S6. 
34.03;')7. Cement, Darstellung von - , F . Ra so me, L ower NOl'wood, England. 

20. Apt'il 1886. 
3402; 9. Condensator. L. B r i ggs, Glasgo, Couo. 20. April 1886 
340 282. Gas, Apparat zur DRt'stell llng von -. E. S. Br ya nt , A. W. Fi ll -

t a y son und G. R. CanIs, Det.roit, Mich . 20. April 1886. 
340634. Gasgenerator . . l. E. S mi t h, New-Yol'k . 2i . Apl'il 1886. 
340 543. Gasscrub ber, W, R. Bc a l, New-York, 27. April :886. 
340199, Gerbverfahren für Häute. S. J . Da b so u, Lincoln, Nebr. 20. April 1886. 
340 499. Kohlenwasser stoffe , Ver fnb,'en und Apparat zur Destillation von - , 

H. Fra eeh, Londou, ünta,'io, Canada. 20. April 1886. 
340642 . Malzapparat. C. Yö lek ne r , Wien. 27. Apri1 1886. 
340878. Mineralöle, Apparat zum Rafflniren uud Destill iren von -. N. M. 

H cnde l'S OIl , Broxbu l' tl, Scho ttland . 27. April 1886. . 
340411. Oele, Behandlung ,-on -. C. L. Baill a rd. Rouen. 20. AprIl 1886. 
340 H40. Papierpülpe, Behandlung "egetabi lische,' Substanzen bebllfs Dal'~tcllung 

von - . J . D. T om pki ns, Nassau. N.-\'. 27. Apri l ISSG. 
340 873. Regenerativöfen, E intrittsöffnungen für Gas und Lu ft bei - . \V. Ha c k­

n e y , SW8nsea, und J. W. W a U es, Wednesburg, England, 27. Apr il 18BS. 

340276, Sprengstoff. M. Bi e l e f e ldt, Kalk b~i Cöln, 20. A.priI 1886 .. " 
340 705. Stä rke , Behandlung und Wiedergew,muung de!, bel der Fabrikation 

von _ abfallenden kleberartigen und stlckstoffhaltlgen Substanzen, W,l 

34g ~lG~:~~oct~~~I::~ar-I i.7·C!f.~~l~~· New.York. 27. April 1886 . • ( 

Briefwechsel. 
Köni gswinter. B.G. Zur EntferDu~g von P et ~ol e.u mfl ec k en a,:s einem 

Bastteppich empfehlen wir Ihnen , d ie F lecke m.lt r~.lDem P~troleumather zu 
waschen welcher das schwer flüchtige Petroleum ID Losung Dlmmt. 

Od ~n ki rch en. R. IC Wir ratbeo Ihnen , sieb an eine ~ampfke8selschmiede 
zu wenden - Ei n Meta l lki tt wird erhalten aus 100 Tb . ZID C, oxydat .• 100 Tb. 
Plumb. sulf., 100 Tb. Manganbyperoxyd, 100 Tb. Caput. wort" Vernic. Lini q. s. 

Prag -Holesowltz. St. und .F. Als ein für d!,,! Selbststu~ium sehr ga~ g?_­
eigoetes Lehrbuch der anorgamscben und . organischen Chemie empfehlen WIr 

Ihnen : " Ausführliches Lchl'b~ch der Chemie, von H. E. R.o ~,c o e u. C. Sc h o-l'­
l emme r . Verlag \'on Fr. Vl eweg und Sohn, Bl'auuscbwelg. 

Rinteln. K. H. Ei ne l'ecbt gute An a uasesse o z erhalten Sie dureh 
Mischen von 1 Th. Aethel' butyr., 10 Th. Spiritus dil. un d 0, 1 Tb. Acid. citr, 
Ne,· 01 i easen z wi rd nach folgender Vorschrift erhalten: eort. Au r ant. 200 Th., 
Rhi z. ll'id. flor. 10 Th. , Ambr. gris. 0,5 Tb., Spir it. dilut. 300 Tb. 

Handelsblatt der fJhenliker-Zeitunr:. 
Ein- und Ans fuhrim deutsch e n Z o llg-e biete v orn M ona tlYIärz 18 86 11 " vom I . Jan. bis Eude März 1886"18) 

, P.infuh~ ;Il IQO kg netto I' Alj;;fi";;-lutOO k'g'"net~ - W a _ r Q n. !, E i~~uhr i tl !og. kgbn~ttd 1I AU~f~hr I n IIIO~ kg bnittd 
W a ", r 0 10. i: ~~~~t I l.~~~~ ~':~~~!. ! I ;~~r6~ I l~~:~~ l)j~!~. . )I 'l:r: M:~; '·Sa:. 'I! ISa;:. M::~ i~' 

AetZnatrOo(Tara 1 70f:)~ -:- -:-11 --, 881 ~ - Z 6US [i - 611- 2 708 Mineralwasser, künstliches u. natürl, '43871 6 123 " 188751 26 076 

Alizarin . . , . " 60 1 166 : Z mo, 9 336 11 I Alaun (Thonerde-), auehgebr . (T.9\ljQ) I 291 748 11" 6 8451 19 3US NNa,', ', oono', d'COhPwl' •• lf'.kl,o.hul.,.n,'" ua'u"ChIT,"alu3,'I.,.l ~II 426; 983 ,I 2221 500 

Alkaloide und deren Salze ' . 11 10 43 ' 881 282 scbwefels&ures. . , . . , 1 2 78 2 270 13 2461 43 914-

AS~~~:k~efs~bl~ll9a~res : S a~mia~, 1) 54!} 1 G03 804 1 834 g}~~:~g: i~~~::;~. :r!tBd:~~turi~t li ~ ~~ I 1~·g~~ 'I ~91 411 
Ammoniak, scbwefelsaures . . " 4& 172, 122574 11 120 619 P almkerne unrl Coprab. . . '! 454-171 158738 1, 392 4-04 
Anilin u.ander eUebergang9producte I1 I Palm- und Kokosnussöl . . . 11 4 627 18 3d4 : 6975 16802 

zu den Theerfarben, nicht bes. gen. 363 SO l I 1 233 4207 P etroleum und Petroleumdestillate 254472 1178 165 1,1 971 296 
Anilinfarben und andere Theerfarb- I 1 Platten u. Bleche aus sch miedbarem 

Asphalt', Asph altplatt~n: RÖhre~ : P lal.ten u. Bleche, a . schmiedb. Eieen, ! 11 1 
stoffe ni cht bell gen 309 985 11 51721 14 449 E isen ,r ohe ; au ch abgeechI.PJ.u. BI. 2 140 4 555 11 29595 91429 

aus Asphalt und Kies. . ' 1\' 10.908 31712 !1 5405 14 159 pol irt,gefirnisBt, lackirt etc. (T .6°/0 ) 56 139 I 1206
1 

245i 
Barytweills (Tara 8 Ofu) . " 15 52 , 5071 722 Porzellan und porzellanart. Waaren 4631 1 145 7 850 18 080 
Blei, rohes , Br uchblei, BleiabfaUe 11 ö291 2 174 32 887 91 080 Potasche (T . 10 °.(0) . 1 1841 3 243 11' 53051

1 

17 024 
Blei- u. Kllpfererze, aucb silberbalt. , 20007 53019 1 656 3621 Quecksilber . , . 38411 1 4 88'1~ I 3 5 
ß leiweiss und Zinkweiss 'I 2 742 1 7051 131811 SO 747 H.übcil , Rapsöl in F ässern ~ 2400 9 716 
Braunkohlen 31 21900 7977 939 1. 11_090

11 

32 979 Salzsäure . . . . l 5411 5394 b63s1 13827 
Cacao in Bohnen . . " 28001 7620 1 16 Scbaumwein in Fla.schen 1 477 3739 I' 1 268 2 517 
Cacaoöl, Cacaobutter i. consiet. Form 148 S47 . 5 Schies s- und Spl'engpulver , . I1 51 1 262 'I 3 519 10 947 
Catechu, brauner und gelber , 4 875

1 
11 349 1 774 1 873 Schmelztiegel,Muffeln ,Kapseln, Re- 1 

Cemenl, künstlicher und natürlicher I 1 torten, feuerfesteRöhren u.Pl atten 
(Tuff, PuzzolalJe) . 1 I H H5S1 31 32~ 1 2341841 473 271 (Tara 8 Q/o) , • • ., 639: ~ ~~~ .; 1 594' 3 316 

g~P~:~~~d!~r auch gemahl~n 382 ~~g l 6~r ~g . 1 2°~ 11 6 5!~ ~~~:~~~t~e~u~~n:~~~\~Ci~~er : : ' ~g~~1 17 048 ~~~ I 1;: 
Chlorkalium . . . 4931 5349 . 45 3i2 117 440 Schwefelkohlenstoff. . . . Il 21 61 28 1 49 
Chlorkalk (Tara 10 '%) . . . ' 2 881 9 1OS I

I
' 416 842 Schwefelsäure. . , " 3795 11 780 1 142311 36 786 

ChmO~~~~de~ndIltg~~~OI~~~~~~r~:gC'.Ot C" 1 1 2G~ Soda, calcinir te (Tara 13%) ., 326 2 588 1
1 

9
3 

'99881:1 27852 
- 1 477 - 1"" 9 3"9'"_~ 11 119 So.da, rohe; auch kryst. (Tar a 10% ) . 4631 4449 13681 

E isen, rohes, aller Art . . . 1 90 294 294617 ' " -~ 738580 Spiritus, roh und raffinirt (Sprit) 11411 244 71 8321 224890 
Eisen, schmi ed bar es in Stäben, mit '1'1 1 I Starke, Kraftmehl,Puder, Arrowroot 11 1163 2 115 23 137 57164 

.Jtisen- und Stahldrabt , . . 70.::'6'°329°31 8728 208869 673 160 W alirathu.ähnJ-icbe Kerzenstoffe 1
1 

907 2452 1 7i2 4 448 
E inschluss des falJonir tell . . 5433 29728 i: 115 2221 320 636 Stearin - u. PalmitiDfläun~, Paraffin , 1\ 'i 

Eisenerze . . . . , . 1634759 1595300 4 ·188 3l G Steinkohlen . . . . ' I 1 017 871 ! 2825 2H,; 7 778 492 ' 21 657191 

~~~~~~~~e~~!~~t~ ~~I:;aui~/~o1hOI~) 2gi~i l 7~~g~ I 4g~~ 1 l~ ~g ~~i.~~PI~OBp~at: . '. : : I 6~~~i 8~3:~ 38 {g:1 90: 
}'euerfeste Steine . . ' . 1524, 20 GI9 18458 1)0230 Talg, auch gepresst (Tara. 13 0 l

u) • 2449i 10 986 6171 1943 
Fichtenbarz (Terpentin harz , Colo - Tcrpenti nb l und a ndf;l r ell Harzol . G 024 20 444 11 65S! 1 900 

l<"ii~~:~~~', ~li~~1~~~! :1 1'~rpe~ti ll : I i r~~ 1 ~~ ~g5 2 ~~~ ü !g~ i~~~:,:I~;~n~l~u~sor POl'z'ella~ etc·., 162501 44 758 I 5736 26 232 

Glycel'lu, ger. u. roh , Glyceri nlauge 11 82 ~~ ; I 1673 ?!~ I! 1 1<11 '8' 4.4
3

7_
1 

auss .Verbindg. D'1.an cl. Materialien 4841 1 104 12 1601 32 107 
Guano . . . . . . . 6 638 Ultramarin. . '>4 82 , 5 0271 12 463 
Holzbor.ke und Gerberlohe (1'. 1 0)/0) 31 8.'i:! i S 784 3~ g&~ ;} 233 Vitriole a ll er Art . . 78S! 2806 354.9 9 084 
Holzsto if, Strobstoff etc. '. :! i 04

1 
11 081 SG ~38 W ein un d Most in F änsern.. 423 19 93 500 30 748: 64 660 

Hopfen ('1'.3 %). '. 768' 3 H4 8 n:;'5 32 ~.1-l: Wein,auaser Schaumw. , in Flaschen 4701 1 805 36G2! 6673 
Indigo. . . . , " S 271) Ij!.l86 !i94 1 099 Weichefe , t rockeU8 oder teigartige 1456 5352 22: 30 
Kali, cblol'eaures (n icb~ in Hülsen) 7S1 2l::179 I: 46 195 We!nste!n, "l'ober und ge reini g ter. 3 185, 6620 157 389 
Kali, chromsaLlres, gel es u. rothee 780 1 !:i7l 103 378 We' llstelQsaure, . . 11 4.7 806 2129 
Kali , 8chwefelsaur es GIB 945 11 851 4.1 407 ~~nk, gewalztes I,T. 10 "/ ... ) 3621 442 ' 26 564 
Kalisalpeter . . " 1 24~ 2588 'I 4 33°

1 
11 IG1 :0mk, roh es, Bruchzink . 3 753 II 738 11 3~ ~S: i 93 310 

K~~~~h:.~ei~~~t Gutt. p"ch., roh I 2 117 5 4')\ 106" 387 ~~:~e;,o;:h~r~~~'N~~if9 d~s H; lIänd" 6 114 16 S96 .1 50S ' 1170 
Knochenkohle 8873 26576 1 8H1 5 77li Standart und darüber. " 4 33 \ 

~~~~::I~me~l t~ ~~i ;~ ~~~ I' 7~ ~~I 15~ ~~~ ZuS~e:da~~h~r, u~ter .No . . 19 d:Hol~. 
304

1 6 312 [1'\1 - 1 
Kr eide, weisee, geschlemmt, auch 11 I Zucker, r ohel', v. mind.88"/" Polar is. 1 224 8961 

Kugp·lme,·,hgl.e,oCh"m'"."d.t o"d., g" .w."I"t, ,:o '1 4 0421 5 U78 35!l7
1 

580G Zucker, raffinir ter, all er Art . 681 2123 I; 594 896 
~ Zucker u. Kandiszucker ·in weiseen, 1 

KuS:~~nr~.e:Ohu~~e~l~~:eB~u~~p~atti~t I! 10 gr' 2G ~~g \i ! ~~ i 1~ ~~; ;~~be~g *~~~~~e!~~~e.n b.is z.u 1
1I _ _ 11 43 35s1 

L einol In Fässern . 11 27388 88 161 135 360 Zueker,all . übrig. hart . u. all. weisser 1 
~.aI~" (;· 2 %) . 11 56;::2

1 
1729Dl2_ 11 4

8
3
0
_ 67441 14 407 trock .Zucker v, mind.98% Polaris. 'I 8 773 

... 20 20 7 Züudhölzer und Zündker zchen . : 93 520 i 2287 
I ~) UezugJich d~r gleichen Zeitperiode des Vorjahl'es \'ergl. Chem.-Z tg. /88.1. !), Gl:4 . . 

116523 

28 407 
0 809 
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" " Eln- und AnSCnbr in der Scbwe iz 
t tit: ~le Zeit. vom I , Januar"bi", Ende März 18!!l6 .19) 

. Wa are n. Il l;:f:~~':. l l~~:~~~~~':' 

Cacaobohnen. . . . . . . . . 
.Cacaopulver, Chocoladeteig, Cbocolade . 
,Cem.ent .' ..... _ . .... . 
C~emi8che Hilf s8toffe, , nicbt. benannte, zubereitete 
Elsen und Stab,l, t:oh, in Masseln . . . . . 
Extracte von Far~8toffeD. nicht genannte . 
-Farben, künstliche, a,U8 Steinkohlentheer 

~:~~höiz~~b_\l:~~):,~'R~:::: et~: : 
Gerberrinde, Gerberloh~ und Lobkuchen 

Gold, Silber, Platina, unbearbeitet oder in Münzen. 

Gummi. Harze, robc, und Colopbonium 
Holzkohlen . . . . . . . . . . . . . . 

.1D~:~~e~!~i~~~, At~:r:!ii'8~~!~O;;~8~~~e, .cbi.rur~is~he, 
Kalk, fette r , und 8yps, gebrannt oder gemahlen. . . 
Kalk, bydrtl.uliscber . 
Leinöl. . . . . 
Malz . .. .... . 
Maschin ... D und Maschinentheile 
Melaase, Syrup, roh, braun oder schwarz 
Milch, condensirle . . . . . . . . . . . . 
Oel (Speiseöl) in Flaschen. . . . . . . . . . 
Oele, fett e, nicht mediciniscbe, aller Art , in Fäseern; 

Pflanzenwa.chs . 
OIi venöl in Fäseern. . . . . . . . . . 
Petroleum und andere nicht genannte Mineral · und 

Theerö!e, roh oder gereinürt 
Schwe.felsänre 
Seifen. . . 
Soda, calcinirt 
Soda, roh nnd krystaUisin 
Steinkohlen und Braunkohlen 
Wein, in Fässern . . . . 
'Wein, in Fla~cben oder Krügen 
Weingeist, Sprit, denaturirt 
Weinstein, roh . . . . . . '. . . ... . 
Zucker, raffin., in Hüten, Platten, B lo.c~en, Abfallen et.c. 

. Zucker, Roh- und Krystall-, Stampf- (Plie·) Zucker; Malz-
und Traubenzucker 

2900 
9020 

3587 
LitQr 

1007172 
metro Ctr. 

3195 
42 

347G3 
2089 

73598 
582 
400 
210 

5861 
S 142 k, 

22294 
met ... eh. 

2510 
6572 

222 
6600 

19 826 
5733 

56130 
9497 
3081 

4 
282 

11147 
1 814 

88703 

UUI 1680641 
14237966 1 

981 
1575 

I 
889 

30553
1 I 30 886 1 

490 
81 S09 

625 
L!ter 
75745 

metro GIr . 
10 

1 137 
37 1 
868 

11 419 
2705 
148. 

84 
119 
586 

kg 
48 105 

mBtr. Ctr. 
97 

61G8 

165 
8658 
3 170 

.8 
81 

20079 

26567 
19 

167 
35 

108 
308 
267 

28 
117 

1 711 
845017 

267 
Ö 

258 
83 

19 

Verze icbniss der Tbe ers chweele r e ie n der 
Provinz Sacbsen i n d e n J a hre n ~~~4 lind 1~~5. 

Anzahl der Schweelereien . . 

Anzahl der Retorten { ~~~~:~ 
Verbrauchte Kohle { ;:~ le~~:b~~elu'ng . 

. Producir ter Theer. . . . . '. . . . . 
Bei vollem Betriebe können produclrt werden . 
Anzahl der Arbeitei' . . 
Ungefli.hres Anlagecapital . 

47 49 
241 185 

1252 1 309 
hl 7 896535 8 160 783 
hl 11 885 660 12365 2/}2 
kg 56642160 57631702 
kg 58508 505 60310 662 

1 103 1 175 
M 8678000 9 127000 

Verzeichniss d e r Mineralöl- n. Para ffintabrike n 
.der Provinz Sa"bs en in d e n Jahre~ss!!!lS4 n. 1~~5. 

Anzahl der Fabriken 
Verar"beiteter 1'heer . . . . . 

'Zur" Aufarbeitung verbrauchte Kohle 
Anzahl der Arbeiter . . 
Ung~fähree Anlagecapital . 

15 15 
kg 56375 8!)9 58275 l (i5 
bl 2500400 2631020 

1342 1407 
M 6 289 000 6 259 UOO 

Verkebrlilw e "en. 
T If .. derunge n Eisenerze. Mit Gültigkeit vom 15_ }obi ab tritt der 

h a r ~e ran Rcichs';ahu-Staatsbahu-Tar if vom 1. Januar 1885 in Kraf';, cnt­
Nac tragT :·t~ f". Station Muskau (Eisenbalm·Directionsbe?irk Bedi n), so· 
!~~t~~sn:h~::ä~:e r~1" Eisenerze ete. für den Verkehr mit Düdclingeu (Wel'k) 

und Geisenheim. ... . C Z 
--,,-) ~Efezüglich der gleichcu ZCltpel'lOde des Vorjahres \'ergl. hern. - tl{. 

1885. 9, 7J3. 

- Marg arin, Ce resin. Am 20. Mai tritt im niederländisch-östel"TeicLiseh­
ungarischen üüterverkehre Nachtrag XVli zum Tarif-Theilll und Nachtrag XVIU 
zum Tarif-Thei! III in Kraft. Dieselben enthalten ermässigte FrachtsätZe für 
die Beförderung von Margarin und Ceresin von Station Auspit.z(K. F. N. B., 

- Melasse. Mit dem 1. Mai ist zum Tarife für den deutsch-öst.erreichiech­
ungarischen Seehafen-Verband (Verkehr mit Oesterreichl ein NachtragXI in 
Kraft getreten. Derselbe enthält. u. A. Acnderung der Firma der Kaiser Ferdinands­
Nordbahn und die Aufhebung des Ausnahmetarifs für Melasse. 1 

- - Petroleum. Im Staatsbahnverkehre Hannover-Altona traten am 1. Mai 
Ausoahmefrachtllätze für Petroleum im Verkehre zwischen Husnm, und Bremen, 
Bremerhaven, Geestemünde in Kraft. . 

- Soda. Yit sofortiger Gültillkeit treten im eüdostpreussiBcheu Verbande 
und im Staatsbahnverkehre Bromberg-Magdeburg Ausnahmesätze für Soda in 
Wagenladungen von 10 000 und 5000 kg von l\Iontwy, Station des Bezirks 
Bromberg, und Bernbul'g, Station des Bezirks Magdeburg, nach Grajewo trans. 
in Kraft. Die Frachtsätze für Wagenladungen zu je 10000kg betragen: Montwy­
Grajewo trans. = 1,02 Mund Bernburg-Grajewo trans, = 2,30 .M pro 100 kg und 
die Frachtsätze für Wagenladungen zu 5000 kg: Montwy-Grajewo trans. = 
1,22 Mund Bernbul"g- Grajewo trans. = 2,75 1\1 pro 100 kg. .. 

- Stein salz. Mit Wi rkung vom 10. Mai sind für den A.rtikel Steinsalz 
in Ladungcn von mindestens 10000 kg auf cinen Wagen oder bei Zahlung der 

rSa~t:! ~~~;e~~i~~8sb~fl;\' i~~~hf~ö~b~~na.v:'~·S~~ti~: :ra~:SS~:~h~~tto:d;i::~~~: 
und des Directionsbezirks Frankfurt ß. M., sowie nach Mainkur , Station der 

H essi~bTor~st~:ui~s~~n'I~~'M~i~~~ttd~~b~!~h~r~:rV E:~~ühH~ft~ ~iladne~t'Tarifs 
für den niederländiscb-südwestdeutsehen Verkehr, en thaltend Aufnahme einer 
weiteren Anzahl von badischen Stationen in den Ausnahmetarif F. für die Be· 
förderung von Torfstreu ab Helenaveen, in Wirksamkeit. 

Handelsre gis te r . 
Neue Firmen. Ad. S uckerow , DrogenhandluuR", Drambutg Alfred 

Biedcrmann, Apothekcr, Sommerfeld. Kahl's Rlseng l csse rel und 
Mascbinellfabrik. Stade. P erg am en tpap i er -Fa br ik Ratlnge n, W 
O sse nbühl, Ratin.'!:en bei Düsseldorf. Gew er kschaft Heinrichssegen, 

~t~~~:iu~~~~aleG'e b~.r ~ :[7.~ , BM:~cti~~DZb~~~~nal:i~~;~ik w ~~poe;:~! :~: 
~~~~~S;h~t~d~~~~U,bc~~sef' 'ir: ~)i ~ s; iu i~Ptrtf:t~r, Ji~~~~~;d~ (G~:e~l!g!r:e~l; 
Eisengiessercibesitzer Friedrich Manig und Techniker Reinbold Dietrich). A. 
Moll , Apotheker, Wien. Stuttgarter Cartonnagenfa brik F. Küs t e r , 
Stuttgar t. W. Se h u l e r , Filtrirsteinfabrik, Isny bei Wangen, Württemberg. 
Wunderlich & H errmann , Jugenieure, Hannover. Siegfr i ed Pels, 
Agentur- und Commissiolls·lieschäft für Chemikalien eie., Hamburg. 

Gelöschte Firmen. Sch ulze, Buhl crs & Co. in Liq u id a ti on, Calbe a. S. 
Dre sdcner Cichorien- und Kaffee- Surroga t -Fabrik , Teichel & 
Clauss in Mügeln bei Pirna. 

Die Zweigniederlassung in Berlin der Dachpapp enfabri k W. Mi ersch, 
Eberswalde, ist aufgegeben: -

Das Grundeapital dei' Actien-Zuckerfabrik Linden-Hannover 
iet um 12000 M. erhöht worden. -

Die Vereinigten Br es lauer Oelfabriken,Actien-Gesellechaft, 
baben ihr Grundeapital um 510000 M auf 3900000 M herabgesetzt.. -

Das Grundeapital der Actien-Malz-Fabrik Land sbe rg, Rgb. Mer'le­
burg, ist von 500000 l\f auf 750000 M erhöht worden. -

Die Handelsgesellschaft Chemische F ab rik , A. Kübl ewei n & Co., 
Berlin, ist aufgelöst. Philipp Thema! ist ?um alleinigen Liquidator ernannt. -

Der Mitinbaber und persöulich haftende Theilhabcr Walthet· Dürr der 
Commanditgcsellschart D üsse ld orfcr - Ro.t i nge r Röhre u- Kesse l fa bri k. 
D Ü r r & Co., Düsseldorf, sowie der einzige Commanditist sind aus derselben 
ausgeschieden. An Stelle des erstercn trat H. Conrad in die Gesellschaft ei n. -

Die Görlitzer Maschin e nbau-Anstalt und Eisengieeserei zu 
Görlitz bat ihr Grundcallital von 885000 Maul' 6570001\1 herabgesetzt. -

J an Heei"ma ist als Gesellscbafter in die Harburger Gla sfa brik, Ed. 
Röhl. Rarburg, eingetreten; die Firma wurde in Ed. Röh"! & Co. umgeändert. ­

Die Gesellschaft Haunoy er ' sehe Gummi-Kamm-Compagnie in 
Hannover hat sich aufgelöst. ~ 

Marktbericbte. 
§ Hamburg , 9. Mai. Unser Markt zeigte in dei' vergangenen Woche in 

faet allen Branchen ein recht ruhiges Geschäft, so dass Preise sich in den 
meisten Artikeln zu Gu nsten der Käufer stellten. Ca cao blieb im Allgemeinen 
still , lIur Guaya qu iI zeigte zu dcn billigcu Preisen mehr lnt.el'esse. Drogen 

~n: a ~hit~i~~1 i:~ero~~~ig:~~~~t~i,~~~tlB ~t~.(~~ p a~ ~ ~ ~: P~'~is:u:t\\~~e~8act~~bl!~~: 
~i~~~~;, :~g~~::~:l~~~ ~::'s~~~~up~7ti~lt~~ t~:~~~nll ~~ng;~ r:uc ~i~:s~;~~.:~~~~ 
Angos t uro , Cartbagena uml Brasil l\I 3-3,10. Ba l s. Peruv. mehr an­
~eboten und echte Waare wieder mit .:\1 11 ,50 zu haben. Die jüngsten Zu· 
tuhren blichcu noeh unvCI·kll.ufl. Bai S. To 1 u t. matt und ohne Kauflust, 
M3- 3,SO. Canthaddc8willig mit M 15.50käuflicb. Cort.Chinae flava, 
POI·to Ca b e l l a blei l.lt in der guten Qualität gesucbt , dage~en wi rd Mittel~ 

~~:~erg~~dg~r~~~,r\~'~~~~li~\t)1e~~!)t~n7.Uu~~h~~'e~~Ui5 ~~ t.heou ~l~·u r~~ ~~ a u~~ 
verändcrt mit. )11 ,.10 in sChÖnel" Waarc am :o.J arkt.e. eo r t. QU ll lay a. e preis· 
haltend. )131,50-32, nach Quantum. Fo 1. Cocae, zu den billigen Preisen zeigt 
sich mehr Interesse und fanden einige Partien nus erster Hant! :Nehruer. Gum. 
A Sl)halt. bleiht un verändert in gu ter Bedarfsfragc, 1a. SYI'_ M 65,50 - 66, 
Mex ic llll. M 38-3[1. Von Cu ba-'Vaal'e in schöner Qualität wurden 19 Fässer 
schwimmend angeboten. 01. Ani si ste lla ti williger, ~I 14 - 14,10. 01. 

g~~e~:ki~s ~~fitgel:.U~l'h~\\I:;~b~lU~blo~h,~ ~1'~1 7~ng~~r~~~~ t~aaCd.Pf!·I~p:~ 
fcst auf Preis Irchalten, zugeführt e kleine Partieu fanden schlank Käufer, 
M H7,50- 100. Rad. Sassapa ri llae H ond ul'as, für die guten :\Iarken zeicrt 
sicb Begehr, r,l 3,50-4.20. Veracl'Uz lln"CI'ändert billig, :\I 90-OS' die 
Vorräthc in el'ster I'land sind bedeutcnd. U n.d. Senegae preisbaltend', an­
gebrachte Kleinigkeiten wes~1. Waal'e faULlen Kä.ufer, s\tdl. M 5,20, westl. M 4,45 
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bis 4,00" Rad, Ratanhiae Payta billig angeboten und denklieh Ia. Waal'e schon mIt M 85 -90 zu handeln. Die Zufuhren bleiben bedeutend. Sem. Cynae in guter Bedarfsfrage. M 40-55, nach Qualitä.t und Quantum. Fabl'ikatioDs~Waare scbon mit M 26 angeboten. Sem. S abadillae in festen :S:iinden und nicht unter :M 60 zu kaufen. Der Abzug bleibt uue klein, so dass dIe Lager noch grosse Vorrätbe aufweisen. J a })80- Wachs in besserer 'l'elldeDz, la. Waare nicht unter M 57 zu kaufen. Raff. Borax bi1lig, mit M 51- 52 an­geboten. Raff. Camphol' preishaltend , M 180-182. Citronensäure neuerdings besser, M 5-5,10. Chinin. sulf. vernachlässigt und ohne Geschäft, M. 85-95. P etro l eum ruhig, 1000 M 6,55-6,60, Lieferung.M 6,85~6,90. In der letzten W oche wurden versandt ca. 15260 Barrels, Vorrath ca 61 520 Barrels. *.* Bremen, 8. Mai. ltaffinirtes Petroleum. Der Markt verlief in dieser Woche ruhig zu wenig veränderten Preisen und schliesst feat zur Notirung. Not.irun~ für raffin i rtes Petroleum am Schlusse der Börse: Loco M 6,45. Ra.ffina t es Petroleum in Kisten aus hiesiger Raffinerie M 6, Kniseröl M 8,20, in Barrels M 10,45. Versand aus hiesiger llaffinerie im Laufe der Woche 1000 Barrels. Rohöl·Lager aufhieaiger Raffinerie 3500 Barrels, schwimmend 8OIX) Barrels, in Abladung 8000 Barrels, zusammen 19500 Barreb. Gesammt-
~:11~~;'n~0~~~er~~~4~a:~9 ~~~ftnaenv~~a~·hJaO~t~~dbi~n 2~·t~p~i!~~~:J ;~;~ 8~~ 
23. April 1886: 48411573 Gallonen, 1885: 35551800 Gallonen. Total 1886: 141 342 465 Gallonen, 1885: 125101619 Gallonen. 

Berlin, ,. Mai. la. KartoffelstärkeMI7-17,25. Ia.Kartoffelm ehl M 17,25- 17,50. 11a. KArto ffelstä rk e und -M eh I M 15-15,50. 1<' eu eh te KAr· to Hels t ärke loeo ut.d parität. B .. rlil1 M 8,50. Gel ber Syrup M17-17,fiO. Ca­pillair·Syrup M 19,50, do. Export M 20,50. Kartoffelzucker. Capillair. M 19,50-20,50, do. gelber Ia. M 18,50-19. Dextriu , ~elb und weisIlM24-25, do. Ha. M 21 bis 23. WeizenBLä.rke, kleiDBtückige M 31-32,50, gross­stückige.M 35-37. SchabeBtärk e M 26-28. Maisstiirke M 26-28, R eisstii.rke (Strahlen) M 42-43, Reisstärke (Stücken) M 41-42. Alles pro 100kg ab Habn bei Partien von minde8tens 10000 kg. Mo.xSabereky. 'll- Halle a, S" 8. Mai. Dunkl e Gasöle kosten.i\1 10,60-11, belle 0,850/60 ~1 ll ,75-12. Dunkle und rothe Paraffi nöle tul' Wagenfettfabl·iken M 10,50. Paraffin aG/581t:l 100 - 10i, 54 /56 M 92 - 94, 50/52 M 82 bis 84 , 46148 M 70-72 , 42/44 11162-64. Weicbparaffin 91 55 - 60. Harz good stnined CDE 8 - 8,25 M, Marke F 8,75 -9 M:, Marke G 9,25 - 10 M, Marke H 10,50 M, Marke J 1l,5U - 12 M. Terp en ti no I , deutsch .M 28 - 32. Maschinenta lg M 90-95. Rus s isch e r Ta lg M 85. L e in ö l 
~8~;/9~· J uS~~~~ ,n ~~~81r9~e: ~p~~~;r 0~1~':~~f!4t-:t~'aO~~f~lOJr ~;=~: Ameri k. Lu brica ti ngöl 0,905/10 M 30-32, eng!. 0,SS5{90 M25- 26, 0,875/60 M 23-24. Vas e I ine Ia. gelb M 45- 48, lIa . M 44-4[" weiss genlcbloB M 110- 115. Para ffi n um liquid. Ph. Germ. JI 0,865 M 115-120, 0,885 M 135- 150, solidum M 170-175. Unguentum Paraff i ni 1\1 130- 135. Wol l fe t t, roh und 
t'~5~~~~t ~ r ff 1-;; n 3t5~ /:~e~l~i~t lfr 1 ~g~ 11~~0. G ~:! ~ ~ ia~~ e ~I~O~~ WMss1~ 
bis 1\1 llO. Compositions - Kenen M 112 - 114. Naturell-Kerzen M 95-100. W"eihnachts-Kerzen M 130-- 135. 

? Offen bach a. M., 10. Mai. l\Iargarinbcrichl. Der Preis,·ückgaug Lat in der letzten Woche entschieden Fortschritte gemacht unu notiren heute: Progress M 49 11,-49314' Sulzberger 55 '53, Batader 42, Lincoin 4i, Ceres 35, Reardon H 34, S 32, t:leveland ~3, Oregoo 31, J ac Hold 33. Hoffen wir, dass mit jetzigen Preisen eine ~esunderc Conjunctur in den Artikel Spe i SOl fe t t kommt, der sich nun mit Scbwemeschmalz im Preise auf g leicber Stu fe befind et und 
:~l~~ ~airte:r :~,~i'n ~~n:t ::.e s~~:~~f\e~e~":;ah~~~~~nctlt:~ied~~~~ 9i~siS~oe~~~n~~~ in der Grossindustrie beding t wird. Preis M 36- 75 pro 1 Ctr. frsnco. 

w Wien , 9. Mai. L eim pm 100 kg. Appreteur-Leim (Cölner) 8.70-80j osterr. ß.74-76j Knochenleim la. 6.62-60, lIa. fl.40-48, per Casse obne SconLo. Ge l atine 6.125-200. Oele, Harze und Firnisse pro 100 kg. Rüböl. Wiener fein doppelt raf1. fassweiae tI.30-30,50, trans. ohne Fass, netto CMse, 2 Proc. Scontoj en gros fl. 28 - 28,50 , tl·ans. mit Fass , netto Casse, nach Qualität. Leinöl. Oesterr. ß. 35-35,50 mit Fasß, 2 Proc. 
~~~~~; e~i{~r~~c;~S~~5~ :Häf~~~~~h2s Pr~~. ~;;:I~~ Bi e r ;~t n tf:ö I. ~e~~~~: (Wien.-Neust.) ß. 47-48, franco Fass, compt., gahz. ß. 21,50-22, russ. B. 21,50 bis ß.22, französ. 6.41-41,50; Dick.Terpentin 6. 14~ 1 5, 10 Proc. Tara . Harze. Colopbonium, österr. 6. 6,50-7,50, amerik. 111.. ß. i-lO, je nach Marke, 10 Proc. Tara. Fichtenpech, bayer. fI.1l-12,50. Weis6esPech fl. 5,75 bis 6,75. Firn isse. Leinölfirniss, in !. 6.35,50- 36,50, mit Faes. 2 Proc. Seonto, holl. fl . S5-36, mit Fass, 2Proc. Sconto. Petroleum pro l00kg-. Am eri k. ß. 23,75 bis 24, netto Casse, 20 Proc. Ta.ra, inc!. Ein~angsz\llJ. frau co Barrel, ab Bahnhof Wien. Galiz. 6.21,25-21 ,50, netto Casse, 20 Proc. Tara, iucl. Verbrauchssteuer, franco Barrel, ab Station Wien. Ruesischee Petroleum fl. 21,75-22, netto CasBe, 20 Proc. Tara, incl. EingaD~szoll, fl"anco Barrel, ab Habnbof Wien. Inländisches (in Wien raffinirtes) 6.21 ,50-21;0, netto Casse, 201'roc. Tara, incl. Verbrauchs­stener, franco Barrel, ab Raffinene Wien. Po tas ch e pro 100 k~. Illyr. fl. 33-36, ungar. weisse in Stücken ß. 28 - 30, Blaustich (Waldaecbe) B. 23,50- 24,50, blau gestrichene (Bausa8che) ß. 22~24, Mel8.8senasche (au B d. Zuckerfabriken) B.16-18. 

Rotterdam, 8. Mai. Von diversen afrikanischen Producten directcr Anfuhr kommen durch Ei nschreibung an den :Markt: Fi scbt hran~ Am Dienstag, den 11. d. Mt!. 6 Fässer ca. 2000 kg. Orseille: Am Mittwoch, den 12. d. Mts. 44 Packen ca. 9600 kg west·afrikan.: 5 Packen ca. 1000 kg, 5 Packen ca. 1100 kg, '34 Packen ca. 7500 kg ; Taxe ca. f1. SO pro 50 kg, Compt. 1 Proc. ; Tara zu reguliren. Gummi elast.: Am )Iittwoch, den 12.d.Mts.bei der Ost·afrikau. Co. 29 Ballen ca. 1200 kg Mozarobique: Loos 1. 21 Ballcn ca. 775 kg S au· 
~ ala~le~u~~. ~~~li~~t'Be~~~~I,n ~c~g~~IQ:;li~g:~ ·H:~~i~l. ~~\e4~,i~ ~·b~;10del~~~~e~ afrikan. Handels·Geselischaft ca. 9800 kg west·afrikno. in Ballen: Loos 3/4. a je ca. 6000 kg, also zusammen ca. 12000 kg Congo-Balle, gute Qualität, feucht ; Taxe ca. H. 117 1/~; Loos 5. 40 BalJen ca. 1700 kg Loan da -Niggers, erste 
't~~e 6. ~9tBSr:~i~~~'1760 ~~IIBnc ~~'~~r~~~l g~~b~·8,P:~~~~ jso;:e~eg~~~ 4u;t~~t; Taxe ca. fl. 147 1/,; Loos 7. 9 Ballen ca. 400 kg Thimbl es-Niggers , schöne Qualitätj Taxe ca. fl. 165. Bien enwachs: Am Donncrstag, den 13. d. Mts, ca. 167UO kg west-afrikan.: Loos 1. 19 Blöcke ca. 1700 kg Loanda j Taxe, c!,-, ß. 66; Loos 2. 30 Blöcke ca. 3000 Benguelaj Taxe ca. 8. 65; Loos 3/6. a Je ca. 3000 kg, also zusammen ca. 12000 kg Benguela in Ballen, Naturel~ nicht übergescbmolzen, grösstenthcils kleine llIocke ; Taxe ca. A. 07 1/ 2 • Bel letzteren zwei Artikeln Tara zu regulireu. Thormann & Co. 

+ London, 8. Mai. Indigo. Fortdauernd ~u unp' U~aä~ aehr k~ein. In Bengal f~inviolet und gut, roth violet\ wur~e NIChts offerlilrt. b...e~af. mlt;e.l bis ordinär 5 8. '2 d. bis 6 s., Madras V~ lore 2 s. b!B '4 s .. 5 :' 'Dative' \ . D ... 3 s. 4 d. Kurpah, gut bis fein 4 9, bis 5 s. 3 d., g~rlng biS ~lllttel 1 s. 6 d. bll 3 s. 10 s. Oude, Plant 3 s. 4 d. bis 4 s. 7 d., native ~ s, bts 3 8. 6 d . Gna~ mala flores 6 s. 2 d. bis 6 s, S d. , sobres 4 s. 3 d. hiS 5 s. II d. , cortes 48. bis 5 s. 6 d., gering 2 B. 2 d. bis 3 s. 10 d. Safflor fast o~ne .. Nachfz:ag~, Schellack. Immer noch ohne Besserungj Verladungen. auf hier uberste~n bei Weitem den Bedarf. Für die Auc~ion w:aren 1350 ~18ten angeaagt, d,0P.h wurde Dur wenig, bis auf ca. 700 Kisten, geboten, ~1~. ohne Reser~e ver-­kauft wurden. Orange gnt und Ua. ~m 3-:4.s. und ord~nare Sorte? um 2,-3,'. bill iger; Knopf, dunkel 3 s. 1;lnd IIa. 6 s. bllhge.:. AnctlOns-PrclS e . 11;10 • .oratlge ASSL 56 s. , Qualität war mcht besonders Bobon. Ha, Orange V~O fem, hell 50 s., I im Dreieck gut 46-47 s., SCSR, bell 47 s., MJ passabel 40-4,7 s., AT, gut doch leberfarbig 45 s" GA 44 s. K~opf CABL, dunkel gut, Ha., Blnt '50 s., dieselbe Marke fein lIla. 41- 42 s. , dieselbe Marke , X 3 , IVa. dunkel 3~ s., PB, BL2 gut Uia. 40-38 s., Bombay, dunker 3~-34 8. ~arnet AC ~lock 42 s. Stock lack. Si am. In Auction kamen S6 Kisten germge,. blockige Waare, die zu :a5s. bis 25 s. 6d. begeben wurden. Curc uma. ~hll. Gut dun~e\ Bengal 14 s. 6 d. bis 14 s. 9 d., Madras, gute, grosse, gelbe Fmger 1~ , B., CoCblDt gespaltene Knollen 8 s. 6 d. bis 8 s. 9 d. Galläp fel. ~achfrage :wen,ger.leb~afti Angebot besser , doch wurden in Auetion ca. 450 Klste~ offerlrt. C~meslscbe wUI:den zu 72 s. 6 d. bis 75 s. und japan. zu 70~. zuruckgezogen, tur~., blau 55 s. 6 d. bis 1)0 s. , grün 50 s . . bis 57.s. 6 d. , .. m sort. 42 s. ? d. b18 50 ~ Orchella. Bombay zu 35 s. III Aucbon zuruckgezogen. Cahforn. 4Os., ~18 42 s. 6 d., Ceylon 43 s. 6 d. bis 45. s. 6 d., SaDsib~~ 35 - 55 . s. Cate~hu, Ohne bedeutenden Umsatz, in AuctlOn wurden aVlSlrte 130 ~lstehen zuruc~­gezogen. Pegu 2G-29 9., .geriog 2~ s. bis 25 s. 6 d., St,ock hIer am 30. AprI;1 2319 tone. Gambir. Nachfrage JrerlDg, begeben w~rden 50 to,?-s 1000 Waare. zu 21 s. 9d. bis 21s. II /~ d. , Stoekbier 1400 tons. Mlmosen*Rlnde. In Anobon ohne Gebot zurückgezogen, ~ 7 bis 1; 14. 10 s., je nacb Qualität . . Oele anti Fette. L ei nö J. Loco Pipen etwas besser, .e 19. 15 s., Darrel~ J!, 20, Mal-August­Lieferung 2 9. 6 d . böher. Hull, 10co Pipen .e 19. 10 9. bIS .e 19. 12 s. 6 d., Barrels.t:19.15s. bis i:19.7s.6d. Rüböl, eng!., Anfang der Wocheßau~r, sei t gestern gestiegen, .e 20 bis i: 20. 5 s. loco be~ahlt, eng!. raffin: .€ 21. 108. Baumw ollumeuöl meb r gefragt, roh .c 15, raffinll·tes .e 16. 10 s. bIS .e 17. 108., in Hull .e 16 bis.e 16. 29. 6 d. Cocosnussöl. Cochin Pipen, Loco-Waare Preise 'nominell , .e 28. 10 bis.e 29 , Ceylon .€24. 15 s. , Mauritius .€25. 5 .s. Thran (Spermöle) gut. Qualitäte~ zu .c 55 begeben. Seehund· J; 16-25, Wallfiscb- J; 16 - 19 , je nach Qualität und Farbe, Neufundland-Leber- ,€ 26 
~i~ni~6: :~bi:ic~is~-6~ l~-;, I:·d. ~i~c;s7. ~i:.~evn;gefa~il.l15 jS~P~~. ~4~~~::: in Auction zu fes ten Preisen zurückgezogen, Carnanba- L lverpool 35 - 57 I. P etr ol e um 51Is-6 d. Terpentinöl, amerik.25-26s. Aetherische Oel,.e. Ol e um Men t hae ppt. unverändert fest, engl. Miteham 32-33 s" eng!. Cam.­bridge 3l ~32 s., j apan. flüssig 10- 12 s., japan. fest Menthol 18- 25 s., cloves, eng!. 4 s. 3 d. Metall e. Kupfer. Von Chili wurden in der letzten Hä.lfte des April 2100 t verladen, am Dienstag wurden zu.c 40. 3 s. 9 d. grOSS6 AbschlüSlIe gemacht, seitdem Prcise höherj beute: Chili Barren oE 40. 17 s. 6 d. notirt und 
~e~3~\\) ~hl~a l~;~~~'~~ ~~:~:~.o~~.tz~ 1J~. ~~ s~ b~; l~~i~~l~:, e::ii:, st:~: Platten J.: 50 (3 s. billiger gegen letzte Woche) ,indisches, Platten.e 47. 10 s. bis ,€ 48 . Gelbmetall 4 1h d., Regulus und Präcipitat 8 s, bis I~ s. 9 d. pro unit. Zinn. Straits böhel' L 94. 2 s. G d. bis 1: 94. 10 s., austral L 94. 15 s. , eng!. fUr Ingots J; 98, in Barren.c 99 -100. Zin k billiger, ~ 14 bis 1: 14. 7 B. 6 d. London, gewalztes .e 16. l5 s. ab WAlzwerk, BI e i , englisches billiger, L 13. 10 s., spanisches .e 13. I s. 3 d., griechisches (silberhaltig) zu 1: 14. 12 s. 6 d. begeben. Qu e cksi l ber 1: 6. 2 s. 6 ·d. bis 1: 6.5 s. pro Flasche. Antimon. Regulus'€ 33. 10 s, bis 1:, 34. Wasser· bl e i , lumps, gut 13 s. 6 d. , g rossstückig und klein 11 s. 9 d., ordinäre chip! 6- 9 s. Chemikalien. We i nstein, Cap, Wl!iBS 96-107 s., roth 87-95 s. Chlor­saures Kali loco 7 d., Juni 6s/~ d. not irt. Dopp e l t cbl·omsaurea Kali 3 1/t d. , flau. Dopp e lt cbrom sau r es Natron 3-2 1,'z d. Natl·on salpeter 16 s. '1 112 d. bis 1ö s. 6 d. Borax. Ostindischer in Liverpool 25-26&., ca 'li­fornischer in Liverpool 26-28 s. So da , ea l c in . , 1:, S. [) s. bia .e 8.10 a. Soda, krystalli s irte .e 2. 79. ab Schiff. Soda. roh P!6 d. Doppelt kohlens aures Natron .e 7.10 s. ab Magazin. Soda, caustisehe, Cream. .e S. Schwefelsau l·e sAmmoniak '€10.7s.6d. BenzoI90·proc. Is.6d., 50/90·proc. 1 s. 4 d. Anthracen A 9 d" B 5 d. Carbolsäure ; SOo/k,ryst. 9-91/~ d., 50 0 BÜSBi~ 1 s: 5 d .. bis 1 s. 7 .d., 99° flüssige 2.s.3d. Chlorka~ 

;ä7~ :~s ; x.- 5D~o~~n " afa~~·ha~.~~'~~7~htn~~ ~es.26 s~1.2bi~·4b;.8 92 d~· 6 i~ c~:~a: Rinde. In Auction kamen fast nur ostindische Sorten. Preise niedriger. Suooirubra-Röhren unansehnlich 11 d., gute Vrogisten-\Vaare 1 s. 7 d., offioiualia 10'/~ d., mosig feine starke Röhren I s. I d . bis 1 s. [) d. Süd·amerik. Calisaya· R öhren 1 s. 1 d. bis 1 s. 4 d. , feine silber Drogisten-Waare 2 s. Cuprea 71~ d. ~ehwefehaures Ch in in flau. Howards & Söhne, in Blechdosen 2 s. 10 d., In 10-g-Flaschen 3 s., Pelletiers. in Blechdosen und in 100g-Flasehen 2 s. II d. 
~ri::;Ia~ 0;7~~~ ~~i~iit:15 bis b/:in~~th god~,. ~a~~nbi~886~~, s~rd~:äc~~~a!~~J roth 78-80 s., Grenada, mittel bis fein 70~75 s., Dominica 64-7b s., Surinam. 72-85 s., Caraeas 84-93 11. Balsam. Canadense 1 s. 5 d. bi8 J s. 7 d. 

.n Gen~a, 8. M~i. yom Olivenölmarkte. Längs derUiViera diPonelf(e · 
sC~f::,te~va~'~n F:~~~a~~l~l'e vd~e F~~~bt ?~l g!~lIned:reflu~t~~~il~ ~~ejll~o.v~~h~t wurmfrei , wie in uiesem J ahre. In di esem lI'Ionat wird auch mit der Fabrikation der feinen weissen Oele begonnen werUcn. Die Preise für die neuen Oele stellen sich auf den ProductiotJsmärkten der Riviera für feinere Sorten ab.f L . 128. 130, 132 und 134 und für gewöhnliche au f L . 11 5 116 118 und 120. Neue Oele superfeiner Qualität si nd noch nicht zu Markt~ geb'racht wordi!D. 
:i~te L.uigo~eiN~:~~;~seL~ti6~~~~e~~do~~D S~h~:?elk~h~e~:t~fft~~~~:~~~t:·01e~ 
L. 48~54. Ldztere machen wegen ihrer Billigkeit den Nachölen eine immer mehl' fühlbar werdende Concurrenz, Für neue Oele aus anderen italieniscben Gegenden und besonder8 für solche aus ApuHen (Bari) und von den Inseln SieHien und Sardinien haben sich die Preise in neuester Zeit etwas matter 
f:s~S~a~~~d dfh~;C~n?~e;~ir~nn:~~~gr:~~ ~~I~I~~ä;o;!~!~:nd~i~eHi~e"!~~~chnw?~r:. ~elten verbunden seID d.ül"fte. In neucn Riviera-Oelen guter Qualität haben Im Laufe der letzten belden Wochen bereits umfangreiche Verkäufe für den Export zu den oben erwähnten Preisen stattgefunden. Ausserdem hatten noch 
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afrikanische (tunesische) Oele· _guten AbJ;u uud' , . 
i~[' ~ere.Bedeutun'g. Wenige Absctlü88e:s~dl'l~·nen auf dem OeJmarkte I v~n der ~rbi8Ch~n Regiernng die Concelll!li'on zur Ausbeutung de.r al ,ten 
ze'lab'u" i l~e 5hdoch ~en Ibrer 'von:ü~licben Q 1:1il:lhThsk~na:Oelen zu ver· SIlbei'· und BleiberiCw erke in Serld~n oertheilt Wl)tden, l>b Q&pilal# 
SüditalieDlsche Üele blieben 8owohl bier als h 0 e reIse. beba.~pten. der Ge'8ellachaft bstrigt ca. 12000000 M. _ . 
bei etwas flauen Preisen ruhig. Die Notirung::cin ~f ~e~ r:O~uchon.8markten :Auf d~r :r8~.ordDung: der am 28. Mai statlfindendeo 'Generäl-Yersammlang 
No. ,1 ~ 11'9 , No.2 L. 110 No.3 L.100 eniessba arl sm . u'p~r:elllL.125 , der Chemischen Fabrik Bucksu, Ac:ieD', GeseJ.l. 8c~e.r: 10 Mägde. 
und lDl~ Scbwefelkohleostbff extrabirtes L ~O-4:t l' ~.~5k or~nal .1.. 7'2-:-74 bur g stebt u. A. aucb elU Antrag auf Erbobung de8 Grnndcaplta\8. _ 
teine. disllobibel L. 76 correntes L 7450 J ~rL' g. Cssma nobrt: . In der sm 28. Mai stattfindenden 'Generalversammlung der Slol be"rger 

!' Januat.}.'ebt1lar.Lieferungeu L. 7550 p~.o lOOk UnJ- leferuugen L. V4,30 und Z lnk. hült'en - Ge~eihch .aft sbll aucb fiher einen Antrag, betre1felid Ge. 
ff Valparaiso 2 Ma' (T ' g. nebm)g.uDg des Verkaufs von Immobilien Beschluss gefa.eat werd E'n. -

-. -eintd§ al 'bterladu~ b" :beleg~amm. ) Der Kost- und 1<'rachleinstaod fül' DI~Ztllka.\lt.te_D derS 'c bl >\sinben Act.ieo-Ge8 e lhchaft rürBerg-
~I B k apfere wei'6b.end g ndr~c t~ett ~k~~ ~f ~ s. 2 d. Wech8~lcollr8 auf London für bau !ln d Z i 11 k b ütt en b e tr i e b zu Brestau fabricirten pro 1885: ~~l600Ctr. 
) aa. t acht nach Gros ~'ta 0.11' 4 '.nBarrenkupfel' .e41 pro 1 t. Kost Robzmk, 700Ctr. Poussiere,498Ctl'.Blei,2,05Ctr.Cadmium,'92237,87Ctr Kammer-
' 1 un r s Tl nmen gegen ,l;. 41. 5 s. am 16. April. Bäure, ~nd wurden zur Darstellung dieser Product~: 19:.n 994 Ctr. Galmei, 
1\ 789 ~q Ct.r. rohe Blende, 61300 Ctr. ziokiscbe Ha lbproduete. 80wie an brenn. 

~ Dandel"Dachrichten, ~~~~~~a.l b!!::l~f:t,C~~l:~I~.nvir;:=b\f~~4Z~:;C~;~~~~:IZ~arDner uR:r~: 
tt Zur Hebungdes Bergbaues in Rumänien ist den Kammern der Entwtarf eiues R"~WIDD beträgt 2783666 M. _ 

I, 8~rubaugesetzes vorg:le~t, nach w~lche'm ?t'tn HrundLesitzer das Eigenthurns- Der Abscblul8 dtlr Rheinischen B~rgbau- und Hüttenwesen­
l'~ht auf alle r ~nterlr~lschen Scbatze selne~ lJes itzthums zugesichert wird. Act.-Ges., Duisburg pro 1885 ergiebt einen V'el'luet von 181267 M, weIchtIr aus 

, Dle.Art und '\else, -:Vle der. Grun~be.s't'Zer die mineral lscben Schätze seines dem Reservefonds gedeckt wird, derselbe bet.rägt nunmebr noch 36707 M . . -

., Bes~tze8 aUt-ht'ut.en WIll , hlel~t selDe~ E'rmesseo überlassen, nur hat er vor Die Förderung d fira ns h" igi h Ko hl nw e rke pro 1885 
Begln~ des ~etriebes d~r RegIerung elD,en Exploitationsplan von.ulegen. Die betrug 4 4!17 015 bl ge~en 4 1~0 1 ~4 hi

e 
in ~884~0 Der Br~ttogewinn bezi.ffert 

1,. fii""'Stia."tsb'etntze befindhcben 13ergwerke werden meistbietend aur eine 'Frist eicb auf 197248 M. _ 
voo 20Jlihren ve~pacbtet. Unternehmer, weIcht: Von der RegierulJg zur Auf- Die Auglo-Contioen t alen (v ormals Ohleodorff 'llchen) Guano-
deckung abbaufahlger Minen ermächtigt s,ind, haben das Recbt der Äusbeutung werke erzielten pl'o 1885 e'uen Brut!ogewinn von 1565679M. _ 
der8:~ben auf dlt\.Dauer ~on 20 ~khren g.egen Lei'etung einer AU,Q'abe \,On 10 Proc. l..Iie Wo I fen bü t te I e r Metall waaren - F4b-l'ik, vorm. Ft. Z i~kerick 
:=te~~!~Oe;:regbenbeS:~s. Nach dIeser Zelt werden die flergwerke an deo Meist~ erzid~~er~ I~8~U~~II~nerHBi~~~:i~ e;O ~~9r:'~~ 'k s _ Ge8CI1S eh a rt p~ro 1885 

. tt D.ie ~abrikBnteD: .von Fen~te~DI~S in Nord- und Mittel.Italien haben f'rgif'bt einen Verlust \'on 195 93i"l M fl88·i : 123621 M Verlust), wodurcb eich 
albh llll die nut der "ReHslon des ltahenlschen Zolltarifs betraute Comm isl:lion die Unterbilanz auf 576282 M erhöbt hat. -
znit e~ncr Petition um Er~öhung des Eingangszo lles auf die g-leiobal'tlgen Er- .oer Rf'ingewinn der Ge l"enkirchener B e rgwerks-G ese lls chaft 
't;eu~Dls.~e fremd~r Pro~eDl~nz g7wandt. Nach Angabe der Peten ten ist der pro 18& betl"agt 1480092 M geg .. u 1338262 M io 1685. -
PreIS lur das HelzrnaterlallD ltahen zu boch, als das8 die italien. Gltlsindustrie Der Abschluss des Commerll e r Berjlwerks- und Hütt e nv erei ns 
ohne Schutz mit deo ausländ ischen Fabrikanten in Wettbewerb treteo könoe. &~~n~~a~i~:f~e~~:in:~;M~vel~:~t E~~t:i~~ 2;i~:; ' :l:~e~ ~~b~t:~l ~:: 

... Die K.allwerke Aschersleben beziehe 11 seit I. April ihre Rohsalzbezüge ßle'ipreiees wird ~iDe W1ederaufnahm e dca Betriebes nicht beabsichtigt. 
1 ;~:gt:eFÖ~:::::;S_~~~~h~~gn'vo~i~Jx>b~~:tc:~~~»:~u:1~O ~~~ ·~~~:hÜ~i~~.h bean- Die M'annheimer Gummi-, Guttaperoba- und Asb est-Fabr i k, 

tt Seit Kurzem Rind auf der Trüntiger Rittergut.a8ur bei Werdeu !:i~nt.~ ~slM' a~:i~~4 Ph:rl~8h8:endi: eÜn~~i;i,:~ingned:~~t I !~;:n~;t.w~von die 
Bohrunge n auf Stei nkohlen in bestem Gange. Bei dem bis jetzt aufgefundenen Dividenden (in Proc.). Schlesieche Actien-Gesellschaft für Bergbau und 
Gebirge werden durchschnittlich pro Tag S Meter erbohrt. Zinkbütleobttrieb :6. Werechen-Weiseenfelser Braunkoblenindustrie.Gesellschaft: 

tt Der Export an Weinstein 'aus Messina b8tr~g IB83: 3500 000 kg; 1884 : voraUS8. 25. Deutsch _ russieche NR.phta -Import- Gesellechaft: nl/t. Badiscbe 
415& 67 1 kg und 1885: 5 721 597 kg. Anilin· und Sodafabrik: 12. Mall nb eimer Garnmi- , Guttapercba- und Asbest-

Notizen. In der Aufsicht.erathssitzung der Leo p ol dsh a l ler c h ern. ~~~;!~~r'lPBc:~jGn:~:::~~~B~~~. K;~~i:~~~~:I~sc1baf:W1~h;l<:s~t~~~!\t~~~~~;.~!j~~ 
~~g~[e~~t,nd~~e;!~ ~~:~~l~~s:nei!~~d~~~e~~~ BE:h~:~S~:~i-D~e1e~eG~'I\~~~:c~a~~ WoJfenbütteler Metaliwaaren-Fabrik, vorm. Fr. Zickerick: 10. Gelsenkirchener 
alll Ausbeute zu verrecbnen und die Kosten für die et'forderliehen Erweiterungen Bergwerks-G esellschaft: 6. 
durch Aus~chreibung von ZubusBen zu decken. - Concurseröffnungen. Färbel'eihesitzer Wilh e hn H e inrich Schrey, 

Einem aus Berliner und Leipziger Firmen bestehenden Consortium ist M. ·Gllldbacb. Färbermeister A. F. Geffert., Landsberg a. W. 

Personal-Anzeigen und sonstige Ankündigungen. 
, Di . unle: N. 3000 offerirte I Vo~~~::~:~~~d:~~e~~:;'~:den I M'n wünscht mit e~nem tüchbgen I Ein Farbentechniker I IDrr tfl1JuHl1Je getter 
ChemIker-Stelle nachweislic~ rel~table~ che~i- ehe m 1 k e r (tücht.Tbeoretiker)mitapecieUen ein.e~ Anilinfabrik. sucht ande~-

ist besetzt. (3182) !~~erF;~~~~h~lr~er~~~b;!~l:; oder ,Werkmeister, wclcher mit I ~rfab~~~Drin ~ast al}e~Z~eifen :bl!~g~~::~:~d~stlr~e.deD:~ae:~~ 
- :- - ---:- -I fachmä misch gebildet sein und I dr ffE~~g uotg vo~/es~n tGerbd :~nscht~~rn:St~~I~ngaz r~ndel:nn war in bedeutendeh Fabrik~n 

Eine Wemsänrefabnk sicbmöglicbstmiteinigemCapi tal d 0 ' d rac ~n da rb r E~ Gefl Offerten unter :M 3165 Betriebafübrer, ist mit "dem 
sucht eiupn betbei ligenkönnen. NiibereAus- , ~b azu e[dor eNlc e':lt l~' an d i~ E.zped d Ztg '(3165) Mascbinenlache vertraut und in 

Uhenliker. ~~~~. ~,I:~I~t~t !eB~I~I~~:ede~i~~~ ;~cre~~ne~d) v.olltrom~~~z~lert::ut - - - ,- , -'--C·. .~-- ~:l~st~l~Jig t:~hfJ::~ Fr~en 
Nur solche wollen sicb betreffende Fabrik kennt. I lstü:r ierblU~unl 3~7~etend ' Anllill al ben. Offerten beförnert die Exped. 

offeriren nie in dieser Fabri-

I 
Gell. OfT. an Rudolf Mosse, E ~ d ~~ r D: t' an ,e Ein Chemiker mit tecbniecher d. Ztg. un ter F . 3149. (3149) 

katioo p;aktisch erfabren sind. BerUn C. , Königstrasse 55 aub .z~~. t' g. Isert! lO~I;9) u UDiversltatsbiJdung u guter Iii"'-~----_. 
Off .. rten erb . unter S. 3187 K. A. 1374 el·bcten. _(6173) I geste er. Kenntnls8 der deuhchen u engl I El'n Cheml'ker I 

.n die Exp. d. Z'g. (3187) ~ . . • I' E'ln Hu"ttenl'ngen'leur Gro" mdustne ,uehl omen mo,· , I Em Junger Chemiker, I t hehst selbetstäudlgeu Posten als auf einer tf'chn Hocbscbule 
Eine Anilinfarbenfabrik gewandter und flinker Ana- welcbem aehr gute Zeugnisse DII~ector od Be~llebe l el~er f e, - gebildet, SPlt Vielen Jahren 

. ..' , lyti ker, findet Stellung. in I uodEmpfeblungenz urVerfiigung se e Ist geu t m er UB' IBetrl c bsfuhrer In eIDer I 
sucbt emen tuchtJgen I ~ine~ Handels-Labol'atol'lum stehen, und welcber atl ch scbon a;-beltung und Emrlchtung von gröBseren Sodarabrr~, sucht 

C h e m I, k er 10 Wien. Offert. sub J.3188 pra.ktisch thätig gewesen ist, Ne~anlageäi hnd ;et~zt reHbhe ' selDe Stellung zu verandern. 
. an die EIp. d. Zfg. (3188) I sucht Stellung. un d grun IC Ib t~ a

d 
rSn~1 a- Entsprechende Stellung In 

als Leiter des -- • Geff. Offerten bittet man ?nt~r :fe
n 

B~r~~~9i~i~:~s ~; ~w~i ube~ ~~~~'::cbt~raÖ~:rte~be~~~]~: 
B lau-Betriebes. COmmlS W.3537 an R. Mosse, LelpZJg deut.enden u. vle~~eltlgen. ~arb- J. 3177 an die Exp. 11. Ztg. 
I b C 3138 an die z~t!nden. _ _ _~ ~71) f~bflken. GewlDnbethelhguug I erbeten. (3177) 

' . Offerten su. (3138) , Ein junger Chemiker, der elDembOhenGeha]tevOrgezo~en. , _ 
Ezped. d.~~. _ _ _ -- d d lt B hf" bru ng 3-jährigeakademiscbeBildung GeO. Anf. unter W. H. 3195 an -F r-bentechn",ker er ~ppe e~ uc u besitzt und sich dem Färberfache die Exp. d. Ztg. (8195) Für 1. Juli, event. aucb früber, a . I mächtig u. mit der Thoowaaren- zu widmen wünscht, sucht a?f Ei n Kaufmann , 8;lbstSt. Arbeiter, I Stellung im Laboratorium 

' ges1.'l.cht. Branche durchaus vertraut, zu August_ SteH~ al.B Volon.~är lD militäri"rei, 28 J. alt, gellenw. oder Betriebe der ellern. Iu-
BiDe Änilinfarbenfabrik s,?cht engagireo ges u ch t. Offerten der ~a.rb_erel eIDer grosseren Docb ineincr~röss.künstl.Dünge· dnstrie O'esucht 
zum. , baldigen Eintritte etn~n unter An gabe der Gehalte -An- Fabrik Suddeutscb lands. (3 1S~) miUelfabrik thätig, sucht, ge- I ~. ~ .• 
routinirten Farbentechniker rur ,. b u mit Prima Referenzen Geff. Offe rten durch . .stahel S stütztRuf\'ol'zügLl:mpfehlungen, Nabere Auskuoft. f'rtbetlt Dr.;B' 
die couranten Baum- spruc e . . Annoncen-Bureau, Wurzburg. per sofort oder 1. Juli Cl' anderw I Gerdes, Chemiker d. Ver~lD. 

' W'Ollr:r;e::.n, begleitet uoter L. H.3154 ao die - - --; - -h '-k d auernd. Stellung als Bu~hhalter: . RbeiD. Westr~l. Pulver fabriken, 
O!ferten unter Chiffre H.1842. E.zped. d. Ztg. erbeten. (8154) I PromOvlrter C eml e,r, Cassirer oder GCSchäflsfiihrer. j Ham~ o. d. SI.eg----,-- (5225) 

anBaaaenstein& Vogler, Frank- . -- -:- - ---- - - 30 Jabre alt, früber I. ~8~ls_tent Ge~. Off. erb. unter L. A. 3031 .... Scandu~avie-:-. (?~11) 
furt a. M. _~2!.9) EiD prornovlrter einerVBr~lJchsstatlon ,seltemlgen _an ~e_Exp~Zt.g,-_ ....@OS I ) I Eme dtBc~ . Firma, mIt ~lliale 

Ein Fabrikant clt~m. ~ro~ucte CIiOlmllkOlfJfj f~~~~~t~~u~a!~\k~~~~~~e~hä~i:' - Fon el"er gt'oMMen ' ~ g~~~~~~be~;~e:~;::r~~~:~~ 
in 'Engl&Dd wünscbt mIt elDem h I .. bt,·ger Ana lytiker sucht I I technisch gebildet, zuverlässiger eh,e'llli.ellen Jlabrik I deo,~o. rwegen,Dänemarkrf'gel_ 

d T h 'k se l' ue , " 't d .. b 1- t ·· b 11 t 
Chemiker 0 er ee m er, ge~tütz~ ~~~id~~~~ A;:~~~~~~~ ' ~~~Zi:~~tl~~~ AZ~~I~:~~S~; u~d Wii7l6Ch.t n ,och ge" 1 ~:~s~füh~~~~~~~s::~ ~~chr~in~;e 

der die Fabrikation v. Schwefel- S~eI1:n e~n ~inem La boratori um I Empfeblungen verB~ben, s~cht eignete 8pecial .. .II.r- gf\.llgb~ l" e, chem.-techu. Artik~llD 
säure nach neuestem Verfabren oder i~ der Praxis. Offerten dauernde Stellung 1m BetrIebe. I tikel au"'ZUnell'lllen I CommlSBlOn. zu nehmen. O~ert. 
einrich ten kann, in "Verbindung t P C 193 II die Annoncen- , GeB. Offerten sub E. Z. 120 an , ; • nur sehr lelstnogsfäh. Fabriken 
zu treten. Geil. Antworten Ilnt~r Ell erd·i· . a Julius Hübuer Haasensteiu & Vogler, Frank- I OO'erten sub S.3192. an die I erb. a. d. Exp. d. Ztg. e. R.2411. 
ChiOre A. z. No. 31'18 an die p;::e~ li~;'~~;beten. (56Uh . furt a. M. erbeten. (5223) die Exp. d. Zfg. l3192) I Fein8te Referenzen zu Diensten. 
Exp. d. Ztg. (3178) 

- .-- '-:;';;:::::= ::: .. 

I 
I 
I 
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V'ertretuilg Für ein Fabriketablisscment, Knochenmühle ~Dd chem. Dünger-
I fabrik I in deI' Nähe deI' gröBsten llll.ndelsstadt einer ackerbau-

leistungsfähilZer Fabrikanten in treib enden ProvlD.z am schIffbaren Stro~ne jlelegeoz wird ein 
Artikeln f, F ärbereien, Drucke- Theilnehmer mIt CapItal. 
reie~ Bleichen u Tuchfabriken welcber auch d ie tecbDl8cbe Leitung uberDebm~n kallu I gesucht. 

elngefuhrtes F arben- u. Chemi- --------- - - --
sucht em 8l'lt J abren bestens Adressen un ter Chi ffre 0 3161 an die Exp. d Ztg (3 161) I 
calien.Geschaft In Prag. I Eine 1::j"arbenfabrik s u cht einen 

an O::~tse:n:~;:- ~~:;l!·,t;;:!: Bet~ilQ&l)db~Q~~ ~~~~~~~;;~~iii~~",,~~~~g~~iI 
erbeten,___ __ (~~ I Em Chemiker odfor J emand, welcher einen abnhcben Poeten bISher {~ 

fit . bekleIdete, erhalt den Vorzug ramarme. ...Qff"teD . ub B. 3095 on d,. ll%ped. d. ZIg, erbeten (3095) 

~r::~on~fecl~~: i:t:hi~i~~ei::B~ Das Fabriketablis8ement 
requiree the Sole Al{eocy fo r a Dammkrug b. Königsberg i. P ., am Pregelflosse J!elegen, Knochen-
German ManufactOl'y or a Firm verarbeitung mit Benzinentfettung , System Seltsam, Gypsmühle 
that would undertake to make undGypsbrennerei,8oU Auseinandersetzungsbalberverkau~ werden. 
it for them from their eamplcs. Der Betrieb wird dureh Dampfmaschine von i4 pferdeknHten be-
Adre88 V. 3166 Office of the wirkt. Der Entfettung8apparat fa S8t ca. 125 Centner Knochen. Die 
Chemiker-Zeitung. (3166) Grö88e des ganzen Be8itzes beträgt 4,81,60 Hectare. (3162) 

Otto Szltniek, Königsberg i. P. 

Vertretung ,I -Wegen :ufI~su~e: ~e,chäfts~st billig '" ver:Du~en~1 
lJ LI 1 FabrikgrundstUck in der Nähe v. Bedin, zu verschieden-

artigen Anlagen geeignet, mit Eisenb.-Anschluss und vor-
Ch~::i~li:~~sF~~~ik s~~dceh~r~ zügl. Dampfmasch. von 30 PCerdekr. nebst 2 DampfKesseln, 
Berlin , Breslau und Magdeburg 1 (loppelwaudlger Dampfkessel von ca. 4 m Länge und 
branchenkundige energische ca. 1 1/ 3 m Durchmesser z. 'l'rockn en v. Getreide etc. geeignet, 

Vertreter. 1 gusseis. Schmelzkessel mit schmiedeeis. Mantel von 
Off. sub Z. 3150 an die Exped. ca. 11/3 m Höhe und ca. 2 m oberem Durchmesser. 
~. Ztg. (31~ Adressen erbeten unter B. 3080 an die Exped. d. Ztg. (3080) 

W er liefert vollständige Ein­
richtungen zur 
Aethyliither(Schwefeläther)-

F'abrikation 
mit eincr Leistung von ca. 60 I 
pro Tag? Nur solche ÜHerten 
werden berücksicht igt , welche 
nebet Zeichnungen auch einen 
genauen Kostenanschlag ent­
halten. Icb auche auch praktiache 
Extractionsapparate f. pbarma­
ceuti8che Präparate, sowie einen 
zweckmä8sigen P ercolator. 

Offerten snb "T." an die 
Annoncen - Exped. A.. V . Gold­
~e!ger, Budapest. (3133) 

LithiuID. 
Eine Vor8ohrift z. Aufschliessung 
von Lithion und zur Herstellung 
dessen Salze wird gesucht: 

Offerten sub E . 3157 an die 
Ezp. d. Ztg. erbeten. (3151) 

Man wünscht die Verarbeitung v. 

(" 51' ~.ollf.ett 
in eine Waare, welche in g-r08sen 
Quantitäten verHufl ist, kennen 
zu lernen und erbittet Offerten 
noter R .3153 an die Ezp. d.. Ztg. 

Zu welchen technischen Zwecken 
können 

Perlmutter-Abfälle 
verwendet werden, W8.81ä8st sich 
aus die8en überhau pt machen? 

Offerten sub Z. 3182 an die 
Ezp. d. Ztg. erbeten. (3182) 

Holzgeist ff. 
98-proc . 

wird in grössercn Posten 
kaufen gesncht. 

Angebote unter C. 3190 bef. 
die ll%ped. d. Z!g, (31!lil) 

Fabrik -Anlage. 
E ine zu jeder Fabrik - Anlage 

geeignete, an Chau88ee u. Ba.hn, 
1/, Stunde von einer Provinzial-

~:::i8::.itp. i~!~ Mi~~~~~~e8d:nj 
gelegene Besitzung iet roit einer 
brutto Wasserkraft von 33 oder 
73 Pferden und Land bis zu 
100 Acker zU verkaufen. Off. 
erbeten unter S. M. 2457 an 
Rud. Mosse, Dresden.. (6169) 

Eine Kalisalpeterfabrik 
u. Barzraffinerie, ausser Betrieb, 
hart am Strom wege nach Ham­
burg, neben dem Bahnhofe der 
Station Libscbitz nndnäcbst 
Frag gelegen, ist zu verkaufen 
oder zn verpac:hten. Der Eig.: 
~d. Mi ch1stetter. ~ 

Eine kl. F abrik mit viel übern 
Dampfkraft wünscht die 
Fabrikation Iucrativer 

Artikel (3053) 
aufzunehmen. Offerten erbeten 
~ B. 3053 an die E~p. d.. Zt~. 

A.chtun;-! 
Eine wenig gebr., fnst vol1ständ. 

Stärke- Ull<l 
Trnubenzncker-Appnratur 

i8t billig zu verkaufen. 
Geß. Off. sub 1. N. 3088 an 

die Exp. d. Zlg. erb. (3088) 

S ei8erne 

Spiritusbassins, 
1 Savall'sc:her Spritreinigungs_ 
apparat, 350 I ff!9ö-proc. Sprit 

f~I~;~~d;i~~~rrns1~d u~~:e~t ä:: 
8chäftsaufgabe billig zu ver­
kau fen. Offerten unterNo.3174 
an die ~xp. d. Ztg. _ (3174) 

1 kaum gebr. Humboldt'scher 

Desintegrator , 
1000 Trommeldurchmesscr , sehr 
billi~ z. verk. GeO. Anfr. ber. 
die Exp. d._~!g. uot. P ._N. 3169. 

Gesucht 

Eine Knochenmehl-, Leim-

Düngemi'tt~lfabrik 
mit ca. 18000 ßi Jahresgewinn 
ist zu 60000 M mit 20000 M An­
zahlung billig zu verka ufen. 
Offerten unt er No. 3173 an die 
Exped: d. Ztg.___ (3 173) 
Eill in der Subhastation erworb. 
Fabrikgrundstück mit 

Concession 
zur Herstell. ehern. Producte Boll 
sofort bilhg ver kauft werden. 
Grös8e 1537 Dm. Feuerkasse 
70 800 M. Gebäude mit Dampf­
anlage, \Vasser- und Ga.sleitunJ;!; 
versehen. Off. sub 1. X. 5563 
an R.Mosse, Berlin.S.W . (6 172) 

Schraubenpresse 
(Spindelpresse) mi t Pl'essplatte 
von ungelähr 1 Dm zu kaufen 
gesucht. Offerten mit GrÖ8sen­
und Preillangabe unter M. 3167 
an die Exped. d. Ztg. (3167) 

Leimcylinder, 
S,!> Cubikmeter Inhalt, Diroena. 
circa 1,5 X 2,10 m, Siebboden'­
Oeffnung zum Füllen u. Heraus­
ziehen v. Knochen, Manometer, 
t::iicberheitsventil, auf ~/~ Atm. 
geprüft, sofort zu kaufen ge­
sucht. Offerten unter J. 3191 
an die Exped. d. z tg. (3191) 
- --------

Zeitschrift, eleetroteehn. Breg. 
v. eleetrotechn. Ver. Jahrg-. 1- 4. 
1880 - 84. StsttMSOnurM45.Kopp, 
Gesch. d. Chemie. 4 Thle. Geb. 
Für M 50. Zu kaufen gesucht: 

la. Harzer Kupfervitriol. ~~~p ra'l:lf~;dm~~r:~~~~ ~~~~: 
Off. f. gr. Quant. an Otto Linde- quariat, l eipzig, Augustusplatz2. 

mann, Hamburg. (3171) C~t.a.lo~ 1l1.r c~~. ~ti~ 

E, Merck in Darmstadt. 
(Jasein • (Milch.) Pepton, 
nach dem Verfahren des Dr . T h. Weyl in BerUn mit Benutzung 
des D. R . P.No. 29 714 ilUS Milch dargestellt. Gelblich weisses 
PuIVf'r, leicht )öslich im Wasser. Enthält 6S Proc. Pepton. 
Bei W eitem das gehaltreichste und wohlschmeckendste a ller 

P epton-Präparate. (3 172) 
Käuflich in allen Apotheken und Drogerien. 

Genera. l-Vert reter für Berlin und die Mark Brandenburg: 
1. Reu nert & Co., Berlin N.W., Alt-Moabit 133. 

~ ;Vrorv.ect.e duf ~1C1:1 dnB'.cn oraUlIIi unb frdncO'. __ 

Von 
Dr. RlHlolf Bcnc(likt, 

i Privatdocent an der k. k. technischen Hochschule in Wien. 
: ~ Mit in den Text gedruckten Holzschnitten. 

I Preis geb. M 6_ 
I 

.d, G" F, ulda, Berlin SW., WilhelmSI,r, 34 , -- ii' (3142) empfiehlt 11\ 
r---- Ventilzapfhähne, 

tUr alle Fliissigkeiten mit . -
Vo,theil verwendbar. - Wasserfilter. 

Holländ_ Cigarren- und Tabak-Fabrik 

YOH .. KIREIBa 
Orsoy am Niederrhein. 

Verlag von Julius Springer in B erlin N. 
Soeben erschien : 

Arbeiten aus dem Kaiserlich,GesundheitsamlB. 
Erster Band. 

Dritt~s. 'V'ieJ:tes und. fünftes H e ft. 
(Schluss des 1. Bandes.) 

Mit 6 lithogra~~~:~~~~~~~!~~:~~cl:;~~kt;; Holzschnitt& 

1. Dr.r.Qem e r, DieAo~io. 
]Q~li o de r Rolzkrank­
hei t . Mitzwei T afe ln. 

2. D r.Koch u.Dr.GlI.ffky, 
VenuoheulJerdi oDn_ 
iufoc tiondesKiel_odor 
DilgOTIt.UHU V.Schitrou. 

S. Ergobn iue d e r:ilto rbi · 
dilll.te ·S la tisti k in d e n 
ffeillloDllb lt llD d . lIen l . 
tehen Reiche" IS77 
bi,1S82. 

In hai t: 
4. Pror.Dr. Schl! tz. Uober die 

Scbweinouuobe. 
5. Dr. Wilr",burg, Ueile r die 

ße ... ölkoTungs "or~i!n8'e in 
d<!ut"che n St!tdtou mit 
1(1000 u. m e hr Einwohnern 
im J a hre 18S4. 

6. Dr. W olffbügel Und Dr. 
Ril'de l , Dm Vermehrung 
de r Ba.c1erien Im W·nll&lI r. 

7. Prof. Dr.SeU, Uebe rKunllt_ 
uutter. 

8. Prof. Dr.S,n, Baitdfl 
",urXeootolnd..Milu­
butleru , du zu Ibm!. 
Erutz 10 Anli'&DdllAJ 
gebr .. ebtln I ndem 
F i tt e. 

9. D r. Wollfbtlgel,lr­
fahrullgell übe r "' 
K elDlSebaU brne. 
' ba re r Trilllr.. ILNp 
... ' .. er . 

~reirnmulher (![ijumrrttr-
Denneberg& 

Bahnverbmdung. F reienwalde a .O. :?!!!!!!~~~t 
otleriren in höchster Feuerbestindigkeit alle 

Von Steinen in Mauersteinforms.t 

I 

f. E isen-, Kalk-I Cemcnt-I Glas_, 

MÖ~~~t, Cu .. .>,ol,'!. ;!,en, 

guss eis, Antoclaven, 
aller Art, Retorten 

liefert die Höch!lter Gie!lSerei, 

L. Scriba, Höchst 3. 

/üt 1100, 
ebJ/aeb( 

(bester Ers 

'" tMgtio 

1 
AsphaI 

... B e: 

, 
llniJlllIl,Ve 

ltllitl(t UDd 
Art,lloupor! 

!bt~. Ei, 
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5:93 -:N::-o._318;:. i18-86--=-I-::-"'1iiiT---:;;-_----:;;;;;; __ -:-~C~H~EMlKER-ZEITUNG. 
E. de Daen, Chemische Fabrik:-':':,-=-'·=L:-:j'--s-"t-v-o-r--=n=-a-n-n-o-:-::.-e-.. -.-

'Salmiae, 5ubllmlrt u. krystallislrt 1 Borsa~re8 'Mangan (Siccatif) Glycerin _ Goldschwefel Rhodansalze _ Salpeters. Ammon Schweflig8~ure Sal~e _ Tannin 
Kohlensaures Ammon I Bromkalium - Cadmiumpräparate Holzgeist _ Kalihydrat u.Kalisalze I Salpeters. Baryt, Strontlan u. a. I Thonerdehydrat-Thonerdenatron 

Salmiakgeist - Albumin I Carbolsäure - Chloraluminium Cobaltoxyd und Salze Chemikalien für Feuerwerkerel I Uebermangans3ures Kali 
Antimonpräparate - Arsensäure Chlorcalcium - Chlorsaure Salze Kohlensaurer Kalk _ Kupferoxyd Salpetrig8aur~8. Na~ron Unterschwefllgs8ures Natron 

Arsensaure Salze Chemisch reine Säuren Manganverbindungen Mlrbanöl I Schwefel praClpltlrt Uranoxyd _ Vanadlnsaur. AmDloD 
Benzln aus Steinkohlentheer Chlorschwefel - Chlorzink Molybdänverbindungen i Schwefeleisen Wismuthpräparate 

Baryumsuperoxyd 'Chromalaun - Chromoxyd Naphtalin _ Natronhydrat ' Schwefelkohlenstoff Wolframmetall 
Bar~h~~~~~to~s~~~~~~~yum gh~om~~ure Salze - CyankaHum I Nickelpräparate Schwefelnatrium wo:framlsaure ~~'ie, ~inno~Yd 
.Bergblau - ~.Ieisuperoxyd C ~i~.e~~h~~~f: ~tEi~e~~~y:alk I O~~I:s;U:::s:u~! ~~~!~al SChw~f~I:.e~ria~e~C~::'te~leber , Z ~i~~~::h;;rÖ"(J::~re~Ö~) e 

Borsaure Fluorwasserstoffsäure, Fluorsalze I Ouecksilberpräparate Schwefelsaures Mangan u. s. w. 
~ Ausführliche Preiscourante ,,,erden auf Verlangen zugesandt. ======= 

_ ___ Anerb~etUl~g~Il, betreffend Fabrikation neuer Artikel und Ankauf von Patenten, werden gern entgegengenommen. 

(2167) 

I· für!f~a~~n~~t,;e:~~alle~Gr~se~ a~!;;tcst~ Mat~al~;~!h~p~:r all~ns~lä~e~z~ck~;n !:eg~:er, 
einfacher und anssCl'ordcntlich haltbarer Construction, mit ruhigstem Gange. Zwillillgsp\'lmpen, automatisch arbeitCJule Pumpen, 

speciell SchlauUllplUnpell für Filterpressen, llembranpllmpen für Säuren und sandige Flüssigkeiten. 

Patent-Luftcompressoren ~it höchstem Effecte, vollkommen ruhiger Gang, ohue nennenswedhe Ahnutzung. 

Filterpressen in allen Grössen , die besten, für alle Zwecke in angemessenster Constructioll. (1827) . j~ 

.J 
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Etagen ofen 
zum continuirlichen Brennen von Kai k, (Jernent 

und anderen Stoffen. 
D . E.. P. No. a:39:l.9 une!. Z'\:1..ä.tzc. 

Denkbar geringster Brennmaterialienverbl'aucb; leichte und billige 
Bedienung; grösste Production im Verbältniss zum Anlagecs.pital. 
Der Ofen ist eingeführt. von 14 der namhaftesten Portland·Ccroent-

fabriken in Deutschland, Frankreich und England. 
AUllkunft ertheilt. der Patentinbaber. (2913) 

____ earl Dietzsch-,--Saarbrück~I!-
~~~~~********~~~~*~*~~~~~ 

Weisse 8piritusiaclA.e i 
Für Etiquetten t Plakate, Cbromos. Oeldruckbilder ete. l 

Tiefschwarze und braune Spirituslacke '" 
I für Leder, Strobhüte, Bolz, Metalle ale. I 

Scbwarze Spiritus-Mattlacke, Goldkäferlack, 
Spiritus· Fu ss bod en - Glanzlack mit und ohne Farbe, 

Bernstei nlackfarben, sowie 
Copnllacke und Bernsteinlacke 

für alle Ilewerblichen Zwecke em pfiehlt . (3006) 

Otto Schattenberg, Lackfabrik, Freiberg 'SOO,,,",.II: 
Musteratehenrrati '21l Dientltn. ~ 

iJ'f'FI'FI"R""'''''''''''F'FFR'=FF~ , 'i +++++++' i TTT~ 

CHEMIKER-ZEITUNG. 

50 Stück Kohlendämpfer, 
900 mro Loch, 300 mm licht. 
Durchm., mit Deckeln n. 2 seitl. 
Griffen, von ca. 11ft. mm stark. 
Eisenhlech. 

1 K aste n von Eisenblech, 
minim. 114" rb. stark, 3 01 X 2 m 
bei 11/, m Höhe, ~ebraucht. aber 
gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Offerten erbeten. 
Stärke- u. Krystall-Syrup-fabrik 

__ Plau i. Mecklbg: _ (31851 

Säurefeste Behälter 
aus anerkannt festestem Kohlen­
sandstein, seit laugen JHbren in 
vielen Fabriken ehem. Branche 
mit bestem Erfolge in llebl'auch, 

liefern 
Gebr. lirahe, Herd ecke 

an der ~ubr. __ (3163\ 

»ilter - uub ~reßtiidJer 
für alle Zwecke. (2571 ) 

IHein & Qlm!", ~ I elnijellba~ a. IU· 
Fahrik tech nischer Gewehe 

Höllenstein. ~'i.~\;m_. 
W. Ernst Haas ... Sohn., · Ooldchlorid. 

N h ff h·· S' (N) Goldsalz ,1656) 
eu 0 nungs utte, mn assau . . oft'. Dr. Tb.ll'iol.nd, ~fo"h.i.,. 

,

. P~~r~t~:ßs~~e,E:.~; \ I ::.$~~~:~~ie: 
' ·u von 100-10000 Ltr. pro Minute. " !DJleillnrillfiillff -»llbrik 
./.,;: '-;.~, Yercinfachte Constrnction. --- /~ J. F ins 1 e r (2333) 

i __ Jede Nummer stets auf Lager...... ;. ' im M e iershor. Ziirich. -1-- -- PM"",,· "',,' ,,,; .n,,," ,,"'i, " ... , (m"'.. _. -I l(l. Zinkstaub 

C Beck-ann ofTt~ I·l relJ (2810:. 
• ••• , P. Strahl & Co., Schoppinitz, 

BerHn8.0. (2749) Be;;~~;~;~~~ng . 
Bectificatiou u. Destillation. Eisenb"hnE~I·~~~~i01"bezirk 

,

- ",ueh im Vaeuum, von Spiritua. Aether, Benzol , Anilin, B 
Napbtol, Essigsaure, Stearin, Glycerin, Bernstein, Wasser. Königliche~:tis~~~~~~- etriebs· 

Vacuum - Apparate jeder Art und GrÖssc. Etwa 4000u klX F ettgastheer 
Extractiob8 - A.ppal'ate. und <:1000 kg K ohlenwasserstoff 

81eiüberztige aut Eisen nach Graham's Patent aus hiesiger Odgasanstalt so llen 
bei successiver Abnahme bis zum 

- - - -V-e-r-bindnngstheile u. u- t-en-sn-ie-n--. - .. 0-' ~e~~~i!o~~: 8~:dk:~[~ B:~~:~~ 

ft/. f.QDU5-, ~U~f.r-vlol."iYumpflfitllnDm Vo"'eh,, Macgg"tr, A".n i.che, 
r.' Platz 5, von 9- 3 Uhr einzusehen 

z " Georg Flu:ber, SchalfhausclI, Schweiz. oder werden gel!en Erstattung 
Aeltee te }o' .. b r ik von 50 Pf. verabfolgt. Die Ge-

die,er BraUChe .!lf dem Con t inellt bote sind unter Anerken nung 
R e l chhaJUaeH Lager, grone Prodoc tloo der Bedingungen bis zum 22 . .Mai 

von Fittings und Deckscheiben, schwarz oder galvani8ir~, 2<?O Atm?- mit der Aufschrift: "Gebot auf 
sphären Drnck aushaltend. Neue Formen und Comblnattonen ID Ankauf von Uebf':rproducten der 

ca. 2000 Gattungen von I/ ~ bis 3 .loU engl. (2235) Fettgas-Anstalt" an UD S ein-
Garantirt controlirte W"aat:e. Lieferung verzollt und :franeo. zureichen. (5542) 

lUducirte Filii. für panll freien Stall.lfulJ !lach M~dell oder ZeichnWlC' Ber li o, den 3. Mai 1886. 

'F. A. Robert Müller & Co., 
chemische F abrik, Schönebeck a. E. 

Pat.Verfahren (0, R, p, J1Bö4) z. Reinigung 
städtischer Canalwässer 

Vanadinsaures Ammoniak 
liefern billigst (3139) 

Carl Radcmaeher & CO., 
cbe=ir.cbe 

Caro linenth 

CiviliD a-enienr Zahn 
chemisch-technisches Bureau für 

Feue :rungstechnik: und cra.s~eue 
Dresden. 

. Nener Gas erze n gel' oder Generato.r, 

ohne Unterwind eignet ~~:\!'~o~~:r:2~ur Ve~ga8ung von 
backenden und stark schlackenden Stemkohlen. 

Billige Anlagenkosten, leich~ Reinigung von Schlacke, 
nützung der Kohlen. 

ferner Gaaerzeuger f . ~~ u. aschen re iche erdige 

Vorzüge: 
unter jedem Drucke 
oder kaltem Wasser 
schliessendes Ventil. -
stärkerem Gebrauche be8ser u. 
als bt'i jedem anderen Ventlle. 

~~~ci~enE~::!~:~ r:~giiCb,e~b~e das V:.,m,t' I~~.,"iP.,tp 
aus der Leitung nehmen zu müssen. 

~Ioster, Preis-Courante und. Zeugnisse 
!Zern zu Diensten. (2032) •• . ,".,.,,, ... ,,~. 

Lanolin 
in anerkannt vorzüglicher Reinheit und schön wei~s timpfie'blt 

unter bi ll igster Berechnung di e ... / 

OCIJfllL gubril! (]!ßlillD1ll IDr. ®. mcinrr, (]!ulinycn ( ~ürttfmbllDJ 
und deren Depots. (260&) 

1 !laS~~~!~~~~tt~~~~~g~~ 
I Kühl· und Eismaschinen 

nacll Ammoll iak-Compressious-System Pat. Oseobrüet: 

Bergwerks­
Producte. 

----_.- ,r. 
Norwegisoher Feldspath und Quarz, Kry. 
lith , Wltherit. Sohwefelkies, rlu,,- , Kalk· 
u .Schwerspa th, Bl eiglasur , Braunste/li 4.0/95°J'l 
fein gemahlen und in Stücken , billigst Dtll 
nn~k!l. l1!~rtl .. ~ Co •• eHln. (1606J 

Superior-(931) 

L und gewerblicher Efßuvien. 

Ha n s K 0 P p~ D~~pfkesselschmiede, 
Extractions-A:p:para t,g 

zu r Eotfettun·; von Knochen. mit gleichr.eitiger Leimgewinnung, von Putzlappen\aller 

Frankenthai (Rheinpfalz) 
liefert als Specialität : 12330) 

Apparate u. Gefiissc für chemische Fabriken, Dumpf­
kessel aller Art , insbesondere mit raueMreler Ver­

brennung IIl\d vollkommenster Wassereirculation. 

samen ele, etc;. 7.~r Elttra~.t.lOn _.von Sehwefell\u8 Schwefelmergel , von VB.8elin~öl.! . 
Paraffin aus l!;utlarbungsruckstanden und dergJ., zur Extraction von in Aether Benzin M"W""-.'''' 

kohlenstoff, Chloroform löslichen ~toffen aus Flüssigkeiten elc: etc. ' 

lEeiluilClIl lIriJrZiellf) 
. J::v.!:a.sch.inenfa. brik 
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%)i~ A~~iQ~"~~$~:b.i~Q~:I~'b~ik S~~~Q~:h.~u,$Q:D. 
empfiehlt für alle InduBtrieen , " . 

Kroog's Patent - Filterpressen 
v~rachl.edrn.~ter SYllteme und CODstructionen bis 1 nm Press­
flache .. m. EI~en j Hol t. und Bronce. Vollkommenste verdrängung 
der Flussrgkerten RUB deo Prt'8sknchen. GeringsterTücherverbrauch. 

Ueber 1500 Stück im Betriebe. 

SchnellfIlterpressen 
mit ZWilliugarahmell für dünne Kuchen . 

Laboratoriums filterpressen. 
Ferner Vacuumpumpen. und Luftcompressoren 

mit potenzirter Leistung durch Uoscbäd lichmacben der schäd­
lichen Räum" mitte}st Druckauagleich. PatentBur,ckh . 

l:~i~~:ti~:terD:~r~:ii:tUe~g~~rt~'::I~i8~~~OI~~Oj:d::B6~n:t~~:ti~~~~W'-!~fi&li!t.~~iiii~;ii.iii~;i~;;iit;=~ 
Pumpen in deli verschiedensten Constructiollen fiil' kalte und heisse F lüssigkeiten, ::,iäuren 

Monte.ius für Dampf, Lut1: und zu S ä uren. 
____ Damp_f.!!i:aSChinen mit PräCisions-SChieberst.euerungen mit und ohne Condensation. (2497) 

s. Jourclan, Mainz, IIp I - . ffi · 
Papierfabrik, (~i13) otro eumra nerlen offe";" .1. Speciali tät; I 

Goudronne~aCkp.p.lOOkgM44 i I zur D9orstenung. von }wimll. raffinirtem Petrol eu m, vorzüglichstem Mascbinenöle (Scbmieröle), 
, Tauen glace "" M 88 I Paraffin) Vaseline etc. aus den \'erscb iedensten Arten von Robpetroleum. 
Ua. Bast "" M 35 ~ =0.-==-= 

~~:!'J::an.perg .:: :: M~:' : DampCöbe.-hitznn;;sapparate 
--- -. .---- : unübertroffen. 

v .. ~ad & Hirzel, : BlQiDll'i~. lmi~Z\el~ ~lg8Wi;tz\~~Qilpd~!) 
FabrIk chem. Pl oducte, ~o.sch.i.:n.e:n.fa. "br1k 'Und E~sengi.esse%eJ.. (:l784) 

Pfersee b. Augsburg, I ~~~~~-~~~~Iiiiii~~~~~~~~~~~~~~~ 
~:~li~iit :~re~~:-~~~t:l n,VT;~~r~; I 
ZInnpräparate , holzsaures und I 
8alpetersaures Ei sen (Eisen beize), 

~~~~:::~;~~~~hW;fli:~~~~;~:I~~', t 

Cyankalium etc. (2691) 

- ABDAMPFüNGTE'fu:: OC; UN;- I ~ 

und (11110) 

Presstüoher 
fIlr jede Fabrikation. 

Gottschalk & CO., Ca"el, 
mechanische Weberei. 

- Rheinweine. 
50 Liter Tisch. u. Bowlenwein 

versende incl. Fass ab hier gegen 
Einsendung von M 80. 

25 Liter für M 16,50. 
Preisconrant,Bowie aucbProben 

meiner be8a'er~n u. feinsten Wein-
sorten stehen zn Diensten. 

Für absolute Reinheit leiste 
Garantie. (3069) 

/ C. Doetsch, 
Wi esbaden. Weiagulabuitzer, 

I AfS"Dleilöther, 
I empfiehlt sicb (2578) 

E.W. a. S. 

Wolllompenabf'älle Act.-Gesellsch. "Lauchhammer". 
zu r Blutlaugen- und Düng e rfa b rikation Hauptcomptoir Lauchhamm er, Prov.Sachsen. (2854) 

Starke Säcke I Technisches Bureau: Berlin , Charlottenstr8.8se 50 - 51. 
25 und 80 Pfennige pro I Stü ck, (2675) I Eiseugiessereien in Lnuchhammcl', Gröditz und Burg .. 

Pr i m 8 D ach p a p p e n hammer. Walzwerk und Rohl'hUtte in Riesa. 
von 20 Pfennige an bis zu 37 1/~ Pfennige pro 1 Quadratmeter. Baugussj schmiedeeiserne Dächer; Abdampfpfaon! u, Sulfat. 

Packpapiere . ~~~~lh:~e~; :u~~ü~~~~~~::a~:~~rDa~~f:~C~I~:~p~t~pUr~mie~!~I~r~ 
I Druck-, Schreib · und Cement~a~iere aller Art! SOWle Pappen waaren; Elsenconstr.j Rohren-FaQonstucke aller Art, roh u. emallllrtj ,._ .. ______ -= I empfehlen zu den billIgsten T9.gesprelsen Dampfkessel (System Root); Kesselstein-Abschei~er, D. R. P. 27993j 

I Gebr Salomon Hannover. schmi edeeiserne Rohren für Gas- und Wasserleltunllen, patent· pe-
I • ~ ftMA:AMRfW'*':AA. ; 8~~we!!!.~e Rijhr.!~ f. .~mp~e~se l u.a. Zwecke. au! hohen Druck problrt. 

~~~~-n- f Oplpn i ~[[rif~I.n QfirrUßiflierei,ll l rR;ctifi~~·07stiili~~.P;;dv~~~~;~r;p·a;~~=il' 
STcrohcmkeelnZ-.1 ~ .~ . ' ~ COlllplet.te EinrichtuugclI YOIl Ce1l1elltfabl'iken, I ~:1 rur den chemISchen Grossbetroeb,' ~ 

! Kalk-. GYl)S- und Fa.rbcl1111iihlen. ~:~ . ..om.e . . • ~ 
baut u.werden uDber" ed 'g. C . V hl von '1" .. a ..... . n .·k . Koller. '.' complete chemische LaboratorIUm-EinrIChtungen ~ 

Anlagen corrigil't von I I E!.nri;h~:~~~t::rk:rr~~ lz~~~tühl e, M~h;gän'g'e , Dism emb~atoren , ~ liefert (8144) ; 

G. We i ge Ii n , c g:~rrifUgal' Sichtm~schinen und Sorti rmaschinen bewährt" 1 ~:< die Kupfel'schmiede- und Messingwaarenfabrik f!l 
St tt t $ Construcbon . " ~.' ~.; 

Te.hnisc:,';,, ~':;';~~u rur i! Turbinen und Wasserräder. 11 f:1 C.hl' ist & Schalles , Bel'lill, Sehmillstrassc 33.~· 
E' richtungen ~ 't P .. . i ßssteuerung höchst ökono- t'l Zeichnunll:en und Ko .. ten(Lu~chl~ gratl.. . ~. Feuerungs - IR (252Si ,11), .. npr"~:::;~':Ii;1~:e={::~ ~rt. (3029) ~ I t:i;;=ht:~;:'U:'=;h:;~o;i-: 

. • 1 ~\lW_"\I_,*,,"1W_ vOI",iigllcher Ersatz fitr Terpentinöl, 
j[JUpttrnUnn- ll.@fr/UnDfuWtrl\ilasclll'nent'abl'ikBuckau\1290)uDd ,owohl in. dee Lack- u. Fil'Di"-!,abrikatioD, al! auch in vi~len 
. llen GrosseIl u. Farben em- I ll. , I anderen technischen Industrien bewahrt und elDgef~hrt, fabrloll'en 
"fi:blt Ti!. Apotbeken. D,·ogen·, , A tien-Gesellschaft ZU Magdeburg / wie von nun ab in grö .. eceill Ma .. "tabe und offemen: (2923) 
bOlonial. und Farbewaare~hand- C. d b bei Abnahme einzelner Barrels a M 43 pro 100 kg, 
I en chemischen und I<arben- I m Buckau ... MsK' e ur", 1ii1lt-icM:d: ,lgi' l "von 10 " ,, " 4.2" "" . 
f~b~k~n bei äauerhaftesterAus- I'ktid'lA:d: 1

8
3
8. empfiehl t sicb zur Lieferung von inclusive" Barrel , a.b LeiI'zig, Ziel 3 Monat oder . per C~se mlt 

führung aufs Billigste. (2870) I . ' d A t Da mpfkesseln etc. I l l /~ Proc. Sconto. - GrosBere Proben stehen gratts zu Diensten. 
Preis· Courante fran co. Damptmaschmen Je er r, . ' Le' pzig Schimmel & Co 
pap'" ........ nf~b~.vonl wic maschincllen Eill1'lcht.uJlgen fiil·chem.Fabl·lkcn. I 1 • • 

Christiau EImer m l lunc .en. sO 
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~l)t!C.: ~t~ilfir-u. ~edißcir-ftpparate 
für cheml ,o he Fabriken (1196) 

zu leichten und schweren Flüssigkeiten , besonders für 80 .. :.elll' und EI.I.laare nach langjähriger bester Erfahl'ung bei höchster Ausnutzung der Appa.rate. - Ferner Apparate für 
Aleohol absolut., Aether· Anlagcn mit Rcctlficatlon, 

Vacuums, Verdampfpfannen, Abdampfsclmlcn. 
Für Laboratorie n recht prakt.A.pparate In. eisern. Oefen f. Gssfeuerung. 
Kupferwaarenfabrik Friedrich Tri bbense e, 

Be r Ii n S., Louisenufer 3 a. --
Errichtol 1882. Fl'anz Clout h,'8~5g~':.~>r.~~n I 
R.hein. QUIllmi -"","a aren - Fabrik 

Nippes-eöln. 
~:pedaH t ät"lt fü,," d}.cmHdre ,yal'rUun: 

a) Gumml- F a brikate zu. techno Zweckea, als Schläuche zu 
Gas-, Wasser-,Dampf., Essig- u. Siiure-~eitungent f. 8chwac~en u. starken Druck, Saugeschtäuche, Verdicbtungannge,Schnur.e und Platten, Pumpen1dappen, 9onu?, ~rmaturen für Centn-fugaJmaschinen, Buffer, Gumml-Trel~rlemen etc. etc. _ 

b ) Hllrtga_t- Pqmpeo. Röhr.en. Hahn,?, P~~tten und St~be fü r chemische und Säure-Fabnken, BOWle fur LaboratorIen. c) Wlluerdichte WllceDdeckeD, Stoffe u. Kleidungsstücke aller Art O . .. äelle und sonlltige Artikel fur chemische 
Fabriken' und LabOl'atorien. l1878} d) OaUa.ercba.Pabf'tkate zu technischen Zwecken. 

Au! B .. t.nUDJ w,rdlll O.I'IIIItü.cl~ . 1I&ob.lIl&au,Z,ichnllll,GderJllodellillkurultlrZlltaIlJeferti(1:. 

Schwefeleisen, 
vorzügliche Qual ität 

H. Trommsdorff, Erfurt, 
C beUlI.cbc- Fabrik. i30,j;) 

Specialität. 

~ __ ~ ' 

I ~~inrich Hir~~l'l 
I I E~t~~!~!~-~~!P.~!t I 

Oelgas-Anlagen. 
(1504' •• • \ 

in dieser 
Auszei chnung Geutdieb gescbU:t. Branche. I 

übernimmt den Aufbau runder (2632) I 
I Dampfschornsteine I -~ ~------- ---~~---aUB radialen F ormsteinen unter dauernder Garantie für die 

Stabilität bei allen Witterungsverhältniseen. al,9"O,ol"hc, • . Uhem. Fabrik auf A.cthin 
Einmauerung von DaDlpfkesseln .icdenSystems. 

In Antwerpen mit dem E hrendiplom ausgezeichnet. 

Braunstein 
IV! und Flussspath ~ 
A in allen Sorten A 

lieftlrt billiget 

'I Christ. Gottlob Foerster, 
IImcnau (Tbü,.) (21441 I ~ - - , 

I 

Grosse Kesselspeisepumpen I 
haben vorräthi~: (2936) I 

Klein, Schanzlin & Becker, Frankenthai, ~~:l~~· \ EIserneKarren, Wagen f .Schienen-

I ~::~::g ~i~eFtab:~k ~~~er(2~~;i 
F euerlösch-Einrichtung, SYSt. Grinnell. 1 KarI6:i:::c~e Sie",en. 

D. R.-P. No. 16327. (264R) CereSin·, Paraffin· und 

BrlWSe 

geschlossen. 

I Wachs rückstände 
r ohes Erd wachs, P etroleumsatz 
lind Theer iu Wnggonladungen 

zu beziehen durch (5200) 
B. Pechstein, Magdebnrg. 
Praktischen U nterricht 

In der I-'lI.b r ikKtiGß 1'on 
Lacken n.Firni"sen, 

inThä ti9keit. I jede Auskunft über diese, 

I Polituren SH~!be~~ee~ und {2it:~ Absolut slChel und selbsttbatlg wH'kend, unabhanglg \on Jeder I erthcllt gegen maSSIges Honoru Wartung AlIelDlgcs Ausfubrungsrecbt 10 Deutschland Louis Edgar Andes, 
Walther & CO. in Kalk a. Rhein. w,enlll,y\~~~~~t:k~g"'C9/ 11 

(vormals E. Scl! cring), 
Berlin N .• Fennstrasse 11-:12. 

P riiparatc fii r Pharmacic, PltotograplIic lmd Teebnil. 
Zu beziehen durch die Dr·ogenhand lungetl. 

®allcrrtJc lmlufdJillfUfabrill unh (ltirenßir~mi 
Halle a. S. 

eJQ~lllette KbllmDIq;oll 

Eisma,schinen, 
AbsOl·ptiousmllschincu sehr ycrbesscrteu Systems, 

Patent Koch & Habermann . (SQ2S) 
GeringsteAnlagekosten. Sicherer u. gleicbmässigerGang. 

I
·'····'·'·'" 
".-,-,. 

. \­

, 

Betrieb. 

Bang-aDer 
priIna kaukasisches, 

ab Lager Hamburg lind Antwerpen und auf 
Schulte & Schemmann, Hamburg, Importeure. 

ThonWal 
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Jenkin's 
Schieber-Abschluss ventile. 
~WI!1.f~l108 die be8ten Ventile, von keinem audern Ventile übertroffen 
In vle an ob~m. Fabriken seit Jahren aU8ltcb liesalicb in Anwendung~ 

.. In einer Fabrik allein Ubcr 2000 StUck. 
.. Fur alle Zwecke verwendbar, Unbedingt sicberer Abschluss. 

D~u6rhaftigkeit für laugeoartige Flüssigkeiten und Dämpfe. 
PreIIiU.te. Zeugni ...... Muate:r Ker ne zu Dlenaten. 

Reisser, Stuttgart, Sofienstrasse ~o. 
Generalvertreter für Europa. (2Bö2) 

Lager tTir Oesterreich-Ungarn: Rus . 4: Conditt in Wi en, 

Thonköbt.sehlancen (Specialität) 
m bewahrten eompletten Einrichtungen 

für Salpetersäure fabrikation ; für Essigsäure- u. Holz8ssigfabrikation. 

" •• d." ....... ... r ••• e (T •• rlll.) mit. und obne Ablassbäbnen. Gr.I!. •• ~I.d..m.f.cb.le. 
mit flachem Boden, mit und ohne Deckel. Abdalllpflr.eu"l mit mndem Boden, von 40-400 Ltr. 
Inhalt, mit und obne Deckel. ElD.äh:o in AQt.clay.,. zur Darstellung von Metbylanilin. 
Anl •• ". und ."ollile Abtl'elbt~.re zum Ahcbloren und Bleichen der roheo S&lpetersäure. 

•• I ••• _re-T oa:rllh. LaUuo ..... ehre von 16- 650 mm im Lichten etc. etc. 

Neu' -- Thonkfihlseblangen mit gewelltem Rohrdurellsebnitte, -- Neu' 
• welt leistungsfäh iger als bi sherige Kühler (z. B. Essigsäure-Darst. 20-25 °10 mehr). • 

Thonwaarenfabrik f. ehern. Apparate Ludwig Rohrmann, 
Krauschwitz bei Muskau (Dberlausitz). I 

= Preis-Courante und Speci&lzeichnungen gratis. = (1752) I 

Dynamit -Actien -Gesellschaft 
vormals Alfred Wobei 41' (Jo., Hambur". 

"ab .. lke Jl in: ~t'ÜUtltter bei Lauenburg a. EIbe, ,g;dlrc6urd; fRbeinprovinz), 
Jama., (Böhmen), ~rt~6ut'g (Ungarn). - Lood .. ,er Dueft1l 1 19 , East.cheap, E.C. 

Die nebenstf'hende, ge- ,~~~~~ff('~ Die nebenstehende, ge-
l<; ~.' '');y. ~ J'bd . Sb setzlich deponirte Schutz- ß;!:Q ~ ~ 4~ «C, :.et.z lC .epo.ntl'te c utz-

marke t.rägt jede Patrone,~' ~ SCl\Utl MAlU(f ~ marke tragt Jede Patrone, 
versehen mit dem Namen ~ 'i. . n'raeben mit. dem Namen 

dee Erfinders. 14M8\)~~' dea Erfinders'(1163) 

Speeialitäten: ~nbel'ß IDnll'umit 11. ~nbel'ß ~at. -~~rrlluuelntille (D. R. P. 4829). 
Lieferung von a lle n Sorten Ziindrequisiten. 

Continuir liche 

Trocken-Anlagen 
mit Dampf- oder ~uftheizuD~. .. 

Gegen strom _ Princip. Erfolgreichste Wirkun~. RatlOn~l le Ventil ation. Hochster Nutzetrect. 
Vorzüglich geeignet zum Je~ü~~~n f:~~ht!-el:ÜCkS~~I:J~ne ~to.N~~:.ln , Tabak, Farben , (~~:J) 

Bichard LehmBDD. Ingenieur, Dresden-A. 
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Collet & Engelbard, 
Otlenbach a.:O. 

~erk!fUßmon1]ißen rur li\letoUfJtorbtitung 
jeder Art und in bester Ausführung. 

Complette Einrichtung v. Reparaturwerkstätten • 
Specialität: (2819) 

Bau v.Dampf-u.Troekenmisehmasehinen 
tür Farben. 

Archlmed. Flaschenzüge von SOO·12000kg 
Tragkr. L .. nlkrahne jeder Dimension. 

KölnischeMaschinenbau-Acl.-Ges . 
BAYENTHAL bei KÖLN am Rhein. 

Maschinenbau. Kesseischmielle. Eisen· und Messing­
gicsserel. WerkstHtten für Eisenconstructionen. 

Apparate z. Destillation ammoniakhalt. Flüssigkeiten. 
.tpparate laU Rühr-, Beil- lud Küblr.rricbluD~eD. (2276) 

Gllsselserue Prullnen. Ofenarmatureo. Resenolre. Bottiche. 
Küblsrhiffe und s'Dst i~e Blec:barbelten 

rur Zuckerfabriken, Brauereien, chemische und andere Fabriken. 
Kochtr a. TrockeDcyl lnder r. Paplertabrikeu. Gasbebälter uod Apparate 
lor GasrahrlkatioD. Dampfkessel. Dampf .. aschinen. TransmJssf.ln. 

lulfen- Iod Plantschenröhreo, 
aufrechtstehend in getrockneten Formen gegos8en, nebst ".ra­

dUckeD, in allen Dimensionen bis 1200 mm Lichtweite. 
Bau- und Maschinenliruss. 

Der österr. Verein ftir chem. u. metall. Production 
in bl,1lJ11!1~ m. dJ. ~. (1385) 

liefert Thonwaaren u. ,w." 

I 
Condensatlonsgefässe für Salzsäure und Salpetersäure 
(Bombonne.) u. ganze Condensationsaall geß für heide Säuren. 
Chlorentwlokler, sowie ThoRapparate für die chemische Gross­
industriej ferner ThonhähRe in a.llen Dimeosionen, feuerfeste 
Steine ; Steine rur Rohsodaöfen j säurefeste Steine ZUIl1 Aus­
setzen der Sioverthürme, Chamotteplatten rur SulfatöfeR, 
Platten für Sohwefelklesöfen (Feinkiesöfen) , Mariott 'sche 
Tropfflaschen zum Aufgeben der Salpetersäure beim Blei­
kammerbetriebe, Abdampf- u. Krystallislrsohalen, Deoantlr-
töpfe und Röhren in allen Dimensionen ete. Der Bezug von 
uneerer Thonwaaren-Fabrik , die speciel! eeit. 20 Jabren DUI' 
für die chemische Industrie arbeitet, hat. gegen jede andere 
Tbonwaarenfabrik den Vorzug, dass alle Producte in der 
eigenen grofJsen chem. Fabrik Anwendung finden und somit 

die Bs~~~fr~b~~~ei:t.e~~r!~e~~~e v~a:8Ne!~h~r~~~b~a~!d coo-

Die Direetion des österreich. Vereins für ehern. nnd 
metallurg. Produetion in Aussig an der Eibe. 

--~-~ ~ 
Cölln-Meissener 

Chamotte~ und Thonwaaren -Fabrik 
Richard Müller & Co., Cölln(Elbe)-Meissen. 

ChamottesteillC u. Chamotteformsteine f. Kesselfeueruogen 
Formsteine aller Art. [Knochenkohlenglühöfen etc: 
Complctte Kalköfen e!c. (2001) 
Chamottethon, gemahlene Chamotte, Chamottcmöl'tcl. 
Pßasterplatten in allen Stärken, glatt u. gemustert fur Fabrik-, 

Hof-, Stall- n. Kellerräume , Durchfahrten u. Trottoirs etc. 
FllssbodenbeHige in härtester Qualität a.us Thon- und Stein­

masse, einfarbig und mehrfarbig in antiker Imitation, glatt 
oder mosaik, für Entrees, Corridore, Hausfluren, Verkaufslokale, 
Badezimmer, Veranden, Kirchen, Schule n etc. 

Hydr. Pressen n. Pumpwerke 
in diversen Grössen und Leist.uu~en 

und in vorzüglich bewährter Coust.ruction 

Hebel- und Schrauben-Pressen 
in a.llen gewünschten Grössen liefern billiget u. echnell 

Wegelin & Hübner, Halle a. S. 
Maschinenfabrik und Eisengiesserei. (1863) 
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C. G. Haubold jr., Maschinenfabrik, 
Ete.burt1.8S7. Cb.ernnitz, Sachsen, EtBbart 1837. 

.• " . ""t liefert. ale langjährige .peclalltiU r''-· ·'' .. 

•

• 'J Cent~~~~~~;~~~~~~~~~inen . " 
, zumAml9chieudern chem.Flüssigkeiten, > 

mit Unterbetrieb, welche kein Funda· • 
~: !t~/{-~A.g :~~~t:~ro~~dn~i~ I\~~~~~~~!e~äS~~~~~ ~~ 

vorrichtung. iet in seiner versehen Qualität ge-sind. Da!l Ma- eignet. den terial , aue Einwirkung. welchem cbell1 .Präpa· meine Cen- ratedauernd. trifugen Widerstand fert. zu leisten. 
Sehr dieser Maacbinen in Laboratorien, ebern. Fabriken, Dynamitfabriken etc. im Betriebe. Prima Referenzen werden gegeben. 
~v~t~c~~e~~c~lt _~tf~u~J ~11Iic~cl~93) 

- - .- .-- -O-Old;;.XedJ.ill--;:ht.;;;p;II1si5·------;:-w,~ 1 
gold. ~. silb. G b K·· te :e;~i:b\l~:ä~'re:~:~~, I :::::l.::t:~t. e f. or lOg, LOD;::~::~e~h;:~:r 

VIli .. ,.al lDj.~torHannove Celle str 62 /'tIlUlmal- I BI. 6;,0' Cel,., r, r. Er\V~r~ung. 
bi.8 m Sa~ghöbfl. COD 8tru iren u. empfehlen u. A.: w:'~~ng. 

4 Luftdruck- u. LUftSaUge-APparate , 
~ zum Drücken oder Saugen von Luft oder 

- ~ . • n@:~;f- d;;bh;~~;:~~~l~~l~ü;;;;t~;-· .. 
I 
~ zl:rn Heben jeder Art. F lü8l1igkeit. 

;!~~!?i,. ~W;V~0Jtttl@tt;;rr b~~irt~I.1g"'l im~~~:?be. 
zur ökonom, Förderung jed.Art u.jed.Quantums v. Flüssigkeiten. 

8trahI-Condensatoren 
für Dampfma9Cbin~Dr:fi:e:~~~a~~ag8ap~~ec.rEr8parnl &l oder 

WL~;:;~~':~' @ampmra~l.~~nrnntiß-liJrn!ilatortn :"~'~~,~:. 
~ ~ !~~1~~:tw~~~1::~d~·~~t~~:9~~i~~ 

~
!: et.c., bis 2011/ 0 Kohlenersparn ls8. f91- Lu t Dampfstrahl·Unterwind· 

~ gebläse 
f.GaBfeuerungen,Calciniröfen etc. 
Condenswasser-Ableiter. 

Wasser s trahl-Luftpumpen 
zur Erzeugung einer fo.e t absol.l eBr B bei Dur 3 m-w.."":geiim;;: Wichtig f. Apotheken u. Laboratorien zum raschen 

Syrupen et.c. lür Verdarnpfapparate ate. 
Gasmotoren, Patent Körting-Lieckfeld. 

Geringster Gas- und Oelverbrauch. - Sehr billige Preis e. ... ,~:'~:" •• -"'-1_'_' 2 1_3_1_4_1_5_1_6_1_8_ P,S. lIh'IIJaan: 800 1000 !"'15OO 1900 123002700 ,3000 13600 M 

Gusseiserne un:'c~:~al- I Rjppe nbeiz· Heizungs - und 
Trocken-körper. anjagen all.Art. 

Ausarbeitung tlon lTojecten gratis. V<Wziiglichste R efereneen. I O- ----=_-=--=----_==_ -==--==~ 

12529) 

übernimmt den öan runder Dampfschornsteine aus radialen 
Fa(jonsteinen ~~:tilJt;;e~:JIWi:t~~~n;~:~tt:di~~~~~ Garantie für 
Zahlreiche Referenzen in allen deulsch('n Provinzen, sowie Russland, Oesterreich. Schweiz, Holland und Belgien. 

Chemisch reine Filtrirpapiere 
(eisen- und. ch.lorl':rei), 

eokig u. rund, aus reinem naturgebleichtem Haderstoff hergestellt best ausgefrorenes Fabrikat, empfiehlt (2878) 
lYIax Dreverhofl", Dresden- lV. 6 . 

CHEMIKER-ZEITUNG. 
Goldene Staatsmedaille. 

Schmelztie;-el, 

(2583) 

Schmiedeeisen od. aUB Stahl. 
Gescbweis!lle Tielfel in jeder 

Grösse u. Wandstärke liefert 

W. Fitzner, Laurahütte, 
ObarlilchleilieD.. 

Dampf.r.eueUabrill: u. Brückenhll.ualll tdt. 

C.Blumhardt &Mockert 
Simonshaus b. Vohwinkel, 

(Rhein preuBsen) . 

EiserneSchiebkarrel"., C;ackkarren 
und Handfllhrgeräthe jeder Art, 
Bal lon-Karren u. Ausgussapparate 
für ehern. Fabriken. Feste und 
bewegHcheschmalspurige Bahnen 

u. dazu passende Wage n. (31 23) 
Pt-e l~ten_llu!~~n~_gro.t.is. 

I Echtes Linoleum I 
(Kork-Teppich). 

Bill i g s te Bezugsquelle im 
Fabrik-Depot von (2424) 

JU\. Benel vorm. C. FIIChs, 
k. k. u.k.Hofliefera.ot, Breslau. 
Qual!t!l.t ~·Probon u. Mun cr (rlLDCD. 

25 Stück Goldfische 
in verschiedenen Farben ver­
sendet um mnf Mark geg. Vor­
einsendung des Betrages od .Nach­
nahme , selbst nach den en t­
ferntesten Stationen. [m Hundert 

bedeutend bi ll iger. (30lS 1 
W. Grlt.Nsl. Goldfl sChzüchterei, 

Dachau bei München. 

~:::';I:I~"UI . "'8 NaCh1/. ."n.". ,,\u !g;" 
, ~~" - - - 'J Od! ~. V Einrichtung. '111, 

~ chemischer Laboratorien 
mit allen Apparaten und UtensiJien. 

. Mechanische Werkstätte flir physik. Apparate 
zum Unterrichte in Volks· und höheren Schnlen. 

Glasfabrik und. Lampen - Glasbläserei. 
Alle zum Gebrauche I. laboratorien nöthlgen. 

und Apparate 
sind stets in reicher Auswahl vorl;'äthig, unter ~d~ren: KochflasGhen, Bechergläser, R etorten von vorzughcher Qualität von echt böhmIschem, schwer ac~~elzbarem Gl1Ul8. Besonders maohen wir aufmerksam auf die lD unsern Werk· 

stätten gefertigten (2509) 
; Reagentiengläser mit eingebranntelll, emailI. Schild, 

wie wir sie an viele Universitäten des In· und Auelandejl 
geliefert haben. 
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Preis· Courante I) rur chemische, 2) flir pharmaceut. Artikel, 
3) für physikalische Apparate stehen zu Olensten. 
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Entstaubung von Räumen u. lYIaschinem 
GewinnunI{ des Staubes. 

Referenzen aus der chemischen Industrie: 
1. 1. Langen & Söhne, Zuokerfabrik, C ö I Q. (2688) Chs. de Vos & Co., Zuckerfabrik, l tzehoe (Holst.). F. Se1tsam, Chemische Döngerfabrik, Fo r c hheim (Bayern). 

~~~er~:::~eF;~:~~~~,i\'~~\~~~~~'· a. Rh. -
Chemische Düngerfabrik, R e nd s b ur~. 
Gebr. K olter, Bleiweisflfabrik, Zülpich. 
BonnerBergwerks- u. BüHenverein, Cemente., Ob e r k a s Bel (Bonn). Gebr. Dannenbaum, Zuckel'raffinerie, Sud e n bur g - Magdebnrg. 
~~::~;~~;UJ~:;~~::~Ii:e~~t~~:8~'al l b. Stassfurt. f4' E. Merck, ChemiBche Fabrik und Gewürzmühle, D al'm etadt. 
~:::~~::~~~~:fiu~:iu!~~;~~~jk!~:~a~;~~~~::lll!.lBd. 
Zuckerfabr iken Fraustadt und Glogau. 

~:~~~h:e:~!i:ke~:::t:~!'r~~~~'L!G~~. ~ ~gr sohpa;":: (O!~"-Schla) 
R affinerie Parisienne, Zuckerraffineri~, St. Quen bei PlU'is .. Gits, van BerGk &; eie, Raffinerie Aoveraoise, Antw e rp en. M. B. Salomonson, Su perphoephatfabr ik. Rotte rdam. Gesellschaft für Knochenkohlen· Fabrikation, St. Petersbnrg. ZUGkerfabrik Glogau. [und Moska.o.· Gebr. Schoeller, Zucker fabr ik Kletteudorf b. Brealau. 

Eismaschine. 
zur ElseruuguIIg, zur Kühlung Yon Räumen und IU ü. •• llk.elteD\ 
fdr Brauereien, Stearin- u. Parafftrifabriken, ror cnem. fabriken, Molkereien, Schlaohthäuser, Flsohhandlungen. 

liefern in best bewährteater Ausführung für jede 
gewünschte Leistung. . 

Billigste und zuverlässigste MasGhine. 

Wegelin & Hübner, Halle a. S., 
::t:..d:a.sch.inenf"a."'bxilc "\:1.. E 1sengi ••• e :re1. 
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.No.·S8 .. 1886 

, Die chemische Fabrik 

H~ ' Trommsdorff, Erfurt 
. liefert (HS9) 

wiBSenscbaftlich-, tecbnisch- und pharmaceutisch­
chemische Präparate aller Art. 

.J 'OC@.e/iter patentirterpraktisch bewährter -
'Verkohlungs-Apparat 

mit !Stehenden Guss- und schmiedeeisernen Retorten und mittelBt 
I überhitzten Dampfes 

für ,Melu.senlauge, Schlempe, Holz, ausgelaugte Gerberlohe und Farb­
bölz~r, Sägespähn~, Brandschiefer, Tannenzapfen, Rosskastanien, Woll­
abf'alle, Horn, Klauen, Knochen, Torf, Braun- und Steinkohle, OIiven­
aml Traubentrester, überhaupt für alle vegetabilischen u. animali-

schen .... Stoffe bei gleichzeitiger Gewinnung der Nebenproducte. 
Aus 100 kg Melassenlauge von 38-400 B.: 

13-14 Ofo Potasche (KHCOa), 1,5 kg Methylalkohol 93-proc. 
(zum Denaturiren), 18 kg schwefels. Ammoniak, 1 kg Tri­
methylamin (enthaltend in der Lauge) u. 10- 12 cbm Gss. 

Aus 100 kg trockenem Buchenholze: 
26 kg beste Holzkohle, 3 kg Theer, 7 kg reines Essigsäure­"1 hydl'at, spec. Gew.lp7B=800/0=(1l0:A+12H2Ül, 1,3 kg :E ~e~h?!al~~~~~::~iroc. (zum Denaturiren), Vol. Gew, 0,8358, 

-= Aus 100 kg Knochenschrot: (3159) 

~ ~~~g~~al~r~ä~~ic8f:u~~~~~~ :~~i~'~3~';5 ~r:c~c~;:~:~~ 
Ammoniak mit 20 Proc. N, 12-13 cbm Leuchtgas, 

Die Lieferung sämmtl. Verkohlungs-, Destillations- u. Rectifications­
Apparate, sowie die Ausführung neuer compl.Anlagen u, die In betrieb­
~etzung derselben übernehme ich unter Garantie, hafte für reelle, 
gute u. gediegene Arbeit, leichten, geruch- u. gefahrlosen Betrieb. 
Referenzen : Erzherzogl. Leim·, Spodium· und Knochenmehlfabrik in S. ybu!ch (Galiziell). Gehrüder Schbller, Zuckerf .. hri!< Klettendorf btl j Dre~lau . 

Abr. Zwillinger, lngenieur} _Wien _I~ _~eeg'asse 6. 

Ernst Förster &:; (Jo., 
Maschinenfabrik , Eisen - lInd Metallgiesserei, 

Neustadt-Magdeburg. (2734) 

Auf alle_ ~A ~I s--Waagen Vertreter t-
Ausstellungen na y en - London,Paris, 

nur erst. der besten , bewährtesten und ;:~~se~~~~~, 
v~~~:~ i~nl~. neuesten Constructionen ehic.go, 

u. Auslande l:efert ..' (969) :~~~: B~~~~~~ 
' Patente. F. S art 0 rI U s, Gottmgen. etc. 

ItDltnructtansbu"au für !1Iaagen IU mt~tnr~'fttt~tn lID/rn," u.fablik,tlan 
mit ~ttlttbßk"ft. 

PAT EN'T-E C:LK~~;;i;;:u';:;::~~;rt~~:c~~! 
Berlin S.W. ll, Königgrätzerstrasse 47. 

Ausft1h.:diche Prospeote gr .. tl!..:..... (266~ 
- -- - - ~ -

Die Gasfeuerung, ~:t::!':·i::·~il:~~;;"··::~ 1 
B Gr'h Schmelz- und anderen Oefen der ehern. Glas-, 
h6~~~~änn~srihen keramiscben und allen damit verwandten 
Industrien sowie für Dampfkessel aUer Systeme, Pfannen, oarJen 
U B W ~wäbrt infolge bester Brenßmaterial-Au8~utzung . en 
8PÜ8a'~:ten u. dabei vollkommen ~auch- u, russfrelen, Betrieb. 

Meine 131/ -jiihrige ThätigkeIt als. erste: Ingemeur u,nd 
bevol1m, Vert1'et~r des Techn. Bureau Frtedr.Ste!,'lenssetzt WIch 
. d St d alle derartigen Anlagen, nach bewahrten Systemen 
~nnd e~it :0' neuesten Ve'I'Vollkommnungen ~nd Verbes~r.un. gen I 
der Gasfeuerungskunde' versehen, zur Ausfuhrung z.u rmgen, 

Bpecielle Auskünfte übe r ihre Vortheile lind Anwendbark(llt erthOlIt 

Dresden, (1306) Richard Schneider, Civil·lngenieu,. 
Hobeltrane t. 

CHEMIKEReZEITUNG. 

Trocken-Anlagen 
liefert zu allen Zwecken vorzüg­

licb die altbewährte Firma: 

J. H. Reinhardt, 
_ _ _ W~burg. (2545) 

Directer Import von Roh­
schwefel und doppelt rafft­

nirtem Schwefel. (312") 

Hugo Richter, Magdeburg .. 

Si~'b~ 
alle Arten UÖ~ahtgewebe 

für die chemische Industrie 
inEieen·, Messing- u,Kupferdraht, 
sowie alle Draht- und Gitter­
arbeiten , Drahtgeßechte und 
Stacheldraht zu Eiufriedigungen 

liefert (3164) 
die Drahtwaarenfabrik von 

Q. H. Heil!tIJi, Halle a, S, 

-;-uPfer-nOhr;-1 .. 'I ~~ ~~ 

l~ j! 
,"00 • 

Ji ;1 
t ~ 

~ Si 
.., 0 

Einrichtun~~n für 
Chem. Laboratorien. Farb· 
stoff- u. Leimfabriken, 

F~rbereiell, Bleichereiell, 
Seifen-. Zucker-, Oel-, 

Extract-
und äther.Oel·Fabriken. 

Ap para te für (2241) 
Milchzucker u. condens. Miloh. 

Campl .Dampfheizungen 
u. Trocken·Anlagen, 

-gtotatloU$rd;rattllfn, 
~tn:iO'ation5-.~tl'CtifiCtttion$· 
J\vpa:ratt. @RcuumaVPlLraft. 
Wasser-,Sand-u.Paraffinbäder 

Extractions-Apparate, I 
Trockenschränke, 

Kühlapparate,Doppelkcssel, 
Abdamptschalen. 

A. Ziemann, Stuttgart. 

Kisten,Holzcartons 
für alle Producte und Fabrikate 
liefert in jeder Grösse und Holz­
stärke aus bel!tem Holze so lide 
g~arbeitet bis zum Nageln fertig 
2716G. F. Hasse!! 

Dampfsägewerk Schandau. 

Asbest 
-Platten, -Ringe, -Packungen 

.Faser flir Filter etc. lief, billigst 
in reiner Waare die Asbestfabrik 
Gebr. Plöger, Hannover. (1066) 

Bonqol Napl!ta, Creosotöl, 
h , Naphtahn, An· 

thracen, Cal'bolsäul'e, Stein­
kohlentheerpech. (2156) 

Richard Pfeiffer, Stuttgart, 
A splmlt· UlIU 'fhoer· Pro<luctilll·Fabrik. 
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Lanolin .' 
nach Prof, Oscar Liebreich empfehlen die UnterzelChneten 

für Phannacie und Parfümerie. 
Broschüren über das Lanolin stehen gratis u. franco zu Diensten. 

Vor unreinen Präparaten wird gewarnt. (2642) 

Benno Jaffe & Darmst.edter, !Iartinikenfelde b. Berlin. 
HIHIIIIH"I" 

Die Kölnische Unfall-Versicherungs- Actien -Gesellschaft 
zu Köln a. Rh. 

empfiehlt sich speciell den Herren Fabrikanten, Chemikern, Tech­
nikern etc. zur Uebernahme von Versicherungen gegen dauernde 
und vorübergehende Folgen körperlicher Unfälle zu bil!igen, fe.sten 
Prämien, Da die höher besoldeten Beamten zum Theli gar DIcht, 

!fnd :~~il h~~rd:~z~~e!f:n:mb~i~:nF~:~~fs;~~O;~~:~:ra~~~t~::b=~; 
licher Bedeutung und Nothweodigkeit. Eine Versicherung von z. B. 

15000 M auf den Todesfall, 
15000" " " Invaliditätsfall, sowie 

10 " täglicher Entschädigung hei vorübergehender 
Erwerbsunfähigkeit 

würde für einen Chemiker, der immer im Fabrikbetriebe beschäftigt 
ist, 52.50 M jährliche Prämie koaten, bei geringerer Gefährdung 

~i!~~~~ ~~~~:~ni~f:ep~~~:r'n~~n;l~~~r~r~n~ sfü~' f:~~~!n~:! 
Techniker etc. theils im Bureau, tbeiJe im Fabrikbetriebe 43,50 M etc. 
Auch versichcrn wir die Betrieusfremden (passanten), für welche 
die Fabrikbesitzer nach wie vor baftpflich tig sind, welche aber in 
die Berufl!genoBsenl!cbaften nicht einbezogen werden können. 

Nähere Auskunft ertheilen die Vertreter der Gesellschaft, 
sowie die Dircction in Köln a. Rh. ' (31~) 

Linol,eum 
OJ I{orkteppich'''' 

anerkannt bester,höchst eieganter 
FusBbodenbelag. Von Aerzten 1l'_ 

Architecten eehr empfohlen, 
Reizende Parquet- und Teppich-

dessins. 1759) 
Ivlu .. t .. rcollectlü H IraUOc.. 

Die Dürener PhOSPhorbronce-1 
fabrik und Metallgiesserei 

Hupertz & Banning, Düren (Rheinland) 
'liefert als Specialität: 

Rothguss, Phosphorkupfer , Phosphorzinn, Phosphorbronce, 
Manganbronce, Siliciumbronce, Deltametall, Weissmetall. Für 
chemische Fabriken: LeKll'uDKeD, widerstalldsfahlg gegen I 
Säuren und Alkalien, iu Blöckchen und in rohen und bearbeltet.en 
dichten Gussstücken jeder Dimension. Analytische Controlle 
sämmtlicher Legirungen. Volle Garantie für constante Zu­
sammensetzung. Auf Wunsch werden für specielle Zwecke 

passende Legirungen cODstruirt, (5189) 

r ................. ----.. ~·--~ .... ··~,.~~~~~~~~~-~~~~~~~·--.. ---~·i.. . 
Mli.W~~W,-'i.~~lI~i\\WIII.~i.'ioWIIoWllili\WIoWljj\, 1 
"'\~II~\~M'1I~~~\Y,\I,\\~I,'~~II,I,Y,',',','~\III,YI',',YI'I,'I,~'I,'~\\\~ 

Centralheizungs- und Trockenanlagen 
durch Kesseldampf oder Abdampf der Maschine, 

sowie Luftheizungs-Calorifer. 

Rippenrohre und Gliederöfen für Dampfheizung. 
Condenstöpf'e .. Patent Püschel, zuver~ 
lässigster und billigster Condt'Ilstopf am Markte, 

geeignet für jeden Dampfdruck. 
Auf Wunsch Probeli .. ferung. (2525) 

Hanlloversche 
Celltl'alheizungs- u. Apparatebauanstalt, 

Hainholz vor HanllOYCr. 
Pro .. pecte und V oranlJcbln/j::e kOIJteD.:frei. 

Deutscher Cog-nac. !~~aei~~~v~~rsa;~~~:~er~h:J~~~~~ 
Professors einer Uniwl'sität, entnehmen wir die MittheilulIg, dass 
die Producte der Export-Compagnie fur Deutschen Cognac, Köln a. Rh' J 

ohne deren Hinzut.hull seitens des Reiehsgesundheitsamtes unter­
sucht und als "sehr gltt" befunden worden Biud. "Deutsche 
Wein-Zeitung" No. 30, v. 19./4. 85. (2186) 
Cl-=-- __ _ ____ ~ __ ~~ ___ 0 

11 Kirberg &:; UnIs, 1\ 

I Maschinenfabrik, Eisengleserei und Mühlenbauanstalt, 
, Hilden bei Düsseldorf~ 
i \ liefern als langjährige Spccis.lität .. alle. llöthigen Maschinen I 

I und Apparate fur die (2488) I 
Bleiweiss-, Mennige- und Farben-Fabrikation 

I 

nach den neuesten Erfahrungen, 
Prima Referenzen über die vielen Ausflihrnngen in Deutschland, '[ 

I I Frankreich, Spanien, Italien, Belgien, Holland etc. 
o - ~- c:.O 
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Besten wasserhellen I 

8chwofolkOhlollStO[ I 
doppelt u. dr~irach rectifidrt) 

empfehlen billigst (l ö58) 

Rengert & CO., Berlin C. 
Schwefelkohlenstoff-Fabrik. - -----

\ 
z~!!t~g~!.!!~J 

vorzüglichste Marke (2287) I 
fS!~;~~R~~k~~':~~;;?S' 

, \lilh. li.ller, Arnstadt i. Tb. -

Hein, Lebmann & Co., BerünN.'1 
Chaussee-Strasse No. 11 3. (2775) 

Abtheilung u. I Verzinke)'el, Verbleierei u. Wellblechfass·Fabrik. 

Die W el'kzeugfabrik von J. E. Reinecker in Chemnitz 
liefert unter weit- _ _"~_ . gehendstcl' Garantie für - _ ; ... :.:" beste Ausführun~ u. Güte: Gewindeschneidwerk- _ ~ .......... __ _ 

:~~~;~:~~~~r~s;~ l~~·'"~' -~·~-i!-!~!·~";~i· ·i:;-:-~~!-~~-I" I.-=-~-:--Bohrwel'kzeuge 
nnd Reibahlen, Fraiser, 
na c hschleifhsr oh ne 

Profiländ c rnn g, I •• iiii diverse W erkzeuge 
f . Maschinen u . Reparatur-

Werkstätten etc. (2442) 

CHEMIKER-ZEITUNG. 

! Haarmann & Reimer, 1l*11 -- Grösste Ausbeute. - Billigster B~;eb. - ' - ' 
I Holzminden a . Weser. 

!I vaDi'~~!;Et~op;::" 1 1 Oel- und Fett-Extraction~ f .... _iiiil •• , ____ iiiiii.: Patent Jos. Merz. 
I Anilinfarbenfabrikation. . ~I Bestbewährte Apparate zur , ~ Naphtol, Resorcin, Dimethyl anilin, 'i3 Entölung von Raps-, L ein- I Ricinua- u. 8. Samen, a: Diphenyl amin, Benzoesäure ete. ~ ---- ~l~:t~:~~es~t~~:~~~~~en, SanzQ uDd allen r 'Zu aHerbilligsten Preisen - E tf ttu v K 0 b W 11 (j' fe P t te . I ! . . _; n e ng Rein~.~n~~'. R~c~'stä~denn, d~r z~:r8ffi~~ So L. v. Rmlorff, Frankfurt ;\. ~l. I ~ .:ft rä rute:,:~~ib:t~~:i~~:'e ii~:!~altige(2~~j ,_ Ludw. Klussmann, 1 Trocknung ohne hesond". T,ockenapparate. ' 

Hameln a. d. Weser. ~ Viele Apparate in Betrieb. "2!:lI 
Speciall<"en' (2346) J. nerz, Chemiker, Drünn (Mähren). 

F e rr.hydrog. red. .i!---III!IIIIII! •••• -.I11111.--.. -~ in alleD ProooDtuirungen. _ -- Aenderung bestehender Extracüonen. 11. 
Kalipräparate , Eisenvih'iol. 

I ~ Antichlor, -
Schwefelnatrium, 

cryst. 
Verein ehern. Fabriken, 

~amtlJ4'im. (996) 

Salmiak, kryst. u. 8ublimirt, 
Reines schwefelsaures 

Ammoniak 
Bleisuperoxyd, 95, p,ocent. 

u. ehem. rein. (2799) 
Cb.ero._ Fa.1o:z::ik 

Schwefeleisen 
rabrici r t und offerirt billigst 

Angustellhiittel Beuel b. Boou, 
Chemische Fabrik. (989) 

Fr. <Jhr. Fikentscher, 
Thonwaaren-Fabrik, Zwickau i. Sachsen, 

empfiehlt (2S32) Oondensationsgefasse u. -Thürrne, Chlorapparat.e, 
Säure behälter, Röhren, Sehalen,Hähne,säurediehte 
u. felier~esteSteine und Platten, Fussbodenplatten 
~e, ~~ m beste~ 9ualität und zu billigen Preisen, 

Aluminium- u. Magnesium-Fabrik. 
Patent Grätzel, Bremen. ' 

Zu bedentend herabgesetzten Preisen. 
Magnesium in Barren für metallurg. Zwecke. 
Magnesium in Pulver f. Feuerwerks-Technik. 
Magnesium in Draht u. Band f. Beleuchtungs- , 

zwecke. 
Magnesium in Platten u. Blech z.Verarbeitung 

als Metall und für galvanische Elemente. 
Aluminium - und Magnesium - Fabrik 

Patent GI":ttzel 
Bremen. 

Jahrgang 1881 und 1884, sowie die Nummern des 1. und II. ~uartal. nsS6 werden nachgeliefert. 
~ -~~-INHALT. Der Scbt edn prl,lch in Sllche" des SchoiMcr'.ch.cn MOnO fttfontium~acch,.,at·Patcn t ce, Ton Pror. Dr. c.. Scheiblef. _ General_Yeru.mmluDg des Verllln. "Venucb.- und Lehr·Anet",lt für BraDerei" in BerUn. _ El<periment ",I·Untenuchung tlber d a, Petroleum 11.1, Leuchtmatorhl.l, ... on Dr WHh. 'fhOrner (mit Abbild.) (Fortsetzung). - Ueber du Ycrha.ltc? der Thoma.uchla.ck e zU kohlcn· (i.,rn~~:l!~gr!m E~~I·~leC: , ... :~DS~:~t;nh~e!le::;. h-;h ftZ~~~~:r~~~~e~:~~mM.~~~ ~). v~ g:~i~16 Jin~:!'tri·elJ; de Mulboule. _ 80c;6t6 chim ique de Paris. - Abteufen von Schichten durch Icbwh""meudca Go­blrge, A. P. _ B<lhandlung der MutlHlaugen dar Roh.eoda, E. P. - lJeha.ud lunl': blUi . chor ~c~ll ac~c n, E .. P. _ }'Iulnin " erhindernder Anstrich, E. P. _ J:o'jlrben und Drucken von llaumwoll . tofl"en, } •. P . 

- G.;~b;:~f;~:e:bt~:ie. Berl ln. Bru lau. L eipzig. Wien .. Lendon. Manche. ter. AUli t ellungcn. 
PeTl~~:I;~~·tnr. Llteradlche Angaben. _ F önill r, jlI.. T., Comprimir lo Scbieu wollll ctc .. - F r eire, 

Verlag der Chemiker-ZeituDg in Cöthen. 

Pro~p. elor Dr. Domingol, Doctrioe ~icrohieuoe de ~a fi ilvre j llouoo e t lei ioocuJationl pr6nuU ...... -~:;~~r~i:;~ir~~ .. Il~o~~o~~~~c~ed::c;~ill!:.I~nfi::::rJitl:~·P;;$~i~~e:eS:bil d, Willlam, Uo1enuoh
u

ll8" Paten. tli ltc. OOlterreloh, Ußgaln. DlLnemlllrk. Eogland. Frank reich. Schweden. A-marln. Brl e fw ecble l. . "a"d e l .blat t . Ein- und Au.fuhr Im deuttchen Zollgcblote "am Monat MI "tZ 1888 eto.-Ycrzeichniu (ler 'l'heenchwecloroIOll. dor Provi nz SII.C h8CIl In dOll J ahrcn 1884 und 1885. _ VenoleIr.' nl u dor Mineralöl- nnd Parafßnfabrlkell de r Fro ... inz Sachun In deu Jahrco 188'- und 1886. _BI" und Audl1br in der Schweiz fit r d ie Zoit "'001 1. Janua r bis Eode MlLrz 1886 _ Verkahn ..... 1 TlrifverAnderuogcn, _ HandehrOlfilter. - Marktberlohte: Hamhurg. Bremen.· B8fHn. ,Rallo a. 8. Offonbaoh a. M. Wien. Loudon. Rotte rdum. Mauellle. Genua. Valpara iBO. _ Handellnaohrlcht'" Perlonal-Anletgen. und 10 n lUgo A n kb.ndlgungon.. 

Druck von AUlifUl t Preuee in CötbeD.. 
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